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Silveſter:
Jlekrot

Goetze,
möglichſt

inzulöſen. Ppapaniſcher Vorſtoß an der
Hſtchineſiſchen Eiſenbahn

y77 (Drahtbericht unſeres M.Korreſpondenten)
Amſterdam 20. Dez. Nach niederlän

iſchen Blättermeldungen aus Charbin haben
ittyoch hinter japaniſchen Kommando ſtehende Polizei

Bee Niruppen die Station Siav Suti Feng der Nord
Tanz Nnandſchuriſchen Eiſenbahn mit Gewalt beſetzt.

die Wohnung des Stationschefs Maltſchenko
Tee ei durchſucht worden. Auch mehrere andere

IEStationen ſeien in ähnlicher Weiſe beſetzt
borden. Der ſowjetruſſiſche Direktor der Oſt

hineſiſchen Eiſenbahn, Rudy, habe in einer
Veſchwerde an den Aufſichtsrat Maßnahmen
gegen die überhand nehmenden „Willkürakte“
japaniſkcher Truppen gefordert.

Feftitſch bildet das Kabinett
in Belgrad

Belgrad 20. Dez. Der Prinz re
hat den bisherigen Außenminiſter Jeft
mit der Bildung des neuen Kabin

teilungen
on 6 Pf.

mber 1034,

Der bisherige Außenminiſter Jeftitſch

S beauftragt. Jeftitſch erklärte ſich bereit, die
ihm anvertraute Aufgabe durchzuführen. Er
Negab ſich ſogleich ins Außenminiſterium und

uf22611 Nberhandelte dort mit dem ehemaligen ſlowe-
niſchen Parteiführer Koroſchetz und dem ehe
waligen radikalen Miniſter Miletitſch. Wie

erlautet, gewährte der Prinzregent dem Außen
Miniſter bei der Neubildung des Kabinetts

7 reie Hand. Jeftitſch hat die Abſicht, eine ſo
nannte Konzentrationsregierung zu bilden;

er iſt daher beſtrebt, ſeine Verhandlungen ſo
wohl auf die parlamentariſche als auch auf die
ußerparlamentariſche Oppoſiition zu er

zollke

e

l im

trecken.

ſtraße
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Abgeſang der Flottenkonferenz
London, 20. Dez. Die an den Londoner

Flottenbeſprechungen teilnehmenden Abord
tungen hielten Mittwoch eine Sitzung ab. Jm
lnſchluß hieran wurde ein Bericht veröffent
icht, in dem es heißt, daß die Beſprechungen

Mich Anſicht der Vertreter der drei betei
igten Regierungen einem nützlichen Zwecke
ienten und ihr Rahmen durch die im Laufe
ber Verhandlungen gemachten Vorſchläge und
ntwürfe erweitert wurde. Gegenwärtig, wo
e Geſichtspunkte der einzelnen Regierungen
annt ſeien, hätten die Verhandlungen einen
M unkt erreicht, wo eine Vertagung not

endig erſcheine, damit die Vertreter die
rſönliche Verbindung mit ihren Regierungen
eder aufnehmen könnten. Es wurde alſo der
ſchluß zur Vertagung der Verhand
gen Kefaßt. Die drei Regierungen werden
d Verbindung bleiben ſowohl untereinander
mit den anderen Beteiligten an den Ver
gen von London und Waſhington.

Dr. Frank Reichsminiſter
Das Ernennungsſchreiben des Führers und Reithskanzlers

München, 20. Dez. Jm Miniſterrat berich
tete der Staatsminiſter der Juſti z
Dr. Frank über die Uebernahme der bahy-
riſchen Juſtizverwaltung durch das Reich und
erklärte, daß die bayriſche Juſtizverwaltung

ab 1. Januar 1935 auf das Reich
übergeht.

Bis zum 31. März 1935 fungiert das bisherige
bayriſche Juſtizminiſterium als Ueberleitungs
ſtelle. Auch dieſe Stelle fällt mit Wirkung vom
1. April 1985 weg. Von dieſem Zeitpunkt an
werden die Präſidenten der Oberlandesgerichte
dem Reichsjuſtizminiſterium unmittelbar unter
ſtellt. Der Führer und Reichskanzler hat
den bayriſchen Stagatsminiſter der Juſtig,
Dr. Hans Fraunkzum Reichs miniſter
ohne Geſchäftsbereich ernannt. Aus dieſem
Anlaß hat der Führer und Reichskanzler
folgendes Schreiben an Dr. Frank gerichtet:

„Sehr geehrter Herr MiniſterNachdem die Juſtizminiſterien des Reiches
und. Preußens vereinigt ſind und in den
übrigen Ländern das Reich durch das Geſetz

Poſtſcheck Leipzig 2454.

vom 5. Dez. 1934 die unmittelbare Leitung
der Juſtizverwaltung übernommen hat, iſt die
Aufgabe, die Juſtiz in den Ländern gleichzu
ſchalten, gelöſt. Für die Mitarbeit bei der
Erneuerung der Rechtsordnung haben Sie ſich
in der Akademie des Deutſchen Rechts eine vor
bildliche, dauernde Einrichtung geſchaffen, die
Sie in den Stand ſetzt, ohne Beſchränkung auf
die Juſtig im engeren Sinne bei der Durch
ſetzung der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchau
ung auf allen Gebieten der Neugeſtaltung des
Rechtes mitzuwirken. Jndem ich Jhnen für
Jhre unermüdliche und erfolgreiche Tätigkeit
als Reichskommiſſar für die Gleichſchaltung der
Juſtiz in den Ländern und für die Erneuerung
der Rechtsordnung meinen twärmſten Dank
und meine beſondere Anerkennung ausſpreche,
erkläre ich hiermit den Auftrag für beendet,
den Jhnen der verewigte Herr Reichspräſident
von Hindenburg am 22. April 1933 erteilt hat.
Gleichzeitig berufe ich Sie als Reichsminiſter
ohne Geſchäftsbereich in die Reichsregierung

Mit deutſchem Gruß
(geg.) Adolf Hitler

Neuer Abeſſimien- Proteſt in Genf
Verſchärfung der Lage durch den Notenwechſel

Genf, 20. Dezember. Die abeſſiniſche
Regierung hat dem Völkerbundsſekretariat
ein neues Telegramm zukommen laſſen,
in dem erklärt wird, daß die italieniſche Dar
ſtellung der Ereigniſſe bei Ualual. durch die
Belege der internationalen Kommiſſion bereits
widerlegt ſei. Der italieniſche Offizier in
Ualual habe ſich geweigert, über die Frage zu
ſprechen, ob Ualual italieniſches Gebiet ſei
oder nicht. Während der Diskuſſion des
Offiziers mit den Mitgliedern der inter
nationalen Kommiſſion

hätten italieniſche Flugzeuge Ualual
überflogen.

Nicht nur das abeſſiniſche Mitglied der Kom
miſſion habe gegen die Provokation der italie
niſchen Truppen Proteſt erhoben, ſondern der
engliſche und der abeſſiniſche Kommiſſar ge
meinſam. Der Bericht der Kommiſſion ſtelle
feſt, daß die beiden Kommiſſare das Ver
langen des italieniſchen Offiziers als unberech
tigt angeſehen hätten. Am Tage des Ueber
falles ſei von italieniſcher Seite durch Pfeifen
und durch mündliche Schießbefehle
das Gefecht eröffnet worden, während
zwei italieniſche Flugzeuge Bom-
ben abgeworfen hätten und ein drittes

Flugzeug ſowie ein Tank. mit Maſchinen
gewehren vorgegangen ſeien. Die beiden ein
zigen anweſenden abeſſiniſchen Maſchinen
gewehre ſeien nicht gebrauchsfähig geweſen.
Da die italieniſche Regierung nicht damit ein
verſtanden ſei, den Streitfall einem Schieds-
verfahren zu unterbreiten, ſo müſſe feſtgeſtellt
werden, daß

1. ein Angriff von italieniſcher Seite, zuerſt
in Ualual und drei Tage darauf im Jnneren
von Ogaden, ſtattgefunden habe, und

2. daß Ualual abeſſiniſches Staatsgebiet ſei,
das durch die italieniſchen Truppen widerrecht
lich befetzt geweſen ſei.

Das ſeien die beiden wichtigſten, zu ent
ſcheidenden Fragen.

Jn Völkerbundskreiſen betrachtet man die
durch den Notenwechſel geſchaffene

Lage als ſehr ernſt
und hält es nicht für ausgeſchloſſen, daß die
abeſſiniſche Regierüng, falls Jtalien nicht zu
einer ſchiedsgerichtlichen. Löſung bereit iſt,
dennoch den ganzen Streit dem Völkerbundsrat
unterbreiten wird. Von unterrichteter Seite
wird behauptet, daß in dieſem Streit Abeſſinien
durch England unterſtützt würde.

Kommuniſtiſche Gaartruppen- Propaganda
Loudon, 20. Dez. Nach dem Truppenlager

Catterick in der Grafſchaft York, wo ſich die
beiden für die Saar beſtimmten Bataillone be
finden, mußten vier Geheimpoligziſten entſandt
werden, weil Kommuniſten den Verſuch
gemacht haben ſollen, die Soldaten zu See
einfluſſen. Die Polizei wird bis nach dem
Abtransport der Truppen nach Saarbrücken im
Lager bleiben.
Der erſte engliſche Truppentransport

im Saargebiet
Geſtern mittag traf der erſte engliſche

Truppentransport im Saargebiet ein. Etwa
200 Mann kamen mittags in Zwei Sonder
zügen mit 20 Panzerwagen und Laſt
kraftwagen aus der Richtung Metz auf dem
Saarbrücker Hauptbahnhof an. Zum Empfang

der Truppen hatten ſich einige der hier ſchon
weilenden engliſchen Offiziere eingefunden.
Man hatte es ferner für notwendig erachtet,
ein Ueberfallkommando ausgerechnet
ünter Leitung des Emigrantenkommiſſars
Machts zu mobiliſieren, das für die Abſperrung
gegen die nicht gerade zahlreich er
ſchienenen Neugierigen zu ſorgen
hatte. Die Truppen wurden ſofort nach ihren
Beſtimmungsorten Heynitz bei Neunkirchen und
Brebach bei Saarbrücken transportiert.

Die italieniſchen Truppen für die Saar
Die für die Saar beſtimmten italieniſchen

Truppen ſind. am Mittwochmorgen auf fran
zöſiſchen Boden eingetroffen und ohne Unter
brechung nach Saarbrücken weitertransportiert

Halle a. S., Geiſtſtr. 47. Fernruf 276 31 (nach Geſchäftsſchluß 336 66).
Filialen an allen wichtigen Plätzen des Gaues.

Frontenwechſel
Politiſche Neuorientierung

der Mächte.
Si. Weihnachtswoche! Die Chriſtenheit in

FeſtesVorfreude. „Frieden auf Erden
Nur nicht in der Politik. Allgemeines Wett-
rüſten hat hier eine Atmoſphäre geſchaffen, die
den von einer gewiſſen Unruhe geplagten
Mächten erhöhte Bereitſchaft aufzuerlegen
ſcheint. Dahin ſind die ſtillen Chriſtfeſte ver
gaängener Jahrel Gerade in dieſen Tagen
arbeitet die internationale Diplomatie unter
Hochdruck. Unbeſtimmbare Ahnung großen
Geſchehens hinter den Kuliſſen des Welt
theaters macht neugierig. Aber es iſt nicht
viel, was die Oeffentlichkeit darüber erfährt.
Jndiskretionen allein lüften manchmal den
Schleier der Geheimniſſe. Enthüllungen, wie

Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich

t Dr. Frank
die des Londoner „Star“ laſſen die Menſchheit
erſtaunt aufhorchen.

Als Polen vor einiger Zeit den Franzoſen
die Freundſchaft kündigte, mußte man ſich
darüber im klaren ſein, daß Frankreich nun
mehr einen anderen Verbündeten im Oſten
ſuchen würde. Das Quai d'Orſay hatte die
Wahl zwiſchen Deutſchland und der Sowjet
union. Daß Deutſchland dafür nicht in
Frage kommen konnte, hat bei uns kaum einer
begzweifelt. Daß Frankreich aber mit dem
Sowjetreich einen geheimen Militärpa kt
abſchließen würde, wie er nunmehr aufgedeckt
worden iſt, mußte überraſchen. Auch wir
haben allen Grund, über dieſes militäriſche
Geheimabkommen erſtaunt zu ſein. Richtet ſich
doch die Allianz gegen Deutſchland und
Japan. Damit aber hat Frankreich einen
europäiſchen Frontwechſel veranlaßt, der gewiß
nicht in ſeiner Abſicht gelegen hat.

Ein Frankreich, das ſich mit dem ſtark
gerüſteten Sowjetreich verbündet, muß
notwendigerweiſe Großbritannien, als
Beherrſcher des Kronlands Jndien, wie auch

worden. Japan und China im Fernen Oſten als
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gegneriſche Mächte erwarten. Die Frage iſt
ferner: auf welche Seite wird ſich Amerika
ſchlagen? Seine Oſtaſien Intereſſen gebieten
ihm ewige Feindſchaft mit Japan. Die Ver
einigten Staaten könnten ſich. alſo mit dem
Britenxeich gegen Japan verbünden, werden
auf der anderen Seite aber auch nicht die
rieſigen Landſtreitkräfte der Sowjetunion
unterſchätzen. Allein die größere Bedeutung
einer Heeres oder einer Flottenmacht für
einen zukünftigen Ernſtfall im Pagzifik werden
Waſhington beſtimmen, die ſchwierige Wahl

Der „Star“ hält ſeine Enthüllungen
aufrecht

London, 20. Dezember. Der „Star“,
deſſen Veröffentlichung über ein franzöſiſch
ſowjetruſſiſches Militär- und Handelsabkom-
men ſowohl von der franzöſiſchen als auch
ſowjetruſſiſchen Botſchaft in London demen-
tiert worden iſt, ſchreibt am Mittwoch, das
diplomatiſche Dementi habe die diplomatiſche
Welt in keiner Weiſe überzeugt. Die am
Dienstag veröffentlichten Artikel des Ver
trages ſtimmten durchaus mit der gegenwär
tigen Lage und mit der Entwickelung der
letzten 18 Monate überein.

zu treffen. Und dieſe Entſcheidung muß raſch
falken, denn auch das Londoner Foreign office
will ſich entſcheiden. Ein Abkommen zwiſchen
London und Waſhington würde natürlich ein
Bündnis Großbritannien-Fapan unmöglich

machen. nWas uns indes am meiſten intereſſiert, iſt
die Tatſache, daß nunmehr die entente cordiale
einen entſcheidenden Riß erhalten hat. Vorbei
iſt es mit der britiſchfranzöſiſchen Freund
ſſchaft! Denn wer ſich mit dem größten Feind
Großbritanniens in Ueberſee verbindet, darf
niemals auf britiſche Freundſchaft rechnen.
Was Wunder, daß auf einmal Deutſchland als
politiſche Macht mehr in die Front der Groß
mächte aufrückt. Man ſucht gar unvermittelt
unſere Freundſchaft. Selbſtredend ſind es zu
nächſt nur Taſtverſuche. Dennoch, mancherlei
Schritte, wie z. B. der Beſuch Lord Rother
meres, der beſtimmt keine unbedeutende
Rolle im politiſchen Leben des Jnſelreiches
ſpielt, deuten auf eine gewiſſe Umkehr an der
Themſe, die allerlei verheißt.

Daß man einer deutſch- britiſchen Freundſchaft
in Paris recht ſlkeptiſch gegenüberſtehen würde,
wird uns nicht verwundern dürfen, Ueberraſcht
ſind wir lediglich über den plötzlichen Um
ſchwung am Quai d'Orſay. Worte Lavals
über die an ſich exſtrebenswerte deutſchfran
zöſiſche Annäherung machen zunächſt noch
ſtutzig Schließlich iſt. die Frage ah dem
Wieſo dieſes unvermittelten Einlenkens nach
den jahrelangen Enttänſchungen die man uns
vexeitete, wohlberechtigt. Und richtig, auch hier
iſt es alles andere, als ſelbſtloſe Friedens
bereitſchaft, die Frankreich. veranlaßt, Deutſch
land die Hand zu reichen. Lediglich die Mög
lichkeit einer deutſchbritiſchen Annäherung
läßt in Paris Vernunft obwalten. Deutſchland
wird dieſe Neuorientierung der Mächte in
Ruhe abwarten können. Diesmal arbeitet an
ſcheinend die Zeit für uns

Königin Marig von Südſlawien

als Rebenklägerin
Paris, 20. Dezember. Königin

Maria von Südſlawien hat ſich dem
Gerichtsverfahren gegen die Helfershelfer des
Mörders des Königs Alexander als
Nebenklä gerin angeſchloſſen. Sie hat
PaulBoncour als ihren Rechtsanwalt mit der
Vertretung ihrer Intereſſen beauftragt.

Satfächliches „Opfer“ des deutſchen Volkes

95 Millionen Mark WHWGpend
2

en in 2 Monaten
Ziffern, die für ſich ſprechen! Allein 50 Millionen Mark Varſpenden 43 Millionen Mark Sachſpenden
Berlin, 20. Dezember. Die gewaltigen An

ſtrengungen des deutſchen Volkes, den arbeits
loſen und bedürftigen Volksgenoſſen auch in
dieſem Jahre über die hartee Winters-
not hinwegzuhelfen, wurden von aller
größtem Erfolge gekrönt. Im deutſchen
Winterhilfswerk 1934 hat ſich die Forde
rung Adolf Hitlers, ſich im Kampfe
gegen Hunger und Kälte nicht auf
Almoſenſpenden zu beſchränken, ſondern

tatſächlich zu opfern, im idealen
Sinne erfüllt.

Jnnerhalb von zwei Monaten wurden in Bar
ſpenden für das Winterhilfswerk faſt
50 Millionen Reichsmark aufgebracht.
An den Sammlungen beteiligten ſich alle guten
Deutſchen in geſchloſſener Einmütigkeit, nicht
ausgenommen die Seefahrer auf fernen
Meeren und die Volksgenoſſen der deutſchen
Kolonien in China, Jndien, Marokko, Mexiko,

Afrika, Amerika und der Sowjetunion. Den
Geldſpenden für das Winterhilfswerk ſtehen die
Werte der Sachſpenden nicht nach, die,
ſoweit ſie überhaupt zahlenmäßig erfaßt wer
den können auf 483 Millionen Reichs
mark beziffert werden. Jnsbeſondere von der
Landbevölkerung wurden

5 Millionen Zentner Kartoffeln,
bisher 890 000 Zentner Getreide, 26 000 Zentner
Gemüſe, 74 000 Eier und Abertauſende Zentner
von Butter, lebendem Vieh, Fleiſch, Fiſchen und
Fetten an das Winterhilfswerk abgeführt.
253 000 Paar Schuhe, 157 000 Mäntel und
41 000 Anzüge wurden aus allen Bevölkerungs-
ſchichten geſpendet. Kein notleidender Volks
genoſſe ſoll im neuen Deutſchland hungern und
frieren. Dafür ſorgten 10 500 000 Zent
ner Kohlen im Werte von 15 750 000 Mark,
die bis zum 80. November zur Ausgabe ge
langten, und 11 100000 Zentner Kohlen im

Verordnung des Neichsinnenminiſters

Einſchränkung der Gammelbetätigung
Keine Genehmigung für Gammlungen während des Winterhilfswerks
Berlin, 20. Dez. Auf Grund des Geſetzes

zur Regelung der öffentlichen Samm-
lungen und ſammlungsähnlichen Veranſtal
tungen (Sammlungsgeſetz) vom 5. November
hat nunmehr der Reichsinnenminiſter eine
Verordnung erlaſſen. Dieſe regelt zuerſt
die Zuſtändigkeiten für die Erteilung der
Sammlungsgenehmigung. Es heißt
dann weiter u. a. Sammlüngen und ſamm-
lungsähnliche Veranſtaltungen jeder Art dür
fen nut genehmigt werden, wenn für ihre
Durchführung ein.

hinreichendes öffentliches Bedürfnis
beſteht. und wenn der Veranſtalter genügend
Gewähr für die ordnungsmäßige Durchführung
ſowie für die zweckentſprechende und einwand
freie Verwendung des Sammlungsertrages
bietet. Sammlungen zu gemeitnützigen odermildtätigen Zwecken hüten nur genehmigt

werden, wenn die Sammlungsunkoſten in einem
angemeſſenen Verhältnis zu den Sammlungs
ertrag ſtehen. Warenvertriebe dürfen

nur genehmigt werden, wenn mindeſtens 25
v. H. der Roheinnahmen für den gemein
nützigen oder mildtätigen Zweck verbleiben. Die
Beſchaffenheit der Ware, die Herſtellungs und

ſonſtigen Unkoſten ſind vor der Erteilung der
Genehmigung genau zu prüfen. Auf Ein
trittskarten muß. der Verkaufspreis und auf
Waxen, die vertrieben werden, außerdem

der für den gemeinnützigen oder
mildtätigen Zweck abzuführende

Betrag
deutlich ſichthar vermerkt ſein. Jugendliche
vom 14. bis 18. Lebensjahr dürfen nur bei der
Durchführung von Sammlungen auf Straßen
oder Plätzen und nur bis zu Beginn der
Dunkelheit mitwirken. Die Verwendung von
Kindern unter 14 Jahren iſt unzuläſſig. Das
Geſetz ſoll, wie der Miniſter feſtſtellt, die Ge
währ dafür bieten, daß Opferſinn und Gebe-
freudigkeit des deutſchen Volkes in einer allen
Beteiligten gerecht werdenden Weiſe in An
ſpruch genommen werden.

Weihnachtsfriede im Saargebiet
Autimmungekommiſſlon vorſtändnislos

nung zu regeln, findet nicht die ZuſtimmungSaarhrücken, 20. Dez. Die Abſtimmungs
kommiſſion teilt mit: „Auf Anregung der Ab
ſtimmungskommiſſion bezüglich der Einſtellung
jeder Werbe und Agitationstätigkeit in der
Zeit vom 23. bis 27. Dezember haben die Ar
beits gemeinſchaft zur Wahrung ſaarländiſcher
Jntereſſen, die Landesleitung der Deutſchen
Front, der Deutſche Volksbund für chriſtlich
ſoziale Gemeinſchaft, die Einheitsfront und die
Saarländiſche Sozialiſtiſche Partei und die
ſaarländiſche Wirtſchaftsvereinigung erklärt,
damit einverſtanden zu ſein. Seitens der Deut
ſchen Front wurde die Anregung gemacht, die
Anordnung bis zum 2. Janugr 1935
auszudehnen. Von der gleichen Seite wurde
auch angeregt, daß, um. eine Gewähr zu
ſchaffen, daß dieſer Weihnachtsfriede eingehal-
ten werde, eine beſondere Verordnung
erlaſſen werden ſollte. Betreffs einer Ver
längerung der Zeit hat die Einheitsfront er
klärt, dieſen Vorſchlag nicht zuſtimmen zu
können, ſo daß dieſer hinfällig wird. Die An
regung, die Angelegenheit durch eine Verord

der Kommiſſion; ſondern ſie vertritt noch jetzt
den Standpunkt, den ſie in ihrer erſten Preſſe
mitteilung durchblicken ließ, und zwar, daß
es ſich hier um

ein gegenſeitiges Abkommen
handele. Hiervon in Kenntnis geſetzt, hat die
Deutſche Front erklärt, auch unter der
nunmehr vorliegenden Situation dem vorzu
ſchlagenden Weihnachtsfrieden zuzuſtimmen.
Die Kommiſſion ſtellte alſo hiermit feſt, daß die
oben erwähnten Organiſationen ſich verpflichtet
haben, jede Werbe- und Agitationstätigkeit
vom 28. Dezember 1934 einzuſtellen.“

Der Präſident der Abſtimmungskommiſſion.
gez. V. Henry.

Es muß ſtark bedauert werden, daß ſich die
Abſtimmunigs kommiſſion dem auf eine weitere
Entſpannung der hieſigen Lage hinzielenden
Vorſchlag auf Verlängerung des Burgfriedens
bis zum 2. Januar nicht anſchließen zu
können glaubte.

Werte von 16650 000 Mark, die bis zum
31. Dezember verteilt werden. Jn dieſem Jahre
wird das Winterhilfswerk doppelt ſoviel
Weihnachtsbäume wie im Vorjahre ver
ſchenken. Allein die Reichsbahngeſell
ſchaft beförderte in 159 232 Waggons ins
geſamt 31 900000 Zentner Winterhilfsfracht
mit einem Koſtenaufwand von faſt 8 Millionen
Mark. Beſſer als alles andere ſprechen dieſe
Ziffern von der

eiſernen Not gemeinſchaft des Deut
ſchen Volkes,

das auch in den Zeiten des ſchwerſten Wirt
ſchaftskampfes die nationale Solidarität mit
ſeinen arbeitsloſen Brüdern aufrecht erhält.
Mögen draußen die Emigranten geifern und
hetzen und vereinzelte Kritiker im eigenen
Lande nörgeln. Wir halten ihnen die Ziffern
des Winterhilfswerkes vor Augen und ſtrafen
ſie mit unbeſtechlichen Zahlen Lügen!

Amneſtie für Ordnungsſtrafen
Berlin, 20. Dez. Die Ausdehnung der

Amneſtie vom Auguſt auf die von den Ar
beitsämtern ausgeſprochenen Ordnungs-
ſtrafen durch die Reichsanſtalt hat den Arbeits
ämtern endlich einmal Gelegenheit zu einem
Großreinemachen gegeben. Der Umfang der
insgeſamt ausgeſprochenen Ordnungsſtrafen
war recht erheblich, und insbeſondere für
Ueberhebungen von Unterſtützungen ſind in
großem Maße Ordnungsſtrafen feſtgeſetzt
worden. Erhebungen über die Auswirkungen
dieſer Amneſtie im ganzen Reichsgebiet liegen
noch nicht vor, für ihren Umfang bietet aber
einen Anhalt die Bilanz des Arbeitsamtes
BerlinOſt, die in der „Arbeitsloſenhilfe“ ver
öffentlicht wird. Bei rund 2500 Rückzahlungs-
fällen kamen dort etwa 750 Fälle zur Er
ledigung im Sinne der Amneſtievorſchriften.

Reuregelung der Rundfunkgebühren

Berlin, 20. Dezember. Das Reichspoſt
miniſterium teilt amtlich mit:? Die am Rund
funk beteiligten Reichsminiſterien Reichspoſt
miniſterium, Reichsfinanzminiſterum und
Rechsminiſterium für Volksaufklärung und
Propaganda) haben beſchloſſen, zum 1. April
1935 eine Neuregelung der Beſtimmungen
über den Erlaß von Rundfunkgebühren ein
treten zu laſſen. Zum gleichen Zeitpunkt wird
die Zahl der gebührenfreien Rund
funkempfangsanlagen für hilfs-
bedürftige Volksgenoſſen um rund
180 000 erhöht werden.

Auflöfung
des Deutſchen Flottenvereins

Berlin, 20. Dez. Der Reichsbund
deutſcher Seegeltung teilt mit: Jn

ſeiner Hauptverſammlung vom 16. Dezember
hat der Deutſche Flottenverein ſeine Auflöſung
beſchloſſen. Nunmehr liegt die Betreuung der
Seegeltungsfragen bei den auf Anordnung des
Führers im Frühjahr geſchaffenen Reichsbund
deutſcher Seegeltung, der alle mit der See ver
bundenen Kräfte vhne den Neuaufbau einer
Vereinsorganiſation zuſammenfaßt und mit
deſſen Leitung Vizeadmiral a. D. Staatsrat
v. Trotha beauftragt iſt.

„Graf Zeppelin in Friedrichshafen ge
landet. „Graf Zeppelin“ iſt geſtern um 6 Uhr
45. Minuten unter Führung Dr. Eckeners von
ſeiner Weihnachtsfahrt aus Südamerika nach
Friedrichshafen zurückgekehrt. Das Luftſchiff
landete glatt um 7 Uhr 8 Minuten auf dem

7 h

Jürſten S von eigenen

wer Gngden
Gieben Glücksjäser würfeln um Krone und Reich

Schluß
Noch in der gleichen Stunde folgten eine

Menge Veroördnungen, darunter die Entlaſſung
des Volksrates und die t
Neuwahlen Neuordnung des Gerichtsver
fahrens und die Ankündigung einer großen
allgemeinen Amneſtie

Auf in den Kampf! e
Die guten Leute von Andorra ſind allerlei

gewöhnt aber das ging denn doch ſelbſt ihnen
zunächſt über die Hutſchnur. Sie rieben ſich
die Augen, gähnten verblüfft und kratzten ſich
hilflos erſtaunt den Kopf.

Ein König und gleich ein Krieg dazu?
ein bißchen viel auf einmal!

Wieſo denn überhaupt Krieg mit dem
Biſchof von Urgel?

Tja, der geiſtliche Herr war ein wenig un
vorſichtig geweſen. Er hatte ſchon vor zwei
Monaten etwas läuten hören von dunklen
Umtrieben und einem geplanten Staatsſtreich
des myſteriöſen GrafenBarons-Kapitäns-Pro
feſſorsDoktorsEdelmannes, weshalb er ihm
einfach einen Ausweiſungsbefehl zuſtellen ließ,
der ſofortige Wirkung haben ſollte. Und nun
war der Fremde nicht nur nicht abgereiſt, ſon
dern plötzlich ſogar König und der geiſtliche

Anberaumung von
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Herr befand ſich im Kriegszuſtand mit An
dorra

„Wo iſt
Das war die

Andorraner, als
angeſichts dieſer
gerungen hatten.

denn unſer König
erſte verſtändliche Frage der
ſie ſich zu leidlicher Faſſung
unerhörten Senſation durch
Man dürchſuchte den ganzen

Staat aber man mußte feſtſtellen, daß
König Boris I. zur Zeit durch Abweſenheit
glänzte. Vexmutlich war er mit ſeiner Sekre
tärin, der ſteinreichen Mrs. Marmon, die
natürlich zur kommenden Königin auserſehen
war, ſchnell ins benachbarte „Ausland“ ge
fahren, um als begabter Regiſſeur eine wür
dige und pompöſe Krönung vorzubereiten

So war. es denn auch.
und dabei hatte Hönig Boris l. ein ganz

verteufeltes Pech er fiel der katalaniſchen
Polizei in die Hände, die, vor allem durch den
Biſchon von Urgel, mit Fingerzeigen verſehen,
plötzlich den neugierigen Wunſch äußerte, ſich
Seine Mafeſtät mal etwas näher zu betrachten.

Und damit war
ſchon alles zu Ende.

Man brachte den König nach Barcelona
Und weder das Königtum von eigenen Gnaden
noch die Kriegsgeſchäfte der Majeſtät haben der
dortigen Polizei eingeleuchtet. Boris l. König
von Andorra, Graf von Orange uſw. uſw. iſt

nach erfolgreichem Verhör weiter nach Madrid
befördert worden und jetzt ſtreiten ſich
Holland und Polen um die Ehre, den letzten
Fürſten von eigenen Gnaden“ gaſtfreundlich
aufzunehmen.

Es hat ſich nämlich etwas Betrübliches her
ausgeſtellt: Die Papiere des Fremdlings weiſen
ihn weder als Majeſtät noch als Grafen von
Orange, noch als Baron de Skoſſyreff oder
Skoſſyneß, noch als Baron von Roiſyners,
noch als Kapitän, noch als Doktor, noch gls
Profeſſor aus ſondern als Herrn Koſſinew
aus der näheren Umgebung von Wilna
Allerdings hat der Fremdling auch einen
holländiſchen Paß, und er behauptet mit allem
Nachdruck, das holländiſche Bürgerrecht zu be
ſitzen.

Und ſo kommt es, daß man ſich in Madrid
noch nicht recht klar iſt, ob man Seine Maje-
ſtät in Gnaden nach Polen oder nach Holland
abfchieben ſoll

Nur die Beinahe-Königin, Mrs. Marmon,
iſt bereits vollkommen gebrochen auf dem Weg
nach den Staaten Und die ſtattliche Leib
kohorte Boris J. hütet reſigniert ſchon wieder
die Hammel in den heimatlichen Tälern

Das iſt, das Ende, das vorläufige, des letzten
und jüngſten „Fürſten von eigenen Gnaden“.
Abex wir ſind gewiß, daß ſeinesgleichen nie
ausſterben wird. Nie wird die Jagd zu Ende
gehen hinter der flüchtigen Göttin des Glücks
auf der rollenden Kugel her, nie wird der
Abenteurerdrang und das Abenteurerblut aus
ſterben auf dieſer bunteſten und verrückteſten
aller Welten. Solange der Globus ſich dreht,
darf die Menſchheit immer noch gefaßt ſein
auf eine neue Nachfolgerſchaft tragiſcher oder
eregötzlicher Art jener Glücksritter und Kaugze,
deren Leben und Sehnen und Taten hier wahr
heitsgetreu nacherzählt wurden.

Ende

Werftgelände.

Totalität
der Weltanſchauung

Rechtskundgebung der NSe- Kultur
gemeinde Roſenberg ſprach
Berlin, 20. Dez. Die NSeKulturgemeinde

und der Bund nationalſozialiſtiſcher deutſcher
Juriſten veranſtalteten am Mittwochabend im
Sportpalaſt eine große Rechtskund
gebung auf der Reichsleiter Alfred Ro
ſenberg und führende Perſönlichkeiten der
Deutſchen Rechtsfront über das Thema „Welt
anſchauung, Recht und Paragraph“ ſprachen

An Stelle von Reichsminiſter Dr. Fran
ſprach das Mitglied der Reichsführung der
Deutſchen Rechtsfront, Gauführer Dr. Römer
(Hamm), über die Bedeutung der nationalſo
zialiſtiſchen Weltanſchauung. für den deutſchen
Menſchen.

Nach einem mit großem Beifall aufgenom
menen Sprechchorwerk des Arbeitsdienſtes er
griff Reichsleiter Roſſenberg das Wort.
Nach einem Rückblick auf den poljtiſchen Aus
leſeprogeß der Nachkriegsgeit betonte er,
daß der Lebenskampf den ſtärkſt en Mann
beſtimmt habe die Nation zu führen. Weil
Adolf Hitler Deutſchland gerettet habe, beſitze
er damit das Recht auf die totale Umgeſtal
tung des deutſchen Menſchen und die anderen
hätten nicht zu kritiſieren, ſondern nur r
Pflicht zur Dankvarkeit. Auf da
Recht übergehend, hob Roſenberg hervor, r
Nationalſogialiſt erſtrebe nicht ſo ſehr r
Totalität des Staates als dietalität der nationalfogtal iſt
ſchen Weltanſchauung auf a
Gebieten.

Nähere Einzel
heiten werden ſpäter veröffentlicht.
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aber noch an der Waſſeroberfläche.

New York ausführliche Berichte über die Ret

Nüchen.
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Dramatiſches Rettungswerk deutſcher Matroſen
Heldenhafter Kampf um die Rettung der Beſatzung des havarierten norwegiſchen Dampfers „Siſto“

New Hork, 20. Dezember. Nach vierſtündigen heldenmütigen Anſtrengungen iſt es geſtern früh der Mann
ſchaft des großen Hapag Dampfers „New York“ gelungen, die ſechzehn Mann ſtarke Beſatzung des norwe
giſchen Frachtdampfers „Siſto“, der ſeit vielen Stunden manövrierunfähig in den haushohen Wellen
des durch einen Orkan aufgepeitſchten Atlantiſchen Ozeans wie ein Spielball hin und hergeworfen wurde, zu
übernehmen und in Sicherheit zu bringen. Die Rettungsaktion geſchah bei ſchwerſtem Sturm unter den Schein
werferkegeln des Lloyd Dampfers „Europa“, der die Funkſprüche des ſchiffbrüchigen Dampfers aufgefangen
hatte und ſofort an die Unfallſtelle geeilt war. Auf allen Decks der „Europa“ hatten ſich trotz der nächtlichen
Stunde und der eiſigen Kälte Hunderte von Paſſagieren angeſammelt, um das heldenhafte Rettungswerk der
Deutſchen zu verfolgen. Um 2 Uhr früh telegraphierte Kapitän Scharf von der „Europa“ an das Hauptbüro

Wie aus New Hork ergänzend zu dem Ret
tungswerk der „New Hork“ berichtet wird, iſt

die Beſatzung der „Siſto“ 16 Mann ſtark. Das
Schiff befand ſich in ſinkendem Zuſtand, es war

Nur noch
ein ſchwaches Licht brannte auf dem Dampfer.

Kommodore Kruſes Bericht:
Das Originaltelegramm des Kommodore

Kruſe vom Dampfer „New York“ an die
Reederei, in der von der Rettung der Beſatzung
der „Siſto“ Mitteilung gemacht wird, lautet:

„new york“ erhielt dienstag, 14 uhr, vom
dampfer „ſiſto“ aufforderung zur hilfeleiſtung
ſtop „new york“ dampfte zurück bei weſt-nord
weſtſturm, ſtärke 9 und gewaltiger ſee ſtop
erreichten „ſiſto“ um 18 uhr, wo tankdampfer
„mobilvil“ ſeit 24 ſtunden erfolglos aſſiſtierte
ſtop bergung wegen wetterlage vorerſt unmög-
lich, blieben in nähe „ſiſto“ ſtop nacheinander
eintrafen „auranig“, „europa“, „gerolſtein“
und andere ſchiffe ſtop verabredeten rettungs-
werk mit „aurania“ ſtop 22 uhr 30 erbat „ſiſto“
abbergung beſatzung wegen bedrohlicher lage
des ſchiffes ſtop „auraniag“ wurde gebeten zu
luward des wracks öl auszupumpen ſtop

„europa“ beleuchtete wrack mit ſcheinwerfern
ſtop „new york“ dampfte leewärts heran, aus
ſetzte rettungsboot mit zweitem offizier und
10 matroſen ſtop nach zweiſtündiger außer

ordentlich ſchwerer arbeit bei gewaltiger
dünung rettungswerk erfolgreich durchgeführt
ſtop wrackbeſatzung mußte einzeln über bord

ſpringen und wurde von rettungsboot auf
gefiſcht ſtop mittwoch, 2 uhr, geſamte Wrack

beſatzung vollzählig und unverletzt ſtop 16 mann
an bord ſtop reiſe fortgeſetzt ſtop wrack noch

u gefahr für ſchiffahrt, kommodore
kruſe.“

Einzelheiten über die Rettung
der „Siſto“ Beſatzung

New York, 20. Dez. Nunmehr liegen in

tung der Mannſchaft des noxwegiſchen Damp
fers „Siſto“ vor, die größtenteils durch Funk
ſprüche vom Lloyddampfer „Europa“ übermit-
telt worden ſind. Danach eilten nach Aufnahme
der erſten Hilferufe des ſchwer beſchädigten

J Schiffes Dienstag früh alle in der Nähe ſich
aufhaltenden Fahrzeuge, darunter ſechs
Ozeandampfer, nach der Unglücksſtelle.
Als erſtes Schiff traf der britiſche Tank
dampfer „Mobile Oil“ ein, der den ganzen
Tag über Oel auf die rieſigen Wellen pumpte,
um eine Rettung der Beſatzung zu ermög

Der Tankdampfer blieb in der Nähe
des ſteuerlos treibenden Norwegers, konnte
aber von ſich aus keinen Verſuch zur Rettung
machen. In der Nacht trafen weitere Schiffe
ein, und zwar der britiſche Dampfer „Aura
nia“, der Hapagdampfer „New Hork“ und
der Lloyddampfer „Guropa“. Um 1 Uhr früh
funkte die „Aurania“, daß die „New York“
Boote ausgeſetzt habe. Nach einem anderen
Bericht ſoll es ſich nur um ein Boot gehandelt
haben. Alle Schiffe pumpten während der
Rettungsarbeiten ebenfalls Oel ins Waſſer.
e h

des Norddeutſchen Lloyd in New York, daß die „New Hork“ alle Schiffbrüchigen geborgen habe.
laſſen der Unfallſtelle verſank die „Siſto“ in den Fluten.

Die Scheinwerfer der „Aurania“ und der
„Europa“ erhellten die Nacht und zeigten die
„Siſto“, die ſchon ſtark auf der Seite lag und
heftig von der hohen See hin und hergeworfen
wurde. Die Kommandobrücke und das Steuer
ruder waren zertrümmert und Rettungsboote
des Schiffes fortgetrieben. Schließlich konnten
die Helfer vom Dampfer „New York“ die
ganze Beſatzung der „Siſto“, 16 Mann, vom
Unglücksſchiff herunterholen, was veſonders

gebunden hatte, um nicht fortgeſpült zu werden.
Um 2 Uhr telegraphierte die „New Hortk“, daß
ſie alle Schiffbrüchigen wohlbehalten. geborgen

habe und daß dieſe in glücklicher Stimmung
ſeien. Hierauf traten die übrigen Dampfer
ihre Weiterreiſe an. Daß ſich das norwegiſche
Schiff überhaupt ſolange über Waſſer halten
konnte iſt darauf zurückzuführen, daß es Holz
geladen hatte. An der Unglücksſtelle der „Siſſo“
iſt in der letzten Woche der engliſche Dampfer
„Usworth“ untergegangen.

Telegramm des Führers
an den Kapitän der „New Hork“

Berlin, 20. Dez. Der Führer und Reichs
kanzler Adolf Hitler hat an den Kommo-
dore Kruſe vom Hapagdampfer „New York“
das folgende Telegramm gerichtet:
„ghnen und der wackeren Beſatzung ſpreche
ich für die heldenhafte Rettung der 16 nor

ſchwierig war, da ſie ſich auf dem Deck feſt

Der Paſſagierdampfer der Hamburg Amerika Linie „New ork“, dem es trotz ſchwerſten See

gänges und eiſiger Kälte gelang, nachts die 16 Mann ſtarke Beſatzung eines ſinkenden nor
wegiſchen Frachtdampfers zu bergen.

Beim Ver

wegiſchen Seeleute aus ſchwerer Seenot
meinen Dank und meine aufrichtige
Anerkennung aus.“
Anerkennung der Hapag für Kapitän

und Manmſchaft der „Netw York
Hamburg, 20. Dez. Die HamburgAmerika-

Linie teilt mit. Commodore Kruſe und ſeine
Beſatzung insbeſondere der Führer des Ret-
tungsbootes, der 2 Offizier Alfred Wieſen,
und die Beſatzung des Rettungsbootes haben ſich
durch ihre ſeemänniſche Leiſtung und den Ein
ſatz ihres Lebens bei der Rettung der Schiff

brüchigen des norwegiſchen Dampfers „Siſto“
ein beſonderes Verdienſt um die deutſche Flagge
erworben und dem Ruf des deutſchen See
mannes alle Ehre gemacht. Der Betriebsführer
der Hamburg-Amerika-Linie, Dr. Hoffmann,
wird daher Kapitän und Beſatzung der „New
York“ feierlich empfangen, ihnen den Dank von
Führung und Gefolgſchaft der Hamburg-
AmerikaLinie zum Ausdruck bringen und
Commodore Kruſe und der Bbootsbeſatzung
würdige Erinnerungsgaben überreichen. Der
2. Offizier Alfred Wieſen wird mit ſofortiger
Wirkung zum 1. Offizier befördert. Die Be
ſatzung des Rettungsbootes erhält einen vier
wöchigen freien Sommerurlaub im Erholungs-
heim Sachſenwaldau der HamburgAmerika-
Linie.

Dem Führer ein Gtändchen
Polizei- Konzert vor der Reichs

kanzlei.
Berlin, 20. Dezember. Der Platz vor der

Reichskanzlei in der Wilhelmſtraße war geſtern
nachmittag auf eine halbe Stunde von Men
ſchen dicht gefüllt. Es war bekannt geworden,
daß anläßlich des Tages der deutſchen Polizei
eine Hundertſchaft der Landespolizei
gruppe General Göring dem Führer
ein Ständchen bringen würde. Während
der Präſentiermarſch erklang, erſchien, jubelnd
begrüßt. der Führer am offenen Mittel
fenſter des erſten Stocks.

Raubüberfall

im Eiſenbahnabteil
Täter unerkannt entkommen
Köln, 20. Dez. Am Mittwochvormittag

wurde in einem Abteil 2. Klaſſe des Perſonen
zuges Köln--Koblenz, der um 7.18 Uhr Köln
verläßt, der 25jährige Landwirt Heinrich
Sürbach aus Annen (Wefſtfalen) mit einer
Schußwunde in der Herzgegend aufgefunden.
Der Schwerverletzte wurde dem Krankenhauſe
zugeführt. Wie die Landeskriminalpolizei mit
teilt, hat der junge Mann bei einer erſten
kurzen Vernehmung angegeben, daß er hinter
dem Bahnhof Kalſcheüren überfallen worden
ſei. Dabei ſei ihm ein Geldbetrag in Höhe von
2000 Mark in Papiergeld und 25 Mark in
Hartgeld entwendet worden.

Dr. Ritter vergiftet?
Galapagos- Affäre immer

rätſelhafter
Gugayaquil, 20. Dezember. Nach den

letzten Berichten des Kapitäns Hancocks
ſollen die geheimnisvollen Todesfälle auf den
Galapagosinſeln in einem Streit um einen
Piratenſchatz ihre Aufklärung finden. Dr.
Ritter habe den Verſteck des Schatzes gekannt
und ſei deswegen vergiftet worden. Die
Baronin Wagner und Philippſon ſeien auf der
Flucht verhungert. Ritter habe vor ſeinem
Tode der Frau Koerwin Mitteilung von
dem Schatz gemacht. Hancocks will nun auf
Grund der Angaben der Frau den Schatz im
Jnnern der Floreaner-Jnſel, das gebirgig iſt,
ſuchen.

Lynthtumulte in Tenneſſee 3 Tote

Newyork, 20. Dezember. Jn Selbyville
im Staate Teneſſee verſuchte die erregte
Volksmenge das Gerichtsgebäude zu ſtürmen,
in dem gerade gegen einen Neger verhandelt
wurde, weil er ein weißes 14jähriges Mädchen
angegriffen haben ſollte. Die Lage wurde der
art. bedrohlich, daß Nationalgarde eingeſetzt
werden mußte. Als die Menge den dritten
Sturm unternahm, eröffnete die National-
garde das Feuer. Drei Perſonen wurden ge
tötet, eine größere Anzahl wurde verletzt. Der
angeklagte Neger wurde ſchleunigſt im Kraft
wagen abtransportiert.

3000-Mark-Spende für die Rettungs
mannſchaft der „New York“.

Hamburg, 20. Dez. Der Hamburg-Amerika
Linie iſt von der Nordſtern Allgemeine Ver
ſicherungsAG aus Anlaß der Rettungstat des
Dampfers „New York“ folgendes Telegramm
zugegangen:

„Jn aufrichtiger Bewunderung für das
todesmutige Einſetzen eigenen Lebens zur
Rettung Jhrer norwegiſchen Kameraden herz
lichſte Glückwünſche. Als ſichtbares Zeichen
unſerer Verehrung und des Stolzes auf unſere
tapferen deutſchen Seeleute ſtellen wir für die
Beſatzung des Rettungsbootes 3000 Mark
zur Verfügung.“



Donnerstag, den 20. Dezember 1934

300 000 h Lametta
und 180 Millivnen Kerzen am

Weihnachtsbaum.
Das Weihnachtsfeſt pflegt ſich im Rhythmus

der wirtſchaftlichen Konjunktur beſonders her
vorzuheben. Ganze Gewerbezweige ſtellen ihre
Produktion ſo ein, daß die Lieferungen recht
zeitig zur Weihnachtszeit für den Einzelhandel
verfügbar ſind. Während aber nun die meiſten
Waren auch außerhalb der Weihnachtszeit
berkaäuflich bleiben, ſind andere nur zu Weih
nachten verkäuflich. Das ſind vor allem alle die
bunten und glitzernden Dinge, die
mit dem Weihnachtsbaum unmittelbar zuſam
menhängen. Angefangen vom Weihnachtsbaum
ſelbſt über das Lametta, die bunten Kugeln und
Sterne bis zu den Kerzen handelt es ſich um
ein gausſchließliches Weihnachts
geſchäft.

Wir haben ziemlich genaue Ziffern über den
Verbrauch. Jm Jahre 1933 wurden etwa
300 000 Kilogramm Lametta an die Weih
nachtsbäume gehängt. Der Wert beläuft ſich
bei einem Erzeugerpreis von 1,30 und einem
Kleinverkaufspreis von 2,40 je Kilogramm
auf 390 000 bzw. 720 000 In dieſem
Jahr wird der Abſatz wahrſcheinlich deshalb
größer ſein, weil der Abſatz von Weihnachts
bäumen infolge der geſtiegenen Kaufkraft der
Bevölkerung größer ſein wird. Das Lametta
beſteht entweder aus Blei oder aus Alu
miniumblätter. Die Bleiblätter ſind mit
Zinn plattiert. Das meiſte Lametta wird aus
Blet hergeſtellt.

Ein anderer Gewerbezweig, der weitgehend
auf das Weihnachtsfeſt gegründet iſt, iſt die
Kerzenerzeugung. Zwar werden das
ganze Jahr über Kerzen gekauft und verbraucht.
Aber etwa die Hälfte der Geſamterzeugung ent
fällt allein auf Lichter für den Weihnachts
baum. Durchſchnittlich ein Dutzend Kerzen im
Gewichte von einem Pfund werden auf den
Weihnachtsbaum geſteckt. Der Bedarf an Weih
nachtsbäumen iſt auf etwa 15 Mill. Bäume bei
rund 17 Mill. chriſtlichen Familienhaushalten
zu ſchätzen. Daraus ergibt ſich ein Bedarf von
und 180 dis 200 Mill. Stück Kerzen im Ge
wicht von etwa 7 bis 8 Mill. Kilogramm. Bei
einem Kleinhandelspreis von durchſchnittlich
140 X je Kilogramm ergibt ſich alſo ein
Wert von 9,8 bis 11,2 Mill. A. Die Werh
nachtskerzen werden meiſtens aus Stegarin
hergeſtellt. Stearin iſt der feſte Teil des Fettes,
deſſen flüſſiger Teil in der Regel zur Her
ſtellung von Schmjerſeife verwendet wird. Ein
kleiner Teil der Kerzen wird auch aus Pa
raffin geformt, das aus der Braunkohle

an Rohkohle 0,3 Mill. Tonnen
0,8 Mill. Tonnen), an Briketts 77 266 Tonnen

(Vormonat

(Vormonat 69 8900 Tonnen) und an Koks
1874 Tonnen (Vormonat 1831 Tonnen). Ge
meſſen an der arbeitstäglichen bzw. kalender
täglichen Produktion iſt demnach im Berichts
monat gegen den Vormonat eine Steigerung
feſtzuſtellen von 13,5 v. H. bei Rohtohle. 10,5
v. H. bei Briketts und 2,3 v. H. beim Koks.
Gegenüber dem Monat November des Vor
jahres iſt eine Steigerung feſtzuſtellen von 7,4
b. H. bei Rohkohle, 0,4 v. H. bei Briketts und
9,0 v. H. beim Koks.

Jm Gebiete des MitteldeutſchenBraunkohlen Syndikats wirkte ſich
die verhältnismäßig warme Witterung im
Berichtsmonat nachteilig auf den Hausbrand
brikettabſatz aus. Der Abſatz wies deshalb nur
eine geringe Zunahme auf. Der Stapel-
beſtand nahm wieder zu, weil die Preſſen teil
weiſe voll ausgenutzt wurden.

Anerkennung der Gruppe
Bergbau

Auf Grund des S 1 des Geſetzes zur Vorbe
reitung des organiſchen Aufbaues der deutſchen
Wirtſchaft vom 27. Februar 1984 Reichs
geſetzbl. S. 185) hat der Reichswirtſchafts
miniſter folgende Anordnung vom 17. Dezem
ber 1984 erlaſſen: 1. Die Wirtſchaftsgruppe
Bergbau in Berlin W 85, Viktoriaſtr. 11,
wird als all einige Vertretung ihresWirtſchaftszweiges anerkannt. Die Wirt
ſchaftsgruppe und ihre Untergliederungen dür
fen keine marktregelnden Maßnahmen treffen.
2. Der Wirtſchaftsgruppe werden alle Unter
nehmer und Unternehmungen (natür
liche und juriſtiſche Perſonen) angeſchloſſen, die
im ſtehenden Gewerbe Steinkohle, Braunkohle,
Eiſenerz, Metallerz, Kali, Salz, Erdöl, Flüß-
ſpat, Graphit und Bernſtein bergmänniſch ge
winnen einſchl. der Salinen oder im betrieb
lichen und örtlichen Zuſammenhang mit Berg
baubetrieben weiterverarbeiten. Sie haben
ihren Betrieb bei der Wirtſchaftsgruppe Berg
bau an zumelden. Dies gilt auch für ſolche
Unternehmer und Unternehmungen, die den
bergbaulichen Betrieb neben anderer Gewerbe
kätigkeit ausüben. 8. Die Bildung von Fachgruppen und die Einzelheiten des Melde
verfahrens regelt der Führer der Wirtſchafts
gruppe Bergbau.

Bauerlaubniſſe erheblich geſtiegen

ägyptiſchen

ür Wohngebäude 5216 Bauerlaubniſſe, 5232
aubeginne und 77835 Bauvollendungen. Das

Ergebnis für den Wohnungsbau einſchließlich
Neu und Umbau errechnet ſich auf 9723 Bau
erlaubniſſe, 95165 Baubeginne und 18 310 Bau
vollendungen, d. ſ. gegen Oktober 1933 Steige
rungen von 17,6 v. H. bzw. 209,6 v. H. bztw.
42,7 v. H. Gegenüber dem gleichen Zeitabſchnitt
des Vorjahres ergibt ſich für die verſchiedenen
Bauſtadien damit eine be achtliche Steige
rung. Gegenüber September 1984 begiffert
ſich die Steigerung bei den Bauerlaubniſſen
auf 8,5 v. H., bei den Baubeginnen auf 16,1 v. H.
und bei den Bauvollendungen auf 12,8 v. H.

Deutſche Kohle gegen
äguyptiſche Baumwolle?

Bei der Bewerbung um die kürzlich von der
Staatsbahn ausgeſchriebenen

Kohlenlieferungen in Höhe von 150 000 Tonnen,
konnte Deutſchland weſentlich günſtigere
Lieferungsbedingungen aufſtellen als Eng-
land. Das deutſche KohlenDepot in Port Said
hat darüber hinaus den Vorſchlag gemacht, die
von Aegypten benötigte Kohle gegen ent
ſprechende Baumwollexporte nach Deutſchland
zu verrechnen. Die deutſche Geſandtſchaft hat
in einer Note das ägyptiſchen Außenminiſterium
erſucht, dieſen Vorſchlag einer eingehenden
Prüfung zu unterziehen.

Augenblicklich ſteht allerdings noch England
dieſen Bemühungen entgegen. Jn gut unter
richteten Kreiſen wird behauptet, daß es einer
engliſchen Firma bereits gelungen ſei, einen
Auftrag auf Lieferung von 40000 Tonnen
Kohle zu erlangen. Die reſtlichen 10000 Ton
nen ſollen danach noch einmal ausgeſchrieben
werden, um den engliſchen Firmen Gelegenheit
zu geben, ihre bisherigen Bedingungen zu über
prüfen und ihre Preiſe denen der Konkurrenz
känder anzupaſſen. Sollte dieſe Meldung
offiziell beſtätigt werden, ſo wäre ſie ein er
neuter Beweis für die Beſtrebungen Englands,
Deutſchland als Kohlenlieferant auf dem
ägyptiſchen Markt um jeden Preis auszu
ſchalten.

n wurden in dieſen Gemeinden feſtgeſtellt

Deutſch belgiſche Kohlenverhandlungen
vorläufig unterbrochen. Die Beſprechungen
zwiſchen Vertretern der deutſchen und der bel
giſchen Regierung über die Regelung der
deutſchen Kohleneinfuhr nach Belgien vom
1. Januar 1935 an ſind vorläufig unter
brochen worden. Die deutſchen Delegierten
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Amtlither Großmarkt für Getreide
und Futtermittel in Berlin
Am ch eſtgeſeste re eBerlin, 19, Dezember 1934
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WEGenerall
Mark. Weizen WeizenmehlDurchſchn. /6177* 2058, 50 Preisgebiet V 25,50 der bisk

Preis gebiet V 194, 50 Preisgebiet VI 26,80 MiungsrätPreisgebiet VI 195, 50 Preisgebiet VII 26,95 e idſch gPreisgebiet Lil 196,50 Preisgeb. Vill 27,10 Land ſch
zreisgeb. VIII 19760 Preisgeb. I 2740 der OſtpDen ggeget X 199,50 Preisgeb. X 27,70 dem Jn!

Preisgebiet X 301,50 mit Ausland 50 u. 3,00 dſchMühlen Lan ſchaeinkauſspreis 4,00 Roggenmehl übergeheMärk. Futterw. a Preisgeb. V. 21,65Märtz. Voggen Preisgeb. VI 21,75 ZuDurchſchn. 78 165, 50 Preisgeb- VII 21,90 Lebensve
Preisgebiet V 154,50 Preisgeb. VIII 22,05 I beiPreisgebiet VI 155, 50 Preisgeb. X 22;586 en Hei

reisgebiet v u Preisgeo. l 22/66 rerſicher:
Preisgeb. VI 157,50 JPreisgebiet IX 159, 50 Weizenkleie ten
e X 161,50 Preisgeb. V 11,20 I apRühlen Preisgeb. n B. ſicherungeinkauſspreis 4,00 Preisgeb. V t KerſicheBraugerſte, Presgeb. Vill 11,85 Her

ſeine neue Preisgeb. I 11,45 Pormonrei Berlin 211,00-218,00 Preisgeb. l 11,60 ſumme
ab märt. Stat., 202,09-209,90 3615 (34Braugerſte, gute Roggenkleie 80rei Berlin 208,00-212,00 Preisgeb. V 9,66 rung 802
ab märk. Stat. 194,00-208,00 Preisgeb. VI 9,70 x

Sommergerſte Praetes V 9 Sſrei Berlin zreisgeb. 8 nab märk. Stat. Preisgeb. X 9,95 r
Wintergerſte, Preisgeo l 10,10 den m
zweizeilig ber imvierzeilig Raps on g c von duJnduſtriegerſte Leinſaat 10 g.Vra ein 0900 wo Sitretta Erben 85,00—87 c a

b maärt. Stat. 18600. 191,00 Peluichaen m aßmAckerbohnen 13,00-18,76 vorl ag
Futtergerſte 509 60 WickenPreisgebiet C 154,59 SDSlaue Lupinen 8,50-8 75 wird gar
regnete h r Gelbe Lupinen 12,25- 75 und war
Preis ges v 160,90 Neue Seradella e zeit nich
Preisgebiet I 162,50 Leinkuchen erwartet

Märk. Hafer Erdnuß auch. 500, 723 warmemDurchſchn. 48 49 Erdnußk. DtWMhl. 7,60Preisgebiet I 148, 50 Trockenjchnitze 4,85 Bed
Preisgebiet VII 152,60 So aSchrot Hbg 6, 50 ueberwachr
Preisgebiet X 155,50 SojaSchr. Stett. 6,70 deutſchenPreisgebiet l 157,50 Karton elfiocken Ndarfsbeſ
Preisgeb. III 160, 50 Verladeſt. Stolp 8,75 M lanntmachtPreisgeb. XV 162,59 Verlabeſt. Berlin 9.,90 Anordnun

M nachung en
Berliner Metallnotierungen vom 19. Dezember. e er

(Preiſe verſtehen ſich in für 100 Kilo, Silber I Kilo.)
Elettrolytrupfer 39,50; Originalhüttenaluminium, 98 bis
99 Progent, in Vlöcken, Walz oder Drahtbarren, 144;
desgl. in Walgz oder Drahtbarren, 99 Prozent, 148;
Reinnickel, 98 bis 99 Prozent, 270; Feinſilber 48,26
bis 46,25.

Terminmarkt. Unverändert!

Jm Berliner Getreideverkehr bewegte ſich das Ge
ſchäft in Anbetracht der bevorſtehenden Feiertage in
rühigen Bahnen. Von der erſten Hand liegt andererſeits
aber geringeres Angebot vor, was ſowohl für Weizen
und Roggen als auch für Futtergetreide und Bau
gerſten gilt. Bei den Abſchlüſſe handelt es ſich zumeiſt
um Januarverladungen, um unnötige Koſten zu der
neiden Die Mühlen am Platze zeigen weiter asAufnahmeneigung, während an der Küſte ſich der Abſatz

bisherigen
unedle Me

G

liſchen V
türkiſche

Monaten
Zeitraun

Deutſchle
23,6 Mil
Jahres

gewonnen wird. Das Ergebnis des Wohnungshaues in den ſind nach Berlin zurückgereiſt, um der Reichs weniger glatt vanzteht, zumal hier auch etwas n geitraunGemeinden mit 10000 und mehr Einwohnern regierung die Vorſchläge, die zuletzt von bel Material herausfommt. Kür Hütte et deutſeoh
im Oktober 1934 iſt nach den Feſtſtellungen giſcher Seite gemacht worden ſind, zu unter r n ren nicht re der aninm a e in der L

Stiſtir“ inſt s 5 reges Jntereſſe. Für Braugerſten werdenWeiter ſteigende Kohlen von „Wirtſchaft und Statiſtik als außer breiten. Wahrſcheinlich werden die Beſprechun Preiſe nicht voll bewilligt Jnduſtriegerſten haben ruhiges Mill. N
ſörderung ordentlich günſtig zu bezeichnen. Jns gen noch in dieſer Woche in Berlin fortgeſetzt. Geſchäft. Koggenausfuhrſcheine liegen feſt. iſt. Die

Türkei n

5 Vom Markt der Drogen, Chemikalien uſw. (Carl temberi m Dann r r e e Bh Heinr. Stöber, K.a. A. Hamburg. r onenſure en bei derraunko enbergba r ſtändigung zwiſchen deutſchen, engliſchen, italieniſchen J 8t belgiſchen Und tſchechiſchen Herſtellern herbeigefllhrt. Deutſs de raun e e ſo tſechiſchen teleJm Gebiete des mitteld n B teile waren ſelten. Elkektr ſche Lieferungen vatten Exportpreiſe um Uber 26 Proz. erhht. Deutſche du 10 v. H.kohlenbergbaues betrug im Monat November reundli u ung Aen Den ſtartſten Abſchtage en te n e er eng a lheerg eanfseſ er el St
die Rohkohlen förderung 8,82 Mill Tonnen waren dagegen meiſt nur nan behguntet, die Art. Letgegt n i ken ereenes Webaſe(Vormonat 8,39), die Brikett herſtellung Berliner Effektenbörſe vom 19. Dezember. dte n r n e las a 5 Pf. geſchäaft. Harot Marktlage unverändert ruhig Terpen hiede ch
95 Mill. Tonnen Vormonat 1,80) und die ein ſtimmungsmäßig erbffnete die Börſe weſenttiy 45. Pf. nach. Stahlbonde e Wer e rn And. Be ſondere Anregungen ſeiten St et ſhieden

Kokserzeugung 56 288 Tonnen (Vormonat veruhigter und durchaus freundiſch. Der Bericht der varſablen In du ſtr i e obligatſonen dagegen vis zu draußen feſter. Die Nachſrage überwiegt er rung zu

e n e e e ne e e e e e e e n en h teeBerichtsmonat gegen den Vormonat Steige (Kverraſchend kam, und adnliches wurden ebenfalls günſtig m et hrgcſterte Lolenhenrs h gen Anbelttid Ragdeburger Sqhlaghtviehmiarkt von 18. Szenerungen geltend von 5.1 v. H. bei Rohkohle tommentiert. führt her keiner Geſchaftsbelebung. ger d unverindert. Von Auslande rn Merttaner A. Ninder. Ohſen: 26 27, e her
d 9,4 v H. bei Briketts. Beim Koks iſt ein Beſonders die Auslandswerte waren ſtärker erholt. keicht abbröckelnd, Warſchau Wiener Eiſenbahnprioritäten 1621; Bullen: 1. 2. 28—32, 3. 24—27, 4. 20 er Reg

Ruckga t d H. feſtzuſtellen Der Aku kamen zwar e e er h o wieder bis zu 1 b. H. gedrückt. Auch im Verlaufe weiter Lis 23 be re 2 8. 18-528, 4. JamerikanRuückgan von Der t b ihren niedrigen Abendkurs v „5 i 9 i i S 7 ärſen: 1. 3236, 2. -31, 3. 22 4.en hatte 80 Kalender und 25 Arbeits en dal Aen ten, Mit Gewinnen von 2,50 bis Wenn das Alit erre e einen Stand von 47. Freſſert 26. galver. 1. 99 e
t der Oktober 31 Kalender- und 27 Arbeits 350 v. H. ſind Stöhr und Jlſe-Bergbau zu nennen Gegen Schluß der Börſe ſchrumpften die Umſätze zu 32—2, 4. 28—34, 5. 2027. 3. Lämmer, Hammel undage, der O ober 31 8 r Chadeaktien gewannen 4,25 und Papiere wie Gold ſammen, kursmäßig waren ſtärkere Veränderungen nicht Schafe. 3. 838-—42, 5. 33-—37, 6. 25, 8 Nttt
tkage. Es betrug demnach die arbeitstägliche ſchmidt, Weſteregeln und Reichsbankankeile lagen bis zu mehr feſtzuſtellen. Der Ob klar wurde amtlich mit 4. Schweine 1. 50252. 45-—52, 4. 42—50, 8. 38-46
bzw. kalendertägliche Produktion im November 1,75 v. H. höher. Rücgange um mehr als Prozentbruch l 2,486 Und das engliſche Pfund mit 12,285 feſtgeſest. 6. 50 40, 8. 44 48, 9. 88 48. Das
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donnerstag, den 20. Dezember 1932

Wirtſchaftsrundſchau
Verwaltungsvereinfachung bei landſchaft

lichen Kreditinſtituten. Jn einer von den be
teiligten preußiſchen Miniſterien erlaſſenen

zünften Verordnung über die Vereinfachung
und Verbilligung landſchaftlicher (ritterſchaft
lcher) Kreditinſtitute wird beſtimmt, daß die
von den Satzungen der Landſchaftlichen Banken
er Provinzen Pommern, Sachſen, Schleſien,
SchleswigHolſtein und in den Statuten der
gank der Oſtpreußiſchen Landſchaft geregelten

e

de

Befugniſſe und Pflichten der bisherigen
Generallandtage (Generalverſammlungen) und

Heer bisherigen engeren Ausſchüſſe (Verwal
ungsräte, Plenarkollegium) der Pommerſchen

M Landſchaft, der Schleswig-Holſteiniſchen und
Meer Oſtpreußiſchen Landſchaft mit Wirkung von
Neem Jnkrafttreten der neuen Satzungen dieſer
Landſchaften auf ihre Landſchaftsausſchüſſe

übergehen.

Zuwachs in der öffentlich-rechtlichen
M Lebensverſicherung. Jm November 1934 wur

Neen bei den im Verband öffentlicher Lebens
verſicherungsanſtalten in Deutſchland zuſam

Imengeſchloſſenen 18 Anſtalten 24 0099 neue
I Kapitalverſicherungen mit 23,54 Mill. Ver3 I ſicherungsſumme beantragt (gegenüber 15 430

erſicherungen mit 20,61 Mill. C Kapital im
2 Lormongat). Die durchſchnittliche Verſicherungs
60 ſumme beträgt in der Großlebensverſicherung

3615 (3441) und in der Sterbegeldverſiche
s rung 802 (583)

Schuheinzelhandel im November.
85 Wetter beeinflußte Kaufbedarf. Verglichen mit

den Umſätzen des Vormonats war im Novem
ber im Schuheinzelhandel ein Umſatzrückgang

7 von durchſchnittlich 5,42 v. H. feſtzuſtellen,
während im Vergleich zum November 1933 eine—387,00
Umſatzminderung von durchſchnittlich 1,8 v. H

18,76 vorlag. Der Grund für dieſen Umſatzrückgang
Ts,75 wird ganz allgemein in dem anhaltend guten

und warmen Wetter geſehen, das der Jahres
seit nicht entſprach und das insbeſondere den

a erwarteten Abſatz von Ueberſchuhen und
26 wbwarmem Hausſchuhwerk nicht eintreten ließ.

60

Bedarfsbeſcheinigungen für unedle Metalle. Die
50 ueberwachungsſtelle für unedle Metalle veröffentlicht im
70 deutſchen Reichsanzeiger eine Anordnung 20, betr. Be

darfsbeſcheintgungen für unedle Metalle, ſowie eine Be
75 lanntmachung 4, betr. Ausfikhrungsbeſtimmungen zur
90 Anordnung 20. Durch dieſe Anordnung und Belannt-

machung werden auf Grund bisheriger Erfahrungen eine
b Reihe von Unklarheiten und Schwierigkeiten aus demn bisherigen Verfahren, betr. Bedarfsbeſcheinigungen für

98 bis unedle Metalle, beſeitigt
144; Guünſtige Entwicklung des deutſchetür
4826 liſchen Warenaustauſches. Nachdem der deutſch

ſtürkiſche Handel bereits in den erſten ſechs
Monaten des Jahres 1934 gegen den gleichen
Zeitraum des Vorjahres eine erfreuliche Zu

nahme erfahren hatte, zeigen die Ergebniſſe
ten der erſten 9 Monate des Jahres 1984 eine
en weitere erhebliche Steigerung. Die Einfuhr
d I deutſchlands aus der Türkei hat ſich von

a 23,6 Mill. in den erſten 9 Monaten des
n Jahres 1933 auf 30,2 Mill. in dem gleichenT Zeitraum des Jahres 1984 erhöht, während die
e ha deutſche Ausfuhr nach der Türkei

in der Berichtszeit von 27,6 Mill. auf 309,4
Kill. alſo um 118 Mill. A geſtiegen

eſt. iſt. Die Zungahme betrug bei der Ausfuhr der
Türkei nach Deutſchland von Januar bis Sep

(Carl tember 28 v. H. (Januar bis Juni 20 v. H.),
i der Einfuhr der Türkei gusn Deutſchland 43 v. H. (Januar bis Juni
he g. 10 v. H.).
e Schweizerkäſe unerwünſcht. Die ameri
dar Man iſſchen Käſeproduzenten wenden ſich entn ſchieden gegen die der amerikaniſchen Regie
ingebot. rung zugeſchriebene Abſicht, bei den Verhand

lungen mit der Schweig über ein gegenſeitiges
Tarifabkommen die Einfuhrzölle für Schweigzer

Mitteldeutſche National Zeitung

Kürze ſelbſt den amerikaniſchen Markt in
ſtärkerem Maße als bisher mit inländi
ſſchem „Schweizerkäſe“ verſorgen. Die
Einfuhr von Schweizerkäſe ſei von 15. Mil
lionen Pfund im Jahre 1916 auf 40 Millionen
Pfund im vergangenen Jahre angeſtiegen. Jn
der Konferenz traten auch Vertreter anderer
Jnduſtriezweige gegen Einfuhrerleichterungen
für Schweizer Erzeugniſſe auf.

Erwerbsgeſellſchaften
Hofbräuhaus Coburg AG, Coburg.

Wieder 9 v. H. Dividende. Geſteigerter Ab
ſatz. Jn der HV wurde der Abſchluß für
1933/34 mit wieder 9 v. H. Dividende geneh
migt. Davon werden 8 v. H. in bar ausge
ſchüttet, während der Reſtbetrag auf Grund
des Anleiheſtockgeſetzes an die Deutſche Gold
diskontbank überwieſen wird. Die Verwaltung
teilte mit, daß der Bierabſatz ſich im neuen
Geſchäftsfjahr bisher um etwa 4 v. H. gegen
über dem gleichen Vorjahrszeitraum gehoben
hat. Jm Hinblick auf die in Bayern durchge
führte Senkung des Bierpreiſes um 8 je
Hektoliter könne für das Geſchäftsjahr 1984/85
nicht mehr mit einer Dividende in der bis
herigen Höhe gerechnet werden.

England fördert Landwirtſchaft
Das engliſche Finagzminiſterium hat einen

Bericht vorgelegt über die Unterſtützung der
Landwirtſchaft durch die Regierung ſeit Okto
ber 1931. Danach wurden für drei wichtige
landwirtſchaftliche Erzeugniſſe Anbauprämien
und Förderungsbeihilfen gezahlkt. Um den
Zuckerrübenanbau zu fördern, ſind für
die Zeit vom 1. September 19834 bis zum Auguſt
1935 kund 40 Mill. zur Verfügung geſtellt.
Zur Hebung der Rindviehzucht wurden
rund 35 Mill. M aus einem beſonderen Fonds
frei gemacht. Die Unterſtützung geht an den
Landwirt, der beſonders fettes, ſchlachtreifes
Rindvieh in der Zeit vom 1. September 1934
bis zum 31. März 1935 auf dem Markt bringt.
Ganz beſonders wurde die engliſche Milch
wirtſchaft von der Regierung gefördert.
Zur Hebung der Güte der Milch und für den
Aufbau einer Verkaufsorganiſation wurden
für die nächſten zwei bis vier Jahre über
65 Mill. bereitgeſtellt. So hat die engliſche
Regierung allein in dieſem Jahre zur Förde
rung einzelner Zweige der Landwirtſchaft auf
den großbritanniſchen Inſeln rund 140 Mill.
aus ihrem Etat freigemacht.

Weihnachtszeit Karpfenzeit
„Erzeuger“Nöte und ihre Abſtellung

Zwei Umſtände lenken in dieſen Tagen die
Aufmerkſamkeit auf den für die deutſche Fiſch
wirtſchaft bedeutendſten Fiſch, den Karpfen.
Einmal hat der Reichsnährſtand mit Zuſtim
mung des Preiskommiſſars Erzeuger-
höchſtpreiſe für Karpfen feſtgeſtellt,
und dann iſt die jetzige Weihnachtszeit die
Hauptabſatzzeit für den Karpfen. Jn
Millionen von Haushalten iſt es Brauch und
Sitte, zu den Feſttagen, ſei es nun an einem
der Weihnachtstage oder am Silveſterabend,
Karpfen zu eſſen.

Die deutſche Karpfenerzeugung
Der Karpfen iſt urſprünglich kein deutſcher

Fiſch. Woher er genau kommt, weiß man nicht.
Seine Heimat dürfte aber wohl das Gebiet
des Schwarzen und des Kaſpiſchen
Meeres geweſen ſein. Schon die Feinſchmecker im alten Rom und Athen ſchätzten
ihn vor 2000 Jahren nicht weniger hoch als
die heutigen Feinſchmecker in allen Ländern der
Welt. Jn Deutſchland kommt der Karpfen
hauptſächlich in den rieſigen Teichgebieten
Schleſien s vor, das allein 80 000 Morgen
Teiche für die Karpfenzucht zur Verfügung
ſtellt. Ein weiteres wichtiges Karpfengebiet iſt
die angrenzende Lauſitz, dann aber auch
Oſtpreußen, Schleswig Holſtein,
gewiſſe Gebiete in Brandenburg, im nörd
lichen Hannover und in Franken. Etwa
ein Viertel der deutſchen Karpfererzeugung, die
im Jahre 1983 130 000 bis 150 000 Zentner im
Werte von 11 bis 13 Mill. A betragen hat,
wird auf Großgrund beſitzen gewonnen,
während drei Viertel von kleinen und mittleren
Teichtwwirten gezüchtet wird. Die Teiche, in denen
Karpfen leben, ſind mit Abſicht beſonders flach
gehalten. Die Fiſche ſollen auf dem Grunde
das Futter leicht finden können, womit ſie im
Sommer gefüttert werden. Als Futter dienen
hauptſächlich Lupine und Sofaſchrot. Es
iſt alſo nicht ſo, wie der Fiſcheſſer in der Stadt
manchmal denkt, daß der Karpfen etwa wie
eine Forelle ſich ſein Futter ſelber ſucht und
nicht beſonders gefüttert zu werden braucht.
Er bedarf ſogar einer ſorgſamen und auch koſt
ſpieligen Pflege und Wartung. Jm Winter

dabei auch merklich an Gewicht zu verlieren
ihren Winterſchlaf halten. Der Karpfen iſt
überaus fruchtbar. Ein Weibchen legt während
einer Laichperiode wohl 200 000 bis 800 000
Eier. Wenn dennoch die Er zeugung 1984
weſentlich hinter der des Vorjahres zurück
geblieben iſt, ſo liegt das an den beſonderen
Witterungsverhältniſſen dieſes Jahres. Die
Trockenheit hat den Waſſerſtand in weiten Ge
bieten herabgedrückt und die Teiche für die
Karpfenhaltüng zu flach werden oder gar aus
trocknen laſſen. Die Erzeugung des laufenden
Jahres dürfte aber immerhin 100000 Zent
n er erreicht haben und damit immer noch
weſentlich höher liegen als die Erzeugung
mancher Nachkriegsjahre, die zum Teil nur
60 000 Zentner erbrachten.

Die Einfuhr
Der deutſche Verbrauch wird außer durch

die inländiſche Erzeugung durch eine begrenzte
Zufuhr aus dem Auslande befriedigt. Als
Lieferanten kommen hauptſächlich Ungarn
und Jugoſlawien, in geringem Umfange
als Lieferant von gefrorenen Karpfen auch
Eſt land in Frage. Die Einfuhr iſt in den
letzten Jahren fortwährend zurück
gegan gen. Während ſie vor dem Kriege, in
den Jahren 1910 bis 1912, zwiſchen 14 000 und
16 000 Doppelzentner ſchwankte, iſt ſie im
Jahre 1932 auf 11000 Doppelzentnek und im
Jahre 1933 auf rund 7700 Doppelzentner im
Werte von 450 000 Mark geſunken. Die Ein
fuhr des Jahres 1984 wird auch hinter der
niedrigen Ziffer des Jahres 1983 noch zurück
bleiben. Wie auf allen anderen Gebieten der
Nahrungstwirtſchaft, iſt der Reichsnähr-
ſtand auch auf dem Gebiete der Fiſchwirt
ſchaft beſtrebt, die Gigenerzeugung ſo
weit wie möglich zu heben und dieſe Entwick
lung nicht durch ungeregelte ausländiſche Zu
fuhr zu erſchweren. Mit Ungarn und Jugo
ſlawien werden laufend Abmachungen über die
einzuführenden Mengen je nach der Marktlage
in Deutſchland getroffen.

Lebend zum Verbraucher
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50 v. H. des geſamten Karpfenabſatzes fallen
allein in die Zeit vom 15. bis 81. Dezember.
Alle Verſuche, dem Verbraucher ſein Vorurteil
auszureden, haben bisher nicht verfangen, und
darum wird wohl auch etwas Wahres daran
ſein.

Neben dieſer Eigenheit, die den Karpfen zu
einem beſonders empfindlichen Saiſonartikel
macht, hat er noch eine andere Eigenheit. Er
behält ſeinen köſtlichen Geſchmack nur dann,
wenn er ganz friſch auf den Tiſch kommt. Es
gibt kaum ein Nahrungsmittel, bei dem ſo ſehr
auf Friſcherhaltung geſehen werden muß und
das ſoviel Umſtände verlangt, als der Karpfen.
Die Klein händler und ebenſo die Gaſt
wirt ſchaften müſſen den Karpfen noch
leben d beziehen. Sie ſchlachten ihn erſt un
mittelbar bevor er an den Verbraucher ab
gegeben wird. Dieſe Notwendigkeit der Lebend
erhaltung bedingt einen umſtändlichen
Apparat für den Transport von derFangſtätte bis zum Verbraucher, abgeſehenhavon. daß ſchon der Fang ſelbſt ein gar nicht
fo einfaches Unternehmen iſt. Zu dieſem
Zweck müſſen die Teiche abgelaſſen werden. Die
Fiſche ſtreben dabei der Fiſchgrube, der tiefſten
Stelle des Teiches, zu und werden daraus
gefangen.

Es gibt in Deutſchland etwa 65 Spezial-
waggons, in denen die Karpfen von den Teichen
zu den Marktſtädten befördert werden. Auch
Ungarn und Jugoſlawien verfügen über große
Spezialwaggons für den Transport, die 100
bis 150 Zentner Karpfen aufzunehmen ver
mögen. Die Waggons müſſen friſches und
reichlich kohlenſäurehaltiges Waſſer enthalten,
damit die Fiſche nicht ſchon auf dem Trans
port „umſtehen“. Von den Waggons kommen
die Fiſche dann in die Becken der Großhändler
und ſchließlich in die kleineren Becken der Fiſch
einzelhändler und der Gaſtwirte.

Der Preis des Karpfens
Die Erzeuger und die Händler von Karpfen

pflegen ſeit einigen Jahrhunderten alljährlich
am erſten Sonntag im September in Kottbus
zur „Kottbuſer Karpfenbörſe“ zu
ſamnmenzukommen. Hier werden Vorträge über
aktuelle Fragen des Gewerbes gehalten, man
beſpricht die Lage und es werden Abſchlüſſe ge
tätigt. Auch die Preisbildung wurde von
hier aus beeinflußt. Die Verordnung, die der
Reichsernährungsminiſter jetzt erlaſſen hat,
wird auch die Kottbuſer Karpfenbörſe zum Teil
umgeſtalten. Jm Vorjahre war ſchon eine
freie Vereinbarung zuſtande gekommen, die
Preiſe ſowohl für den Erzeuger wie für den
Großhändler vorſah. Da dieſes Abkommen
aber freiwillig war, ſo erfaßte es nicht alle
Produzenten und Händler und ſchädigte in der
Folge diejenigen, die ſich daran hielten. Sie
wurden Lon den Außenſeitern unterboten und
blieben auf ihren Fiſchen zum Teil ſitzen. Des-
halb mußte in dieſem Jahre eine andere
Regelung getroffen werden. Sie mußte vor
allem die ſchädliche Unterbietung durch
Außenſeiter verhindern und darum vom
Staate getroffen werden. Jetzt wird ein Min
deſtpreis von 52,50 M je 100 Zentner ab
Verladeſtation gewährleiſtet. Man muß
darüber hinaus bedenken, daß der Teichwirt
ja nicht unerhebliche Koſten für die Erhaltung
der Teiche, die Wartung und Fütterung der
Fiſche aufzuwenden hat. Der Erſatz dieſer
Unkoſten muß ihm ſicher ſein, wenn er ſein
Gewerbe im Dienſte der Volksernährung ſoll
betreiben können. Früher kam es oft genug
vor, daß der Großhändler nach dem Ablaſſen
der Teiche plötzlich einen geringeren Preis
nannte, den der Erzeuger dann notgedrungen
annehmen mußte. Das gibt es jetzt nicht mehr.
Der Züchter wird in Zukunft mindeſtens
52,50 C für 100 Zentner erhalten. Auf dieſerr äſe herabzuſetzen. Jn einer Konferenz mit müſſen die Karpfen in Winterteiche überführt Ob es nun ein Vorurteil iſt oder ob es Grundlage wird ſich der Kleinhandelspreis auf

er Regierung erklärten die Vertreter der werden, die tiefer ſind und auf deren Grund einer Tatſache entſpricht der Karpfen etwa 85 ſtellen und damit den Preiſen des
amerikaniſchen Käſeinduſtrie, ſie würden in ſie, ohne Nahrung zu ſich zu nehmen und ohne l ſchmeckt angeblich nur im Winter. Etwa Vorjahres entſprechen
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nel und 22 2 ſein u ßenſte t ttete t z in 8 t tn ſein, für den Außenſtehenden ein Objekt wieder die verſchüttete innere Beziehung zuein Luka, Agram und Jambol in Bulgarien.n Nutzbau und Schönheit ber e er Wo iſt. Wenn wir re ander t b S e n di Fortbildungskurſe für auslän
I jaliſti- aber in unſerer Wohnung oder an unſerer gemeine Geſchmacksbildung des Volkes mehr diſche Deutſchlehrer, die das Goethe-Jnſtituthen De ehe vor des Smenete Arbeitsſtätte immer nur kahle Wände und getan als durch Lehrkurſe, deren Bedeutung der Akademie während des Sommers in Mün

Vas Zweckmäßig iſt, iſt auch ſchön.“ Dieſes harte Linien vor Augen haben, ſo wird uns nicht verkannt werden ſoll, die aber doch häufig ch en veranſtaltete, würden von 91 ſchwedi
1s. Hort klang beſtechend, denn in ſeiner Er dadurch in einer deprimierenden Weiſe die in der Theorie ſtecken bleiben. ſchen, ungariſchen, engliſchen, italteniſchen,
750 lärung wurde immer wieder darauf hinge-Troſtloſigkeit des Alltags dauernd vor Augen däniſchen, finniſchen, norwegiſchen, holländi

tio Nwiefen, daß alles, was die Natur ſelber ſchaffe, gebracht, und eigentlich erſt hervorgerufen, ſchen, bulgariſchen und polniſchen Lehrern beler Zweckmäßigkeit ſei und daß wir deshalb n W Tag ſelnit iſt gar n cher Die Schrift ſucht. e a ehrer Dplom der Akademie
An Neon der nen R chen. Es iſt auch und ohne Seele, wie unſere Umgebung ihn f erwarben fünf Teilnehmerinnen, und zwar viern e a g. W darſtellt. Bereits vor dem Kriege waren ſolche doch eine nordiſche Erfindung Jtalienerinnen und eine Holländerin.
25 Nwa große Brücken mit ihren gewaltig ge Auswüchſe modernen Bauens ſehr wohl erkannt „Unſere Ahnen und Atlantis“ nennt ſich ein

Wwungenen Bögen, wirklich ſchön ſind, Aber Vorden, und ſowohl der Dürer als auch der kürzlich herausgekommenes Vuch, in dem Uni Draeſeke-Feſt in Dresden. Die Stadt
r Fehlſchluß zeigte ſich ſehr bald, als man Werkbund haben immer wieder wertvolle An verſitätsprofeſſor Dr. Albert Hermann Dresden veranſtaltet zu Ehren des hun
anfing alles nur zweckmäßig zu bauen: regungen zur künſtleriſchen Geſtaltung von auch auf die Angaben der umſtrittenen Ura dertſten Geburtstages des Komponiſten undber Kbriken, Siedlungen, Landhäuſer und ſogar Zweckbauten gegeben, aber leider verſtand es LindaChronik zu ſprechen kommt. Pro Muſikſchriftſtellers Felix Draeſeke, der lange

1s 12. Enkmäler bekamen die äußere Form von eine gewiſſe Schicht „moderner“ Architekten, feſſor Hermann hält die vor liegende Zeit als Lehrer am Dresdener Konſervatorium
12500 Nunkſtellen und ſtanden nun mit ihren harten alle dieſe Anregungen gefliſſentlich zu über Faſſung der Chronik auch für eine Fäl kätig war, im Februgr ein auf eine Woche
11,00 nd ſchmuckloſen Linien „zweckmäßig“, aber gehen. Man wies hohnlächelnd auf den Kitſchiſchung, glaubt aber an einen e chten Kern hberechnetes Draeſeke- Feſt. Jm Rahmen
188,00 neiſtens recht unſchön in der Landſchaft. der Gründerjahre hin, malte uns eine und weiſt ſowohl Herman Wirth wie auch der Feier ſoll u. a. auch das Chriſtus-Oratorium
67,25 Der Fehlſchluß liegt nämlich ſchon MackartZeit, wie ſie in Wirklichkeit gar deſſen Gegner Ungenauigkeiten und Lücken in von Draeſeke in der Kreuzkirche zur Auf
80,00 lich n n f4 Aera r durch Nicht geweſen iſt, als ein abſchreckendes Beiſpiel ihren Arbeiten nach. Jntereſſant ſind Her führung kommen. Ferner iſt die Aufführung
e u ift r 5 S wechn z We de Natur hin und baute für oft ſehr teüres Geld Häuſer, manns Angaben über das Atlantis einer Oper Draeſekes geplant,
o2 ſt ſt t nd der das vas drmaßt iſt die ſchon nach kurzer Zeit kein Menſch mehr Reich, das im nordweſtlichen Afrika gelegen
r Nu ſchafft, und ſelbſt das Zweckmäßige i ohne inneres Grauen anſehen konnte. haben muß, dann aber infolge geologiſcher Willem Mengelberg zum Univerſitäts-
124,00 unſeren Begriffen nicht immer durchaus ich ſcheint d bzukom Beränderungen zugrunde ging. Die Ausgra profeſſor ernannt. Das Conzertgebouw Or
7800 ön. Wenn Ernſt Haeckel noch „die Natur Jetzt endlich ſcheint man davon abzukom bungen haben aber gezeigt, daß die phöni

l s Künſtlerin“ verehrte und in ſeinen Büchern
virklich ſchöne Kunſtformen der Natur, die

pus Zweckmäßigkeitsgründen geſchaffen wur
ber en, aufzeigt, ſo ſtehen dieſen ſchönen Formen

Brief ndeſtens ebenſo viele häßliche, ja verbildete
Heel genüber, und außerdem wurde ſchon vor

81,0 Khren nachgewieſen, daß Haeckel ſeiner
at, eorie zuliebe etliche beſonders ſchöne For
m ſelbſt erfunden hatte. Was nun den
1709 weckbau angeht, ſo wurde er in ſeinen prak
i 176 hen Formen deshalb ganz beſonders häß
Da weil er in all ſeiner Zweckmäßigkeit auch
68,41 3 ohne Seele war. Jm Bereich der Men
80,88 nwelt aber gibt es nichts, das g an z ſeelen
ganz nur aus Berechnung beſteht.c lomint es, daß wir etliche Neubauten der
3 wangenen Jahre als Lüge, als Unehr
on keit ihres Schöpfers und deshalb als

ißlich empfinden.
„Nan hatte vergeſſen, daß jedes Bauwerk,
d mag es die nüchternſte Maſchinenhalle

men, nachdem die nationalſozialiſtiſche Revo
lution den Menſchen wieder die Augen für
große Jdeale und für eine ſtählerne Ro
mantik geöffnet hat. Vor einiger Zeit erſt
hat ſich Reichsminiſter Dr. Goebbels in einem
Aufruf an die Bauherren und Archi
tekten gewandt, daß ſie bei geplanten Neu
bauten wieder den ſchaffenden Künſtler und
den Kunſtgewerbler berückſichtigen ſollten. Das
geſchah einmal, um der Not der freien Künſt
lerſchaft einen Riegel vorzuſchieben, darüber
hinaus aber geſchah es im Jntereſſe des gan
zen Volkes. Denn wir wollen in allem, was
Menſchenhände ſchaffen, wieder die ſchöne
Form ſehen, die ſich mit der zweckmäßigen ſehr
wohl verbinden kann. Man denke nur an die
hohe Kultur auf alten Bauernhöfen, wo nicht
nur das Wohnhaus, ſondern auch Stall und
Scheune ihren Schmuck und Zierat beſitzen,
ohne deshalb an Zweckmäßigkeit etwas einzu
büßen. Wenn Nutzbau und bildende Kunſt erſt

ziſche Kultur, die damals hier herrſchte,
nordiſchen Urſprungs war. Von den
Großſteingräberleuten, die der Raſſe nach
fäliſch geweſen ſind, und die von Skandinavien
über Nordweſtdeutſchland, Frankreich und Spa
nien nach Afrika wanderten, ſtammten die
Phönizier ab. Da die Phönizier als die
Erfinder der Schrift gelten, wäre dieſe
alſo nicht orientaliſchen, ſondern nordiſchen
Urſprungs, eine Hypotheſe, die auch Wirth
nach der Ura Linda-Chronik aufgeſtellt hat.

Deutſcher Sprachunterricht in aller Welt.
Die Deutſche Akademie, die während
der letzten Jahre an 20 Orten des Auslandes
Lehrgänge der deutſchen Sprache einrichtete,
hat in dieſem Herbſt wieder 14 neue
deutſche Sprachlehrer hinausgeſchickt.
Unter den neu betreuten Plätzen befinden ſich
London, Göteborg, Wiborg, Kortſchula, Banja,

cheſter in Amſterdam verdankt ſeinen Ruhm
nicht zuletzt der überragenden Stabführung
Willem Mengelbergs. Die Vaterſtadt dieſes
auch bei uns ſehr geſchätzten Dirigenten,
Utrecht, hat Mengelberg jetzt als Profeſſor an
ſich gefeſſelt die Utrechter Univerſität hat
Mengelberg nämlich eine außerordentliche Pro
feſſur für Muſikwiſſenſchaften angetragen. Jn
ſeiner Antrittsverleſung behandelte Mengel-
berg das Thema „Die Aufgabe und das Stu-
dium der reproduktiven Tonküunſt.“

Ein Volksſtück von Wilhelm Scharrelmann.
Auf Anregung des Jntendanten Walther
Brügmann vom Theater des Volkes in Berlin
ſchreibt der bekannte niederdeutſche Dichter
Wilhelm Scharrel mann (Worpswede)
ein Volksſtück Die Leute auf Pumpel-
hagen, deſſen Jnhalt den Werken Fritz
Reuters entnommen iſt.
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Preiſend mit viel
ſchönen Reden

Wir verlangen beſtimmt keine zu großen
Opfer, weil wir wiſſen, daß wir erſt am An
fang ſtehen. Iſt ja alles richtig, aber
ein Wurm kann ſich nicht beſſer winden wie
dieſer Mann am Schreibtiſch. Nun ſagen Sie
mir nur, wieviel Leute Sie heute im Ver
hältnis zu dem Winter vor zwei Jahren be
ſchäftigen. Heute ſind es 290, damals waren
es ungefähr 95 Mann. Sagt Jhnen das
nichts? Schon, aber es läßt ſich bei
allem guten Willen nicht mit der Rentabilität
des Bekriebes vereinbaren! Ein Achſelzucken
mit angezogenen und geſpreizten Armen, die
Handflächen nach vorn gekehrt, unterſtreicht
dieſen Ausdruck des Bedauerns. Jm Geiſte
ſieht man über dem Betriebe ſchon den Vogel
fliegen, deſſen Namen Zeitgeiſt und Volks
mund damals prägten für unſer heral-
diſches Symbol, das aber ein Adler ſein ſollte.

Man ſagt immer, wo ein Wille iſt, iſt auch
ein Weg. Das iſt unbedingt richtig, ſetzt aber
eben den guten Willen voraus, einen gemein
ſamen Weg zu ſuchen. Aber gerade an
dieſem Willen fehlt es nicht nur dieſem
Manne, ſondern auch noch ſo mancherorts.
Man braucht ja nun nicht gerade zu ſagen:
ich will nicht, um Gottes willen, nein. Das
wäre zu gefährlich wenn ich geſetzlich dazu

verpflichtet bin, dann ſelbſtverſtändlich gern
die Betonung auf dieſes „ſelbſtverſtändlich
gern“, klingt wirklich zuvorkommend und koſtet
vor allem nichts, denn man weiß ja, daß es
noch kein Geſetz gibt, was hierzu verpflichtet.

Nichts geht über eine ſolchermaßen zum
Ausdruck gebrachte Anſtändigkeit, die ungefähr
ſo iſt, als wenn ich in der Uebung geſell
ſchaftlichen Verkehrs jemand „nach dem Abend-
brot“ einlade und dieſem dann mein Bedauern
darüber ausſpreche, mit ihm nicht zuſammen
ſpeiſen zu können, da er ja bereits gegeſſen
habe. Guten Appetit! Man kann ſchlechthin
von einem Geneſenden nicht verlangen, daß er
in der Diät weiterlebt, die ihn wieder geſund
werden ließ. Nein, das geht wirklich nicht.
Ein Schulbub, der wegen ſeiner maßloſen
Faulheit Prügel kriegt, muß beſtimmt auch
weiterhin faul bleiben, um ſich künftige Prügel
zu erſparen. Das iſt doch ſelbſtverſtändlich.

Es iſt eine grenzenloſe Anmaßung, zu be
haupten, es ſei eine Unanſtändigkeit, wenn
nach ſoundſo langem Kohldampfſchieben einer
von der Korporalſchaft einen fetten Happen
gefunden hat und ſich nun in die Ecke ſetzt
und futtert, bis er das angenehme Gefühl
des „Sattſeins“ verſpürt, während die
anderen Kameraden weiterhungern. Eine Ge
meinheit, wenn dann der „heilige Geiſt“ dieſem
armen „Geſättigten“ lüftet. So etwas iſt doch
brutales Fauſtrecht!

Woſteht im Geſetz, daß ich einem
anderen etwas geben muß, ohne
daßirgendein Rechtsverhältnis
beſteht? Welcher Paragraph
zwingtmichdazu?

Oas ungeſchriebene Geſetz des Volkes!
wenn ich geſetzlich dazu verpflichtet

bin, dann gern Es iſt doch beſtimmt ein
anſtändiger Zug, ſich bereits im voraus bereit
willigſt der Geſetzesordnung zu unterwerfen,
wobei auch abſolut keine Rolle ſpielt, daß man
nachher mordsmäßig ſchimpft, wenn dann
wirklich ſo eine Geſetzesordnung wie ein Blitz
aus heiterem Himmel erſcheint. Aber damit
muß man ja heute eigentlich jeden Tag rechnen,
daß ſo ein der Volksgemeinſchaft lebensnot-
wendig erſcheinendes Verlangen für das
man an ſich kein Verſtändnis hat auch über
Nacht einmal Geſetzeskraft erlangen kann,
weil es eben manchmal nicht geht, erſt die
Reife einer anſtändigen Geſinnung auch im
Letzten dieſer Kreiſe abzuwarten. Dann iſt
es natürlich fatal, nicht mehr mit dem „dann
ſelbſtverſtändlich gern“ hauſieren gehen zu
können, weil das dann nicht mehr zieht.

Ja, mein lieber, gemeinnütziger Volks
genoſſe, jetzt biſt du nach dem Anleiheſtock
Geſetz verpflichtet, den über die Höchſtgrenze
hinausgehenden Teil der Dividende die ja
nun bei dem allgemein aufblühenden Wirt
ſchaftsleben auch wieder im Kommen iſt in
Reichsanleihe anzulegen, um dieſen Teil des
aus der Neubelebung erzielten Ertrages wieder
der Allgemeinheit nutzbar zu machen.

Was dem um ſeine Lebensſicherung und um
Arbeit kämpfenden deutſchen Volke als eine
Selbſtverſtändlichkeit erſchien, aus der Schick
ſalverbundenheit aller Deutſchen,

du aber mit deinen liberaliſtiſchen Eigen-
tumsbegriffen als einen Eingriff in dein
heiliges Eigentum verurteilſt und das,
obwohl du geſtern noch geſagt hätteſt: „Wenn
ich geſetzlich dazu verpflichtet bin, dann
gern

hat heute Geſetzeskraft. Jch weiß, mein Lieber,
wenn du das vorher gewußt hätteſt, wärſt du
ſchon aus Zweckmäßigkeitsgründen geſtern frei
willig etwas anſtändig geworden, was ja
gottlob größere Teile deines Kreiſes ſchon vor
geſtern und länger im ganzen Umfange
ſind Aber es iſt ja auch zuviel, von dir
zu verlangen, die ungeſchriebenen Geſetze des
Volkes zu kennen, wo man doch genau weiß,
daß du ſie gar nicht kennen kannſt, weil du
ja nicht im Volke ſtehſt

R. E.

Mitteldeutſche National- Zeitung

Gauleiter Kube hat das Wort:

Die Deutſche S Arbeitsfro

Weihnachtsglocken über großen Schecks
Nachſtehend veröffentlichen wir einen Aus

zug aus einem Artikel des Gauleiters der Kur
mark und Oberpräſidenten der Provinz Bran
denburg und Grenzmark, Pg. Wilhelm Kube,
deſſen Jnhalt ſich mit den Erfahrungen am
Tage der nationalen Solidarität befaßt. Er
ſchrieb unter anderen folgendes:

„Wäre es nicht einmal zu empfehlen, daß
die Geiſtlichen aller chriſtlichen Kirchen und
Bekenntniſſe einen Tag der chriſtlichen Soli
darität veranſtalteten, anſtatt ſich gegenſeitig
zu bekämpfen und das deutſche Volk aus den
Kirchen hinauszupredigen? Gerade die Weih
nachtszeit ſollte das einmal zum Gegenſtand
ernſthafter Entſchlüſſe machen. Das Volk
würde ſich freuen, wenn der Generalſuperin
tendent D. Dibelius mit dem Reichsbiſchof
Ludwig Müller zuſammen durch die Arbeiter
viertel des Berliner Oſtens oder Nordens mit
der Sammelbüchſe gingen. Die Kirchen wären
an den Weihnachtsfeiertagen noch einmal ſo
voll. Und das chriſtlich geſinnte Volk hat doch
ſchließlich einen Anſpruch darauf, von ſeiner
Geiſtlichkeit chriſtliche Taten zu erleben.“

Seine bemerkenswerten Anregungen finden
einen beſonders treffenden Ausdruck am
Schluſſe des Artikels, wo er unter anderem
berichtet:

„Eine weitere Lehre des 8. Dezembers wird
die ſein, daß die Beſammlung der breiten

Maſſen ergänzt werden muß durch Vormittags

beſuche bei Banken, Großgrund-
beſitzern und großen Wirtſchafts
inſtituten. Man ſage mir nicht, daß dieſe
Kreiſe bereits durch Sonderſpenden ihr Pflicht
bewußtſein unter Beweis geſtellt hätten. Das
wiſſen wir bereits aus den täglichen Mitteilun
gen des Rundfunks. Die breite Maſſe opfert
auch ihre Lohn- und Gehaltsabzüge regelmäßig
vhne Rundfunkübertragung. Sie gibt auch
Eintopfſpenden, Pfundſpenden uſw. Und ſie
hat doch den 8. Dezember als einen beſonderen
Tag empfunden, an dem ſie in beſonderer
Opferwilligkeit zur Verfügung ſtand. Was
dem einen recht iſt, muß dem anderen billig
ſein, wenn es für ihn auch nicht immer billig
ſein wird. Auf den Straßen erreicht man
außerdem nur die, die freiwillig kommen.

Jch bin gern bereit, bei einem künftigen
Tage der nationalen Solidarität vormittags
in die Büros der großen Betriebsführer meines
Gaues zu fahren, um ihnen für unſer Winter
hilfswerk die großen Schecks und Scheine abzu
nehmen, die auf der Straße zu leicht verloren
gehen können und die aus dieſer Beſorgnis
heraus allein uns am 8. Dezember nicht ge
bracht worden ſind. Wir Nativnalſozialiſten
ſind nun einmal Menſchen, die das Lernen
nicht laſſen können und die das Gelernte in
praktiſche Tat umwandeln!“

Knigges Umgang mit Menſchen
„Jch trete Dich

Wenn ſich jemand bisher vergeblich mühte,
Worte für das Stammbuch ſeines lieben Näch
ſten ausfindig zu machen, ſo hätte er gewiß
keine Veranlaſſung mehr zu diesbezüglichen
Sorgen, wenn er. bei den Ehrengerichtsverhand
lungen gegen den Betriebsführer einer Ton
röhrenfabrik, anweſend geweſen wäre.

Es bleibt anſtändigen Menſchen einfach un
faßlich, wie es einem Betriebsführer in den
Kopf kommen kann, ſeine Mitarbeiterinnen mit
Schimpfworten zu belegen, die einfach jeder
Beſchreibung ſpotten. Sie ſeien hier nicht er
wähnt, weil man ſich ſchämen. müßte, ſolche
Auswürfe eines Mannes, der vom neuen
Staate das Recht zugeſtanden bekam, ſich Be
triebsführer zu nennen, zu Papier zu bringen.

Ganz abgeſehen davon, erlaubte er ſich, in
der Erregung, weil die Arbeitsleiſtung nicht
ſchnell genug vor ſich ging, einer ſeiner Ar
beiterinnen noch feuchte, weiche Tonröhren
„verſehentlich“ ins Geſicht zu werfen, anſtatt
auf den in anderer Richtung liegenden Ton
haufen. Das kann einem ſtark beſchäftigten
Betriebsführer in ſeiner Erregung natürlich
paſſieren, zumal, wenn ein ſolches Abgleiten
in falſche Richtung des öfteren erfolgt. Dafür
wird ja auch jeder Arbeiter Verſtändnis auf
bringen.

Schließlich war es im Zuge der erhöhten
Arbeitsleiſtung auch ganz angebracht, zu Ar
beitsbeginn und Schluß die Uhr um 5 Minuten
nach bzw. vor zu ſtellen, beſonders dann, wenn

ins Kreus
man auch noch untertarifliche Löhne
zahlt. Daß weiter der Herr Betriebsführer,
allerdings gegen die ausdrückliche Warnung
der Rechtsberatungsſtelle der DAF. mit neu
eingeſtellten Arbeitskräften zur Erprobung
ihrer Leiſtungsfähigkeit erſt einen kurzfriſtigen
e abſchloß, iſt wohl ſelbſtverſtänd-

ich
Es wirft ein bezeichnendes Licht auf die

Perſönlichkeit dieſes Mannes, wenn man zu
dem erfährt daß er bereits 20 Prozeſſe wegen
Lohnzahlungen vor dem Arbeitsgericht gehabt
hat. Welche verheerenden Folgen ſein Be
nehmen den jungen Arbeiterinnen gegenüber
zeitigte, beweiſt der Ausſpruch einer ſeiner Ge
folgſchaftsangehörigen, die auf die Frage, ob
ſie jene oben erwähnten Ausſprüche als Ehr
verletzung empfinde, antwortete: „Nein, dazu
bin ich ſchon viel zu abgebrüht, weil
man ſolche Ausdrücke täglich zu hören be
kommt.“

Auf Antrag des Treuhänders der Arbeit,
ſollte dieſer Herr mit 1000 Mark Geld
ſtrafe bedacht werden. Wegen mehrjähri-
ger Unrentabilität ſeines Betriebes wurde
dieſe Strafe jedoch auf 800 Mark herab
gemindert.

Es wird dieſem Betriebsführer allerdings
klar geworden ſein, daß er, falls dieſe Lehre
nicht der Anlaß zu einer neuen Geſinnung ſein
ſollte, das nächſte Mal die letzte Konſequenz

zu ziehen hat. E. S
Duett um einen Seidenſchlips

Es war genau am Heiligabend, als ich auf
meinem Gabentiſch einen wundervollen Seiden
ſchlips entdeckte. Ein Seidenſchlips, wie man
ihn ſich nicht ſchöner vorſtellen kann. Rot als
Grundfarbe ſagen wir „Taragona“, und
dann dieſe herrliche ſilbergraue Bänderung, die
ſich als Muſter faſt muſterhaft durch das Rot
des Seidenſchlipſes zog. Seide, das wollte ich
noch betont wiſſen. Haben Sie ſchon einmal
über Seide gefaßt? Herrlich ſo etwas.

„Aber eigentlich“, höre ich meine gute Mut
ter ſagen, „iſt der Schlips für den alltäglichen
Gebrauch viel zu ſchade, mein Junge. Den
darfſt du nur zu Sonn und Feiertagen
tragen“.

Ss ſind nun ſchon 51 Wochen her, als ich
mit dem treuherzigen Bemerken, heute wäre
doch der erſte Sonntag im neuen Jahre, den
wundervollen Seidenſchlips kurz vor dem Früh-
ſtück aus der Kommode kramte, mit dem ſiche
ren Vorhaben, ihn zur Feier des Tages kunſt
gerecht um meinen Hals zu knüpfen.

Meine Mutter hat eine beſondere Vorliebe
für ſchöne Sachen. Sie legt ſie immer auf die
hohe Kante. Weil ich jedoch ein gehorſamer
Sohn bin, tat ich ihr den Gefallen und hörte
auf ihre Worte, die alſo lauteten:

„Mein lieber Sohn, dieſer Schlips iſt
wirklich zu ſchade, als daß du ihn ſchon am
heutigen Sonntag anreißen willſt. Laß ihn
noch ein Weilchen liegen, vielleicht bis zum
nächſten Sonntag oder deinem Geburtstag.
Dein Geburtstag iſt ja nicht mehr allzu fern.“

Es ließ ſich nun einmal nicht von der Hand
weiſen, daß dieſer denkwürdige Tag eines
ſchönen Mittwochs gekommen war, und ich
wiederum an die Kommode ging, um einen
gewiſſen eitlen Drang zu befriedigen, der den
Menſchen nun einmal eigen iſt. Aber ſiehe da,
wiederum hob ſich der mütterliche Zeigefinger:
„Mein lieber Sohn, dieſer Schlips iſt wirk
lich zu ſchade, als daß du ihn ſchon am heuti-

gen Geburtstag tragen willſt. Laß ihn noch
ein Weilchen liegen, vielleicht bis zum Oſter

feſtMeine Mutter mußte wahrſcheinlich eine
beſondere Vorliebe für dieſen Schlips gehabt
haben, ſonſt wäre es wahrſcheinlich nicht paſ
ſiert, daß ſie am Oſterfeſt zum dritten Male
ihre Stimme erhob, die ihrem ſonſt ſehr wohl
erzogenen Sohne in dieſem Falle nicht mehr
ganz behagte. Kurzum, der feierliche Stapel
lauf dieſes Schlipſes wurde nach einer hitzigen
Auseinanderſetzung wie konnte es auch an
ders ſein auf das Pfingſtfeſt verſchoben.

Ob es nun 30 oder 25 oder 20 Wochen her
ſind, weiß ich nicht genau, jedenfalls hatte ich
nach der unvermeidlichen Schlipsauseinander
ſetzung zu den Pfingſtfeiertagen eine kleine
Gefechtspauſe eingeſchaltet und wagte erſt wie
der bei der Einweihung eines Denkmals an
unſerer Dorfkirche die bange oder ſchüchterne
Frage an meine Mutter zu richten, ob denn
nun der große Augenblick gekommen ſei, wo ich
der Enthüllung des Denkmals auch die öffent
liche Enthüllung des Schlipſes zur Seite ſtellen
konnte. Da ich mich aber bereits im Voraus
meinem unvermeidlichen Schickſal ergeben hatte,
überraſchte es mich nicht, als meine Mutter
das durchaus unbillige Verlangen an mich
richtete, jenen wundervollen taragonaroten, mit
ſilbergrauen Streifen verſehenen Seidenſchlips
erſt zum nahe bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
umzubinden.

Soll ich nun wirklich erzählen, was ſich nach
Ablauf von 52 Wochen für eine grauſige
Familientragödie ereignete?

Sie wiſſen ja, wie das mit den verdammten
Stehkragen iſt. Wenn dann ſo zwei Enden
des Schlipſes herausragen. Dann bleibt es
nämlich einem jeden überlaſſen, mehr oder
weniger kräftig an den Enden zu ziehen, um
dieſes ſeidene Etwas zu einer ſcharmanten
Krawatte zu knüpfen. Aber ſoweit kam es

Ton zwiſchen Betriebsführer und Gefolgſchaſt.
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r imt. Beggar nicht. Ganz abgeſehen davon, daß der
Stehkragen mir beim Ziehen faſt den Hals
umgedreht hätte Der wundervolle taragona Die Al
rote, mit ſilbergrauen Streifen durchwirktel inde
Seidenſchleps Zerriß. PmeiJa, ſo ging es mir. Ein Verluſt, her tegruzPpe

dennoch Freude, e
inſtlerdie
noſſen im

der Hamſtererkrankheit. rzlich eindie Schadenfreude und diejfenigen, die auff
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ſchliſſenen Seidenſtücken ſitzen, das Nachſehen
Und das freut einem denn ja auch 4

Ein Betriebsgzellenobmann erzählt yruvx
DiLernen und Erleben m

iDie DAF ſetzt ſich mit großer Energie für Zhofes
die fachliche Ausbildung und für die reſtloſe egramm
Aktivierung der im ſchaffenden deutſchen Men d verſo
ſchen vorhandenen Kräfte ein, um über den tei un
Gedanken der Betriebsgemeinſchaft die deutſche lich wi
Leiſtungsgemeinſchaft aufzurichten. Nicht abe J. J
nur fachliches Können ſoll den Wert der Arbeit Hrtsgrup
ſteigern, ſondern in vielleicht noch größerem Am Fre
Maße die perſönliche Achtung zu ſeiner und rt de
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zu einer ſchöpferiſchen und für die Gemeingier in
ſchaft wertvollen Leiſtung, wenn man ſelbſt chhaltige
den Wert ſeiner Arbeit erkennt und an ſeinem tung de
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wird, den Wert zu ſteigern. Niiger iUnter dieſen Geſichtspunkten ſteht auch der g. arg
Winterſchulungsplan der Zuckerraffine rege
rie Halle, der mit einer Beſichtigung der als an
Rohzucker fabrik Landsberg eingele
tet wurde. In welchem Umfange ein lebendi
ges Verhältnis zwiſchen Betriebsführer, G

liederung,
teigeno

folgſchaft und Arbeitsplatz allen Teilen diente gen
zeigte dieſer in jeder Beziehung muſterhaft ge mtswr

leitete Betrieb. ſchäftsſteNirgends haſtende Unruhe. Kein Antreiben a g
iſt zu ſehen, der die Freude an der Arbeit ver
leidet. Der Schaffende iſt Herr ſeiner Arbeit AAF-Kre
und trotzdem, oder gerade deshalb ſteht das Das
Werk Landsberg mit an erſter Stelle in der e Fol
Herſtellung von Qualitätsware. Ich als Be Folge
triebsgellenobmann hatte meine helle Freude
daran, wie uns der Betriebsführer leuchtenden hlerJug
Blickes auf die hellen, luftigen Räume hinwies Für die
in denen ſich die Arbeitskameraden wohlfühlen ühr, i

müſſen. Wie wohltuend der humorgehbürzte

Hier iſt ein Betrieb, der vielen Betriebs
führern und Vertrauensräten fruchtbare An
regungen für eine poſitive Arbeit auf wirt
ſchaftlichem und ſogialem Gebiet zu geben ber

mag. Lorenz.
Arbeitsregelung

jür Reichsautobahnen
Jn Anbetracht der Schlechtwetterlage hat der

Sondertreuhänder der Arbeit für die Reichs
autobahnen eine Regelung getroffen, die den
dort kätigen Volksgenoſſen eine Lohn eigenes
zahlung von mindeſtens 32 Wochen Jonnert
ſt un den gewährleiſtet, auch wenn die Arbein f fein,
wegen ungünſtiger Witterung unterbrochen de Mag
werden müßte. Dieſe Sonderregelung hat nur lichen
für Reichsautobahnen Gültigkeit. Jhr Zwet
iſt darin zu erblicken, die Arbeiten an den
Reichsautobahnen während der Wintermonake
fortzuſetzen, um dadurch eine neue Belaſtung Hildes
des Arbeitsmarktes zu verhindern. Siesmal

Die wöchentliche Arbeitszeit von 48 Stun- in.
den darf bei dieſer Regelung für den Fall Hilde ü
einer Schlechtwetterperiode auf drei Monate m die ſie
ſo verteilt werden, daß die Höchſtarbeitszeit nut zu
einer Woche 60 Stunden und der Durchſchnitt iſette no
innerhalb dieſer drei Monate 48 Stunden nicht „Aber ſ
überſchreitet. Nur in ganz beſonderen Aus le Da
nahmefällen kann dieſe 48Stunden Grenze Vienen
überſchritten werden.

S

Sie bro

Sollte die Arbeit wegen à Es kom
der Wetterlage eingeſtellt werden, ſo wird dern m wenig
anſtehende Lohn von jenen Tagen bezahlt, an Sie ſel
denen über acht Stunden gearbeitet wurde. dies G
Der Lohn für mindeſtens 32 Wochenſtunden iſt re
zu zahlen, wenn in den Wintermonaten nie wolle
genügend vorgearbeitet werden konnte.
Arbeiter, der an ſolchen Tagen bei der Bau
ſtelle erſcheint, an denen wegen Schlechtwe n
nicht gearbeitet wird, erhält den W
für zwei Stunden. Dieſe Tarifordnung gi
vom 16. November 1984 bis zum
8 März 1936.

Reichszuſchüſſe beim
ArbeitsplatzAustauſch e

Wie wir erfahren, iſt mit Zuſtimmung d h m
Reichsarbeitsminiſters vom Präſidenten W
Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und i ſt
Arbeitsloſenverſicherung, Dr. Syrup,
fügt worden, daß Jugendliche bei n
Austauſch Reiſekoſten in Geſt t
Fahr- und Zehrgeld, fo m
zugsbeihilfe erhalten. Dieſe Mitte t
den Volksgenoſſen gewährt, die zum An
einer Landhelferſtelle, zum Eintritt n e
Arbeitsdienſt und zur Rückführung in die en
wirtſchaft nicht die nötigen Gelder aufbring

können. ſſe können unter

c

Die Zuſchüſ Umſtän-
den auch als Darlehen gewährt werden.



Parteiamtliche
eisleitung Halle Stadt.

Der nächſte Redner- Kurſus findet
ite, im „Coburger Hofbräu“, Kaulenberg 1,

t. Beginn pünktlich 20.15 Uhr.
Kreisſchulungsamt.

agona Diewirt Anmeldeliſten für die NS-Kulturhwirkte gneinde ſind ſofort zurückzugeben.

tsgruppe Giebichenſtein.
die Weihnachtsfeier für die Kinder
z Parteigenoſſen findet heute. pünktlich
uhr, in der „Saalſchloßbrauerei“ ſtatt. Ab

Uhr iſt ein kameradſchaftliches Bei
immenſein, zu deſſen Gelingen der RDR
inſtlerdienſt verpflichtet wurde. Die Volks
noſſen im Bereich der Ortsgruppe ſind hierzu
lich eingeladen.
rtsgruppe Viktoriaplatz.
Heute findet im kleinen Saal des Reichs

eine Pflichtmitglieder-Ver-
Viktoriaplatz

Redner des Abends iſt Pg. Oßwald.
ztsgruppe Lutherlinde.

Die Ortsgruppe Lutherlinde veranſtaltet
ile mit ſämtlichen Gliederungen ihre
eihnachts feier im großen Saal des

ithichshofes. Es wird ein gutes, reichhaltiges
Negramm unter Mitwirkung der POKapelle

verſchiedener Künſtler geboten. Alle
rtei- und Volksgenoſſen der Ortsgruppe ſind

Atzlich willkommen. Unkoſtenbeitrag 25 Pf.

drtsgruppe Wittekind.
Am Freitag, dem 21. Dezember, 20 Uhr,
hrt die Ortsgruppe Wittekind mit ſämt
hen Gliederungen ihre Weihnachts
ſier in der „Saalſchloßbrauerei“ durch. Ein
ſhhaltiges Weihnachtsprogramm unter Mit
rkung der geſamten POKapelle, des Chores

NSFrauenſchaft der Ortsgruppe und
higer Soliſten wird für gute Unterhaltung
tge tragen. Die Veranſtaltung ſoll die
ihnachtsfeier des geſamten Hoheitsgebietes
r Ortsgruppe Wittekind darſtellen. Es ſind
halb alle Einwohner und die Mitglieder der
ſiederungen herzlich eingeladen. Für die
irteigenoſſen und die Parteigenoſſinnen iſt

Teilnahme ſelbſtverſtändlich Pflicht. Vor
gsfolgen ſind bei den Politiſchen Leitern,

n Amkswaltern der Gliederungen und in der
ſchäftsſtelle der Ortsgruppe, Magdeburger
raße 2, zu haben.

I

aber
freude,

J

Bekanntmachung
Geſamtorcheſter aus HW, BDM und Jung

volk, H und BDM-Spielſchar, die am11. Dezember ausgeſuchten Kameraden, Spiel
mannszug des Unterbannes 2, Trommler und
Fanfarenbläſer des Jungvolkes, die beteiligten
Führer des Jungvolkes Halle, der Kultur-
referent im Gebiet Mittelland.

HJ, DJ, BDMepPreſſewarte!
Ich erinnere nochmals daran, daß morgen,

Freitag den 21. im Julmond, die Beſichtigung

Mitteldeutſche National- Zeitung

des techniſchen Betriebes der Mitteldeutſchen
Nationalzeitung ſtattfindet. Es iſt ſelbſtver
ſtändlich, daß alle diejenigen, die ſich am ver-
gangenen Sonntag anläßlich der Preſſetagung
des Bannes für die Beſichtigung eingetragen
haben, erſcheinen.

Wir exinnern nochmals daran, daß morgen,
Freitag, den 21. im Julmond, die letzte Friſt
zur Anmeldung für das Winterfreizeitlager
des Bannes in Eckartsberga iſt. Dietechniſchen Einzelheiten ſind auf der Geſchäfts
ſtelle, Gr. Berlin 11, oder fernmündkich 836 36
zu erfahren.Die Bannführung 36 der Hitler-Jugend.

Nachrichten aus dem Saalkreis
Löbejüner Stadtnachrichten

Ehepaar geht in den Tod
Der Jnhaber eines Putzgeſchäftes und ſeine

Ehefrau wurden vergiftet von der Polizei im
Bett aufgefunden.

Erfolgreicher Geflügelzüthter
In dieſem Monat ſind es 25 Jahre her, daß

Lehrer Friedrich Mennicke in den Ge
flügelzüchterVerein eintrat. Nach kurzer Zeit
wurde er in den Vorſtand gewählt und ver
ſäumte keine Verſammlung. Jn Schrift und
Wort ſetzte er ſich für das Geflügel ein. Er
konnte ſich im Laufe der Jahre zahlreiche
Preiſe erringen. Auf großen Ausſtellungen
war ex als Preisrichter tätig. Seine Bruteier
gingen weit in die Welt hinaus bis nach Süd
amerika und viele Geflügelzüchter holten ſich
bei ihm Rat.

Schwerer zuſammenſtoß
zwiſchen Auto und Pferdefuhrwerk

Beiderſee. Ein Kraftwagen aus Leipzig
fuhr auf der Landſtraße Halle Könnern
in ein Pferdegeſpann. Die zwei Jnſaſſen des
Kraftwagens mußten erheblich verletzt ins
Krankenhans gebracht werden. während der
Geſpannführer mit dem Schrecken davonkam.
Ein Pferd mußte abgeſchlachtet werden.

Arbeitsloſe als Brütkenwärter
Könnern. Nach Ablauf der Pachtzeit will

die Gemeinde die Saalebrücke an der Georgs
burg in eigene Bewirtſchaftung übernehmen.
Arbeitsloſe ſollen als Brückenwärter eingeſtellt

leiterin Frau Sturm (Kirchedlau) hieß alle
Anweſenden herzlich willkommen und eröffnete
die Verſammlung mit einer kürzen Anſprache.
Gemeinſam ſang man das Frauenſchaftslied.
Allen Mitgliedern wurde eine kleine Weih
nachtsvorfreude zuteil, denn einige Frauen
ſchaftsmitglieder aus Mitteledlau hatten Kaf-
fee und Kuchen geſpendet. Es wurden ab-
wechſelnd Gedichte vorgetragen und Werth
nachtslieder geſungen. Zuletzt wurden kleine
Geſchenke verloſt. Der Abend verlief ſehr har
moniſch und ſchloß mit einem Sieg Heil auf
den Führer.

Umlagebetrag für Rindvieh
Ammendorf. Der Gemeindeſchulze hat mit

geteilt, daß der Oberpräſident für das Ka
lenderjahr 1934 den Umlagebetrag für
Rindvieh einheitlich auf 70 Pf. feſtgefetzt
hat. Für alle Kälber, die am 1. Dezember
1934 noch keine drei Monate alt ſind, wird
keine Umlage erhoben.

Ammendorf. Am Heiligen Abend bleibt die
Sparkaſſe. des Saalkreiſes inAmmendorf für den Verkehr geſchloſſen.

Sport Vereins Nachrichten

Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir
Vereine u, Verbände zu einem n Mitteilungen der

Millimeterpreies von 7 Pf
HFV. Sportfreunde. Lir bringen unſeren Mitglie

dern hierdurch zur Kenntnis, daß unſere diejährige Weih
nachtsfeier am L. Feiertag, 16 Uhr, in Möllers Roſen
garten ſtattfindet.
J DSV. FavvritBlauweiß. Unſer letzter diesjähriger
Turnabend findet am Freitag, dem 21. Dezember, ſtatt.
Wir erwarten zahlreiche Bekeiligung aller Abteilungen.
Wiederbeginn des Turnens am 11. Januar 1935.

Sportverein Weiſe

er
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neuen Jahre mit einem vollſtändigen Erſcheinen zu er
öffnen. Schon im Januar erwarten uns neue große
Kämpfe, u. a. der Endkampf um die Mitteldeutſche mit
„Concordia“ Gera.

Am 1. Weihnachtsfeiertag findet im Walhallatheater
unſere übliche Veranſtaltung ſtatt. Jn dieſem Jahre iſt
ein außerordentlich gutes Programm zuſammengeſtellt
(Mannſchaftskampf Atlas Leipzig Germania-Felſenfeſt
und 6 erſtklaſſige Varieteenummern).

Der Vorverlauf- iſt billig und findet am Sonntag
und Montag von 11 bis 15 Uhr im Walhallatheater ſtatt.

Wochenmarktpreiſe unverändert
n

Wettervorherjage
für 20./21. Dezember.

Windumdrehung auf weſtliche Richtung.
Temperaturen im weſentlichen unverändert.

Waſſerſtands Meldungen

Latum 20 Dezember 1934 wuchs Fall
Saale

Brochlitz 0,82 0,08Lrotqa L62 l 92Seinburg. 0,74 0,04Lalbe, Goerpegel 1L45 0,06
Lalbe, Unterpegel 0,19 0,18 e
Hrizehne 0,82 0,14
Elbe S J

eitmeritz 0,81 0,24Auſſig. 0,18 SNesden 1,44 0,01Lorgaa 0,12 0,02Vittenberg 820,02 SRoßlau 0,64 S Sten e m 0,82 0,02Sarby 6,73 0,03 Szltagdeourg 0,45 0,02Langermünde 1.21 0,06Vittenberge 1,06 0,03en zen 1,33 0,95Oömitz t 0,64 0,04Oarchau 60 0,04Soi enburg 0,67 0,08o nſtorr 0,92 0,04
Verlagsleitung: Menſo Hobbing.
Hauptſchriftleitung: i. V. Kurt Hainke.

Verantwortlich: Für Politik und Wirtſchaft:
t. V. C F. Simmen; für politiſchen Nachrichtendienſt:
und. Ausland: Conrad F. Simmen; für Unterhaltung,
Schriftlum und BVeilagen: Hans Rohkrähmer; für Muſit
und Theater: D Joachim Bergfeld; für Kommunal
politik und Lolales: Dr. Lothar Heberer; für Provinz:
Kurt Hainke; für Sport: Fritz Ploch; für den Anzeigen
teil: Willy Roth; ſämtlich Halle a. S., Geiſtſtraße 47.

Außenſchriftleitungen: Merſeburg: WernerFrauck; Weißenfels Ostar Kaps; Naumburg
K.A. Deubner; Zeitz: Erich Schulenburg; Eisleben:
Hans Voigt; Sangerhauſen Bernhard Thümmel;
Kloſtermansfeld e Hans Flohr; Torgau HeinzF-Kreiswaltung Halle-S.-Stadt. S Wir weiſen nochmals auf unſere Feiſe; Her berg (Elſter): Dipl. Kaufm. Hans Spels-M des e en Folge 18 Der Be werden. am Sonntag, dem 23. Dezember, im Schrebergarten Süd ver Da tet g wie v a Want n et

ht das o e n W Echt r Sbrief ſtattfindende Weihnachtsfeter hint, zu der die Mitglieder Berliner Schriftlei lung Graf Hansv. e nd j ort Abon holen e Frauenſchaftsabend en Wenn n eingeläden ſind. Gäſte will eiſchach, Berlin SW 68, Charlottenſtraße 15 b.

ls e Folge ſind ſofort ab nmen. Beginn 18 ühr. ttsaufFreude Abt. Propaganda. in Kirchedlau GSermanig Felſenfeſt-Olympig 03. Achtung!. Wichtig e er e e on v
e Morgen, Freitag, findet in der Turnhalle der Her Halle und Umgebung 89 425 (Havon Bitterfeld under Jugend, Gebiet Mittelland. Zirchedlan. Die Fran a ſ c aft de e e nete h e e e e e ea F Orts tt. An dieſem Trainings war ir Mit mans 51; Weißenfels 5323. 8 75; zn Für die heute äbend ſtattfindende Probe, Ortsgruppe Kirche und Mitteledlau eher i e e e ereteene e en e e e efüllen ühr, im „Stadtſchützenhaus“ haben un hielt ihren Fraueniſchaftsabend, verbunden mit Reten Jahre beginnt gen Dienstag dem Januar o. Sangervaltſen 2680.

ne dingt zu erſcheinen: einer Adventsfeier ab. Die Ortsgruppen Lille aktiven Sporller hauen den Uebungsbelrieb in Rotalionsdruck: Walter Kerſten, Halle (S.), Geiſtſtr. 47.

gſcha m a an „Halt! Fahren Sie im höchſten Tempo hier Rühe beſchließt, den Beobachter wieder zuen die Strecke der Autobuslinie A 9 herunter beobachten Vielleicht ereignet ſich irgend etwas,n ver ter Jch muß den letzten Buß ein das ihn auf die Spur all der Seltſamkeitenholen bringt.
hat det Copyright by Nativpnaler Preſſedienſt, Berlin N. 58.

Reichs e ndie den (6. Fortſetzung.)
r Eigenes Auto eigenen Privatdetektiv
ben Donnerwetter! Jrgend etwas mußte doch
n l ſein, aber wenn Rühe dann wieder inbroche de Maartens Geſicht mit den friſchen und

jat t ihlichen Augen blickte, begann immer wieder
Zwel s Mißtrauen wie Schnee an der Sonne zu

in den innen ſo auch diesmal.
monat Sie brachen alſo beide auf und fahren
laſtung i Hildes Wohnung.

Diesmal iſt kein Herr im Schlafrock zuStun den.

t die ſie aus einer Kaſſette hervorholt. Rühe
t zu ſeinem Erſtaunen, daß in dieſer
ſſette noch viel mehr Geld iſt.
„Aber ſo etwas hat man doch nicht im
uſe. Das muß ja Verbrecher anlocken wie
Vienen dex Zucker ruft Dr. Rühe aus.
Es kommt Rühe vor, als wenn Hilde ein

n wenig blaß würde.hlt, an Sie ſehen doch, daß kein Verbrecher Wert
wurde. dies Geld legt. Nicht einmal der Herr im
den iſt afrock hat ſich dafür intereſſiert. Nein,
n nicht wollen dieſe Leute nicht von mir
Der Aber was?“ ruft Rühe verzweifelt aus.
z Bau Das ſollen Sie herausbekommen, aber ich
twetter ß beſtimmt, daß Sie mich retten werden

Lohn ihrer Stimme iſt plötzlich ein weicher und
g gill ſchmerzlicher Klang. Hilde hebt die Hand

zum es ſieht faſt aus, als wolle ſie Dr. Rühe
r die Haare ſtreichen, aber dann wendet
ſich plötzlich und ſchnell ab und trägt die
ſſette fort.
ch glaube, daß ich ſie viel eher retten
ite, wenn ſie mir alles ſagen würde, wasruſch I wiß, aber ſie verſchweigt mir manches Ich

ung des überzeugt, ſie will ekwas ganz anderes
als ſie ſagt denkt Rühe ver

und Nyſg- 5R Ulsver ttei zurückkommt, iſt ſie gang wieder
Splab Korgen kommt der Reſt des Geldes auf
t von hank!“ ſagt Rühe energiſch. „Die Gefahr
Um h zu großKielleicht iſt die Gefahr auf der Bank für

h wer eintritt och größer!“ ſagt Hilde.
den e weinen Sie das

S lacht Rühe plötzlich ins Geſicht.LandMagen on wieder mißtrautſch? Ich meine, daß
ſtäng re Vank in Konkurs gehen kann. Jch

nſtän- och ſelbſt bei Bloſtrom Bloſtröm an
den. t und heute ſind ſie pleite. Aber jetzt

ich Sie verabſchieden mein Freund, ich

eichen

Ein humoristischer Roman von hiermann Hiigendortf

bin nach all den Aufregungen ſchrecklich müde
und muß mich ein Stündchen hinlegen

Dr. Rühe geht nachdenklich die Treppe hin
unter.

Wenn er nur aus dieſem Mädel ſchlau
werden würde.

Was iſt Wahrheit und was iſt Dichtung?
Aber er wird ſchon noch dahinterkommen,

denkt er.
Trotzdem er iſt nicht gerade beſter

Laune als der Buß kommt, mit dem er nach
Hauſe fahren will.

Auch dieſer Buß iſt ziemlich voll. Trotzdem
gelingt es Rühe und einem mageren, älteren
Herrn, in etwas ſchlotternden Kleidern die
anderen Wartenden aus dem Felde zu ſchlagen
und die Plattform zu erklimmen.

Der hagere, ältere Herr neben Rühe ſchimpft
über die Fülle und die Betriebsgeſell

ſchaft.
Auch Rühe ſchimpft mit. Er hat heute einen

beſonderen Rochus auf Buſſe.
Außerdem muß dieſer Buß ein ſchrecklich

alter Kaſten ſein, denn der alte Herr und
Rühe werden bei jedem Ruck gegeneinander-
geſchleudert.

Rühe atmet erleichtert auf, als er endlich
von dem alten Marterkaſten herunterſpringt

„Ja, ſie ſind erlöſt ſagt der alte Herr
neidiſch. Jch kann noch bis Pankow mir die
Knochen im Leibe herumſchütteln laſſen.

Ja, Rühe fühlt ſich wirklich befreit.
Aber ganz plötzlich bleibt er ſtehen und greift
ſeine Bruſttaſche.
Rühe iſt wirklich vbefreit, aber

ſeiner Brieftaſche.
Die Brieftaſche iſt fort.
Geld für Auto und Vorſchuß iſt fort
Und der Buß biegt in der Ferne gerade um

eine Ecke.
Rühe ſieht das ſpöttiſche Geſicht eines hage

ren, älteren Herrn vor ſich.
„Das war der Dieb!“ ſchreit Rühe und

ſtürzt im erſten Jmpuls hinter dem Buß her.
Aber das iſt natürlich eine ausſichtsloſe

Sache.
Muſter ohne Wert.

Schon nach wenigen Sekunden erkennt
Rühe natürlich, daß es mehr wie Torheit iſt,
einem Buß nachzulaufen, der ſchon eine Straße
Vorſprung hat.

Aber da kommt ja eine Taxe.
Die kann zur Rettung werden.

in
von

Rühe iſt es gleich was der Taxichauffeur
von ihm denkt.

Wirklich haben ſie ſchon nach wenigen
Minuten die A O eingeholt.

Rühe ſpringt auf den fahrenden Buß.
Sowohl der Chauffeur der Taxe, wie der

des Autobus fluchen über den leichtſinnigen
Rühe.

Aber das iſt ihm völlig ſchnuppe.
Sechstauſend Mark ſind verdammt kein

Pappenſtiel.
„Jch bin hier beſtohlen worden. Meine

Brieftaſche iſt mir geſtohlen. Wo iſt der hagere
Herr, der hier draußen neben mir ſtand?“
ſchreit Rühe erregt.

Der hagere Herr mit den ſchlotternden
Kleidern iſt nirgends zu erblicken

„Der iſt vor einer Minute abgeſprungen,
kurz vor dem Hackeſchen Markt ſagt einer
der Hexren auf der Plattform.

Rühe iſt, als hätte er eine Ohrfeige be
kommen.

Verdammt, das hätte man ſich eigentlich
denken können.

Nun iſt guter Rat teuer?
Um den Hackeſchen Markt herum alle Stra
ßen abzuſuchen“ iſt natürlich auch Blödſinn.
Der Kerl hat ſich längſt in Sicherheit gebracht.

Wütend läßt Rühe ſich zum nächſten Poli-
zeirevier fahren und macht Anzeige von dem
Diebſtahl.

„Den Kerl erwiſchen wir vielleicht, aber das
Geld ſagt der Beamte zweifelnd.

Das iſt kein Troſt für Rühe.
Er hätte viel lieber das Geld als den

Dieb. Am liebſten natürlich beide und den
Dieb irgendwo in einer dunklen Ecke unter
den Fäuſten.

Rühe könnte ſich und die ganze Welt tot
ſchlagen, ſo iſt ſeine Stimmung, als er das
Polizeirevier verläßt.

Natürlich muß er
Diebſtahl verſtändigen.

Wieder einmal eine nette Blamage.
Ein Detektiv, der anſtatt den Dieb zu fan

gen, ſich von ihm nach allen Regeln der Kunſt
beklauen läßt.

Seltſam Hilde wurde bei all den
Ueberfällen nie beſtohlen, er aber auf den
erſten Anhieb.

Wirklich ſeltſam, aber was iſt nicht ſeltſam
an dieſer ganzen Affäre?

Mißmutig fährt Rühe zu Hilde Maartens.
Aber als er ſich dem Hauſe nähert, ſtellt

er feſt, daß es von einem Mann beobachtet
wird.
Ein großer kräftiger Mann, in einer Loden
joppe geht vor dem Hauſe auf und ab und
wirft hin und wieder einen Blick auf die
Fenſter, die zu Hildes Wohnung gehören.
Sehr geſchickt macht dieſer Mann
übrigens nicht.

ſofort Hilde von dem

das

Er beſchließt das aber geſchickter zu machen,
als dieſer Mann mit der Joppe.

Auf der gegenüberliegenden Seite von
Hildes Haus befindet ſich eine kleine Kneipe.

Dort vom Fenſter aus dürfte es nicht ſchwer
ſein, dieſen Herrn im Auge zu behalten.

Es iſt auch nicht ſchwer.
Das Lokal iſt ziemlich leer und ein Tiſch

ſteht am Fenſter und iſt wie geſchaffen für
Rühe.

Durch die ſpaltbreit geöffneten Vorhänge
entgeht Rühe keine Bewegung des Mannes,
den er beobachtet.

Rühe fährt aber zuſammen, als ganz plötz
lich eine helle Stimme hinter ihm fragt:

„Sind Sie Dr. Rühe?“
Zum Teufel, wer kennt mich hier,

Dr. Rühe und dreht ſich um.
Da ſteht ein ſechzehnjähriger Burſche mit

einem kleinen Paket in der Hand.
„Was wollen Sie von mir?“
„Sind Sie auch wirklich Dr. Rühe?“ fragt

der junge Burſche ein wenig mißtrauiſch.
„Natürlich, aber was wollen Sie denn von

mir?“
Rühe denkt blitzſchnell nach und lacht dann

ſpöttiſch. Das Ganze iſt ſicher ein Ablenkungs
manöver. Jrgendwie hat man wohl bemerkt,
daß er den Kerl in der Joppe beobachtet, wer
weiß, wo noch überall Komplizen von dem
Kerl verſteckt waren, und nun will man ſeine
Aufmerkſamkeit von dem Hauſe ablenken, aber
da iſt nichts zu machen

Rühe wendet ſich von dem Burſchen ab und
blickt wieder zum Fenſter hinaus.

Aber da hat ſich nichts verändert. Nur daß
der Mann in der Joppe ſcheinbar vergeblich
verſucht, ſich im Winde ſeine Pfeife anzu
zünden.

Der junge Burſche ſchiebt das Paket vor
Rühe hin und verläßt das Lokal wieder.

Rühe betrachtet mißtrauiſch das
Paket:.

Er hat irgendeine verworrene Jdee von
Höllenmaſchinen, die krachend in die Luft
fliegen, wenn man ſie berührt.

Aber ſchließlich ſiegt, doch die Neugier in
ihm und er ſchimpft ſich ſelbſt feige.

Trotzdem kann er nicht leugnen, daß ſeine
Finger ein wenig zittern, als er den Bind-
faden von dem Paketchen löſt.

Ein großes Geſchäftskouvert mit dem Auf
druck „Muſter ohne Wert“ kommt zum Vor-
ſchein, aber ein Firmenname ſteht nicht darauf.

denkt

kleine

Rühe reißt entſchloſſen das Kouvert auf.
Seine geſtohlene Brieftaſche befindet ſich
darin und als Rühe ſie öffnet, findet er
die ſechstauſend Mark und ſämtliche Papiere,
die in der Taſche waren.

Nichts iſt geſtohlen.
Nichts
Rühes Geſicht iſt nicht ſehr geiſtreich

Fortſetzung folgt.
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Der „goldene“ Sonntag, der letzte vor dem
Weihnachtsfeſt, wird den Anzeichen nach ein
ſehr ſtiller Sport-Sonntag ſein. Die Winter
ſportler warten noch weiter auf Schnee und
Eis, aber es ſieht nicht ſo aus, als ob ihre
Wünſche ſich ſchon ſo ſchnell erfüllen ſollten.
Einzig im

Fußball
gibt es wieder einen vollen Spielbetrieb. Jn
allen Gauen treten die Mannſchaften zu den
reizvollen Kämpfen um die Punkte an. Jn
Brandenburg ſind nachſtehende fünf Begeg-
nungen angeſetzt: Minerva 98 1 FC. Guben,
Hertha BSC. Spandauer SV., BlauWeiß
gegen Tennis Boruſſia, Union Oberſchöneweide
gegen Berliner SV. 92 und Polizei SV. gegen
VfB. Pankow. Jm

Handball
iſt das Programm des Sonntags ſchon erheb
lich gekürzt. Jn den meiſten Gauen wird ge
feiert; erſt im Neuen Jahr werden die Meiſter
ſchaftsſpiele fortgeſetzt. Jn Berlin ſteht am
Sonntag nur ein Treffen der Gauklaſſe
zwiſchen der Dt. Beamten Verſicherung und
dem TV. Cottbus 61 zur Entſcheidung an. Jm

Hockey

ſind die Spiele der engliſchen Mannſchaft
Beckenham Wanderers am Sonnabend gegen
RotWeiß Köln und am Sonntag gegen den
THC. Wiesbaden bemerkenswert. Jm

Eishockey

müßte das erſte deutſche Gaſtſpiel der kanga
diſchen Winnipeg Monarchs gegen die tapferen
Oſtpreuhen aus Raſtenburg dem Berliner
Sportpalaſt zu einem ausverkauften Haus ver
helfen. Bereits am Nachmittag iſt auf Ein
ladung des Reichsſportführers die Berliner
HitlerFugend bei bunten Vorführungen im
Sportpalaſt zu Gaſt. Vollſtändige Ruhe
herrſcht im

Radſport,
wo am Wochenende nur in Brüſſel Rennen
ausgefahren werden. FJin

Rennſport
ſind lediglich Trabrennen in Berlin Marien
dorf und AltonaBahrenfeld vorgeſehen.

Länderkampf England Deutſchland.
Ein von deutſcher Seite ausgegangener

Vorſchlag, auch im nächſten Jahr wieder einen
deutſcheeng liſchen Länderkampf
der Leichtathletinnen durchzuführen, hat bei
England leider keine Gegenliebe gefunden. Der
engliſche Verband hat in einem ſehr
freundlich gehaltenen Schreiben mitgeteilt, aus
finanziellen Gründen könne er diesmal keine
Zuſage erteilen. Wahrſcheinlich hat die Ver
anſtaktung der Frauen-Weltſpiele in Lon
don erhebliche Unkoſten verurſacht, ſo daß für
einen Länderkampf gegen Deutſchland
nicht die nötigen Mittel zur Verfügung ſtehen.

Der Reichsſportführer hat dem Sportrefe
renken im Reichsminiſterium für Volksaufklä
rung und Propaganda, Herrn Carſtenſen,
das Referat „Propaganda“ in ſeinem
Dienſtbereich übertragen. Alle Abteilungen
Und Referate ſind verpflichtet, Herrn Carſten
ſen bei der Vorbereitung größerer Veranſtal
tungen und allen Fragen von propagandiſti
ſcher Bedeutung zu beteiligen. Ebenſo haben
alle Fachämter der Abteilung Propa
ganda“ des Reichsſportführers von großen
Veranſtaltungen und beſonderen Propaganda
Maßnahmen, Filmvorführungen uſtw., recht
zeitig Mitteilung zu machen, ſo daß eine
Unterſtützung durch den Apparat des Pro
vaganda- Miniſteriums möglich iſt.

vTackbeeatuusq;

beim Bau ſportlicher Uebungsſtätten
Den Gemeinden und Gemeindeverbänden iſt

durch den Deutſchen Gemeindetag empfohlen
worden, beim Vorhaben des Baues ſportlicher
Uebungsſtätten ſich rechtzeitig mit der
beim Reichsſportführer eingerichteten
UebungsſtättenBeratungsſtelle in Verbindung
zu ſetzen.

Da der Reichsſportführer feſtgeſtellt hat, daß
vielfach Turnhallen und Sportplätze in einer
für die wirtſchaftlichen Möglichkeiten viel zu
teuren Preislage ausgeführt werden, wendet
er ſich in einem Rundſchreiben gegen den un
geſunden Ehrgeiz, von vornherein übermäßig
große oder überhaupt überflüſſige Bauvorhaben
zu planen, die dann bei ihrer Durchführung
erhebliche Geldſchwierigkeiten hervorrufen.
Jeder überflüſſige Luxus ſoll beimBau von Uebungsſtätten vermieden, ihre Größe
den örtlichen Bedingungen angepaßt werden.

Autooteoet
Varzi fährt AutoUnion

Der erfolgreichſte Automobilrennfahrer des
Jahres 1934, der Jtaliener Achille Varzi,
wurde ſoeben für eine deutſche Firma ver
pflichtet. Varzi wird im kommenden Jahre
einen der ſchnellen Rennwagen der Auto
Union fahren. Damit iſt das Rätſel gelöſt,
denn man wußte bisher nur, daß der Jtaliener
ſeinen Vertrag mit dem Rennſtall Ferrari
nicht erneuert hatte, aber wohl keiner hatte da
mit gerechnet, daß er nach Deutſchland kommen
würde.

Neben Varzi wird natürlich Hans Stuck
die ſtärkſte Kraft der Auto-Union
Mannſchaft ſein, die noch durch Prinz
zu Leiningen ſowie die beiden Nachwuchs
kräfte Paul Pietſch und den bisher ſo er
folgreichen Motorradrennfahrer Bern d
Roſemeyer vervollſtändigt wird. Die
beiden letzteren ſind die Auserwählten der
Prüfungsfahrten auf dem Nürburgring.
Pietſch hat ſich ſchon bei vielen Gelegenhei
ten als hervorragender Könner erwieſen, als
er ſich in den letzten Jahren auf ſeinem Alf a
Rom eo als Privatfahrer an Rennen betei-
ligte, dagegen will ſich Roſemeyer erſt ſeine
Sporen im Automobilrennſport verdienen.

Außerdem werden noch Auguſt Mom-
berger und Sebaſtian der Sport und
Rennabteilung mit ihren reichen Erfahrungen
zur Verfügung ſtehen.

e eUweereicht à Aee Welt
Nach Fertigſtellung der geſamten Anlagen

für die Olympiſchen Winterſpiele in Gar
miſch-Partenkirchen hat Schweden
zur Begutachtung einen ſeiner bekannteſten
Fachmänner, den Erbauer der größten Sprung-
ſchanze der Welt in Sollefteg, R. Ner-
ling, nach Bayern entſandt. Nerling ſprach
ſich ſehr lobend aus und faßte ſeine Kritik kurz
in folgende Sätze: GarmiſcheParten-
kirchen iſt durch dieſe Anlage ein Winter
ſportplatz von Weltruf geworden. Das O Lym
piaſkiſtadion iſt eine der größten Sehens-
würdigkeiten Deutſchlands und unerreicht
in der Welt.

Deutſcher Kraftfahrſport voran!
Hbergruppenführer Hühnlein erſtattet dem Führer Bericht

Berlin, 20. Dezember. Jn Anweſenheit des
Führers hielt am Mittwoch in den Räumen
des Propagandaminiſteriums der Führer des
deutſchen Kraftfahrſportes, Obergruppenführer
Hühnlein, einen Vortrag über den
Kurs des deutſchen Kraftfahrſportes.

Zahlreiche Vertreter des Staates und der
Partei, unter ihnen Reichsminiſter Dr. Goeb
bels, Reichsminiſter v. Neurath, Reichs
verkehrsminiſter von Eltz-Rübenach,
Generalinſpektor Dr. Todt, ferner Vertreter
der Automobilinduſtrie, ſowie bekannte
Rennfahrer wie Caracciolg und von
e auch itſch nahmen an der Veranſtaltung
eil.

Obergruppenführer Hühnlein gab zu
nächſt einen grundlegenden Ueberblick über
das vergengene Sportjahr, das den deutſchen
Kraftfahrſhort mit einem Schlage wieder. an
die Spitze des internationalen Sportes gebracht
habe. Die Erſolge des deutſchen Kraftfahr-
ſprrtes 1934, fuhr Obergruppenführer Hühnlein
fort. ſind einzigartig geweſen, denn von den
fünf gro“ n Preiſen der Nationen fielen nicht
weniger als vier an die neuen Rennwagen von
Mercedes-Ben z und Autvunivn.
Dazu treten die zahlreichen Weltrekorde, die
Stuck, Henne, Geiß und Winkler für
Deutſchland errineen konnten.

Neben dem Rennſport ſtand der
Touren- und Geländeſport

ſtark im Vordergrund. Vier Großveranſtaltun
gen haben dem Sportjahr 1934 das Gepräge ge
geben. Zunächſt die DreitageHarz
fahrt, dann die ganz aus nationalſogialiſti
ſchen Jdeengut beſtehende 2000- Kiloferner die internatio

und ſchließlich die
chstagefahrt für

meter-Fahrt,nale Alpenfahrt
internationale Se
Motorräder.

Der Rennſport iſt und wird, ſo ſagte Ober
grupyenfürrer Hühnlein, immer die höchſte
Ve. rperung des Kraftfahrſportes und damit
die höchſte Leiſtungsäußerung der Nation im
großen internationglen Wettkampf ſein.

Jn einem Appell an die Induſtrie forderte
der Obergruppenführer weiteſtgehende
Heranziehung von Nachwuchsfahrern.
Wenn Beſtrebungen im Gange ſeien, die be
ſtehenden Rennformeln abzuändern, ſo ſind ſie
abzulehnen, wenn dadurch eine Be
ſchränkung der Geſchwindigkeiten
erfolgt. denn der Rennſport würde ſeinen Sinn
verlieren. Jm Motorrennſport muß die Jn-
duſtrie wie im Wagenbau neue Wege gehen.
Es hat keinen Sinn, nur die alten Typen wei
ter zu entwickeln, ſondern es muß auch gelin
gen, in zielbewußter Arbeit den zur Zeit noch
beſtehenden Vorſprung des Auslandes
aufzuholen.

In großen Zügen gab Hühnlein dann die
Marſchrichtung für das Sportjahr 1935 be
kannt. Zahlenmäßig werden die Großveran
ſtaltungen eingeſchränkt, auch die 2000Kilo
meter- Fahrt wird 1935 nicht durchgeführt wer
den. Unſere Rennwagen haben die große
Aufgabe, im Auslande die errungenen Siege
zu verteidigen. Jm Geländeſport wird der
Schwerpunkt bei den Gauveranſtaltungen
liegen.

Obergruppenführer Hühnlein gab dann den
Plan bekannt, im Zuge der Bauten der Reichs
autobahnen eine

neue geſchloſſene Rennbahn
modernſten Ausbaues zu ſchaffen. Allen
Fahrern Europas ſoll dieſe neue deutſche Renn
bahn Kampf-, Trainings- und Verſuchs
möglichkeiten geben. Der Entwurf dieſer Bahn
wird bereits ausgearbeitet. Er ſoll dem Füh
rer ſchon Anfang des kommenden Jahres zur
Genehmigung vorgelegt werden.

Oberlandſtallmeiſter Seyffert beſtätigt

Das Preußiſche Landwirtſchaft s-
miniſterium gibt die Ernennung von
Landſtallmeiſter Dr. Seyffert zum
Oberlandſtallmeiſter bekannt. Schon vor einigen

Monaten wurde Dr. Seyffert anläßlich der
Beurlaubung ſeines Vorgängers Guſtav Rau
kommiſſariſch mit der Führung der Geſchäfte
des Oberlandſtallmeiſters beauftragt und kurze
Zeit ſpäter offiziell mit dieſem Poſten betraut.

Deutſche Sechstageſahrer auf der Heim
fahrt

Die europäiſchen Teilnehmer am Neu
yorker Sechstagerennen befinden ſich
größtenteils bereits wieder auf hoher See. Die
beiden HKölner Zims und Küſter ſtar-
keten noch in Buffalo, ſchieden hier aber
ſchon in der erſten Nacht aus und haben mit
ihren Landsleuten Schön und dem inzwiſchen
operierten Lohmann (Bochum) die Ueber-
fahrt angetreten. Schön hat ſchon am Sonn
abend in Brüſſel wieder einen Vertrag zu
erfüllen, wo er mit dem Holländer Wals
zuſammen ein Dreiſtundenrennen beſtreitet.
Von deutſchen Fahrern wurden noch
EhmerHürtgen verpflichtet, die u. g. auf
Mouton Boucheron, Charlier-
Dencer, Pijnenburg- J. van Kempen
und die Antwerpener Sieger Loncke-Huys treffen. Lohmann ſtartet am zweiten
Weihnachtsfeiertag in den Dauerrennen in
Dortmund und iſt dort Gegner von Krewer,
Prieto und Matheus.

Fünf Olympia-Kernmannſchaften wurden
für die Waſſerballſpiele aufgeſtellt. Es handelt
ſich dabei um Gaumannſchaften von Bran-
denbhurg, Mitte, Niederſachſen,
Niederrhein und eine Süd-Mannſchaft.
die ſich aus Spielern der Gaue XIII bis XVI
zuſammenſetzt. Für die weitere Ausbildung
werden die GauFachwarte herangezogen, ſo
in Bex, hin der Internationale Mehlberg
(Weißetiſee) und in Magdeburg Erich Ra
dem agacher, während die Südmannſchaft vom
VerbandsWaſſerballwart Hof mann (Nürn-
berg) ſelbſt betreut wird.

Für den Kampf Eder--Aggerholm um die
Europameiſterſchaft im Weltergewicht in Ko

penhagen hat die däniſche Sportgemeinde ein
Rieſenintereſſe aufgebracht. Obwohl die Ein
kritktspreiſe nicht gerade billig waren, iſt das
8000 Zuſchauer faſſende Forum bereits jetzt aus
verkauft und keine einzige Karte mehr zu haben.

Zwei polniſche Leichtathleten, der Lang-
ſtreckler Kuſocinſki und der 800Meter Meiſter
Kucharſki, wurden nach Amerika eingeladen.
Kuſocinſki hat nach ſeiner ſchweren Knie
verletzung ein leichtes GymnaſtikTraining
aufgenommen und will in einigen Wochen
wieder mit dem Laufen beginnen. Ob er aller
dings wieder ſeine Hochform erreichen wird,
muß abgewartet werden.

Gegen Werder-Bremen iſt jetzt endgültig
das Schlußurteil geſprochen. Die erſten Urteile
gegen die ſechs Spieler haben Rechtskraft er
langt. Die Beſtrafung des SV WerderBremen
wird aufgehoben, lediglich der Vereinsführer
erhält 300 Mark Geldſtrafe und einen Ver
weis.

Dreiſtunden Rennen in Kopenhagen
Am zweiten Weihnachtsfeiertag

wird in Kopenhagen ein Dreiſtunden
Mannſchaftsrennen abgewickelt. Die meiſten der
am Sechstagerennen beteiligt geweſenen Fahrer
ſtarten hier erneut, zuſammen mit einigen
Ausländern, die in der dä niſchen Haupt
ſtadt noch unbekannt ſind.

Walter Neuſel hat nach ſeinem Unent-
ſchieden gegen Len Harvey einen weiteren
Kampfvertrag für London erhalten und
kämpft am 38. Februar gegen den engliſchen
Schwergewichtsmeiſter Jack Peterſen. An
ſchließend begibt ſich der Bochumer nach Ame
rika, wo ihn weitere Kämpfe erwarten. Ein
Angebot für den 17. Februar in Miami gegen
Earnera mußte er wegen ſeines Londoner
Kampfes ausſchlagen.

Pavplino und Carnera werden ſich nun doch
noch in Buenos Aires gegenüberſtehen, nach
dem der Spanier ſeine Börſen-Verhand-
lungen zu einem günſtigen Abſchluß gebracht
hat. Das Treffen findet am 5. Januar als
Freiluft-Veranſtaltung ſtatt.

Kr. 297 gonner

Hauckbale

Wieder Unentſchieden: PVfL Weißen
fels PSV Halle 7:7 (5:2)

Es iſt ein eigenartiger Zufall, daß dgeſtrige Rüſck ſpiel der beiden chen.
ſchaften in Weißenfels mit dem gleichen
Ergebnis endete wie das halliſche Treffen
und außerdem auch der Spielverlauf zahlreiche
Parallelken gufwies. D zweite UnentDieſes
ſchieden iſt für unſere PSVer umſo wert-
voller, als ſie in Weißenfels vor einernoch ſchwierigeren Aufgabe ſtanden als in el
Halle. Sie trafen auf einen Gegner, der zin der Sehnſucht nach Revanche diesmal ſeine Es en
allerſtärkſte Mannſchaft mit Corraus auf ling, Wwe.
geboten hatte, wodurch Lindner für die ESchnee u
Verſtärkung des Sturmes frei wurde. Zum ren Weanderen hatten die Hallenſer auch die a

S urſeczahlreichen Zuſchauer gegen ſich, die „i hre

ſtellt das dem Können und dem Kampfgeiſt der ſieſen Re

Gegner bereits nach 10 Minuten erzielt hatte
dieſem F

ſondern unentwegt an der Aufholung des

Eige heliebt,Nachdem ſie bis zur Pauſe zwei Tore auf

zu einer prächtigen Form auf. Einer riß den nan gar

teil ein 7:7 wurde. Dabei zeigte Ruck im Feht
ſcht. S

Torerfolge zunichte. Als 10 Minuten vor
ſind, daß

drohenden Gefahr ihre Deckung, ſo daß ſie zeik

gerückten Sieg der Hallenſer, der t en

P S V. noch manchen Erfolg erwarten dürfen inderliche

Mannſchaft ſiegen ſehen wollten. Wenn trotz perſchneit

„roten Teufel“ ein gutes Zeugnis aus
ligen Ab

und womit das Spiel ſchon faſt ausſichtslos
Nun n

Vorſprungs arbeiteten, zeugt von ihren hohen

geholt hatten, ohne weitere gegneriſche Grfolge en.

anderen mit, ſo daß mit faſt zwingender Not h N

Weißenfelſer Tor wahre Glanzleiſtungen
Nicht

Schluß der Ausgleich gefallen war, ver
für gerat

weiſe mit 10 Mann verteidigten. Nur dadurch

unbedingt verdient geweſen wäre, zu vereiteln. Jmme

S a e Jueſe Zeit

dem in Weißenfels kein Sieg verblieb, ſo Pege un

Daß ſie ſich durch den 5:0 Vorteil, den der
IWeihnach.

verloren ſchien, nicht entmutigen ließen,
Launen e

kämpferiſchen Eigenſchaften.

zuzulaſſen, liefen ſie in der zweiten Halbzeiagen,

wendigkeit in kurzer Zeit aus einem 7:3 Nr ach- Wahre ar
und machte eine Reihe ſchon ſicher erſcheinender

ſt das ni

ſtärkten die Platzbeſitzer in Erkenntnis der

J r deſſen ſirgelang es ihnen, den in greifbare Nähe

Mit ſolchen Leiſtungen wird man vom och viel

e diesm
t die gr

Jn den letzten Monaten mußte leider viel
fach die bedauerliche Feſtſtellung gemacht wer
den, daß eine Stimmung bei manchen Spielen So
auf den Spielfeldern und unter den Zuſchauern
herrſchte, die man, um ſich vorſichtig aus In de
zudrücken, als überſteigert nervös be tauchern
zeichnen kann. Wir möchten gleich hierbei die artige B
Feſtſtellung treffen, daß hieran nicht allein die igare
Spieler ſchuld haben, ja wir ſind ſogar der nung zu
Annahme, daß ein großer Teil der Unruh Durchf
durch überhitzte Fanakiker von außen hinein ender
getragen wird. Bis jetzt war es üblich, daß die Danach
Vereine nach dem Spiel noch eine kleine Veile
zuſammen waren, um beim fröhlichen Vecher
klang ſich perſönlich näher zu kommen. Um die Herkunft
Kameradſchaft noch zu vertiefen, der bear
haben die beiden Vereine Wacker und VfLlnd. Di
Halle 96 beſchloſſen, am heutigen Don weſentlich
nerstag bereits einige Tage vor dem Weih abaks b
nachtstreffen einen Kameradſchafts-Ffalz ina ben d durchzuführen. Wir wollen hoffen, daß ereitet t
damit der gewünſchte Erfolg erzielt wird. für ſchwr

erungen
aufsprei

e gen ſteuInhalt
auf der
ſtens
zeichnet t

nen en

Poſt

aus fein
ſtellung

ührt eine Gruppe
Nachdem die Beteiligung an der Eis

hockey Weltmeiſterſchaft 1935 vom19. bis 27. Januar in Dav'os zu überſehen
iſt, ſteht nunmehr das Programm der Kämpfe
feſt. Am 18. Januar findet die Ausloſung ſtatt
Der Eröffnungsakt am 19. Januar vormittags
leitet zu den Spielen über, während nachmittag Vom
der internationale Kongreß tagt. Dnationalſnächſten Tage werden in der Hauptſache milin Rah
den Meiſterſchaftsſpielen ausgefüllt, offigzieller eine Str.
Schlußakt und Preisverteilung ſind dann an es zwei

27. Januar. eigefügtAls Teilnehmer ſtehen feſt: Belgien Mit eine K
Deutſchland, England, Frankreich erſehen,
Holland, Kangada, Lettland, Polen ihr loder:
Kumänien, Ungarn, die Schweiz und on eine
die Tſchechoſlowakei; doch erwarten chtbar i
Schweizer noch die Meldungen Oe ſt er ſchiedener
re iſchs und Jtaliens und möglicherweiſe arten

ſogar Schweden s. ſt ausDie Mannſchaften werden in Gruppen ein Poſtanſta
geteilt, die auf Grund der Ergebniſſe der rorSammler

Deutſchland fü

jährigen Weltmeiſterſchaft in Mailand mit kie kan
folgenden Spitzenmannſchaften gebildet werden wverden,
Kangada, Deutſchland, Schweis. We ufgekleb
im Falle der vierten Gruppe Spitzenmannſchaft
iſt, bleibt noch offen, da U. S. A. in dieſem
Jahre nicht teilnimmt. Die übrigen Mann Ho
ſchaften werden den Gruppenführern durch du us 2

Los zugeteilt. M Ettes übee

Amtliche Bekanntmachung m
1. Auf die heute abend im St. Nikolaus ſtattfinden er

der gemeldeten Mannſchaften zu denAusloſung t n vorDF ausgeſchriebenen Pokalſpielen wird nochmals auf wa 60
DFB.merkſam acht. Beginn 19 Uhr. Wei2. Die Fahrt der Auswahlmannſchaft des Kreiſe atere
Saale nach ben erfolgt mit dem Omnibus. auf ann 26Abfahrtszeit die Spieler von Ammendorf r i e mind

Uhr ab Schützenhaus feſtgeſetzt worden, un dotfi der g8
Spieler von Halle treffen ſich 12.15 Uhr am nen Pets La
Jordan Platz. Die Vereinsleitungen der aufgeſtellt weiſen
Spieler ſind für die Einladung verantwortlich gball r HJ

Rühle, Fachwart für Fuß rd, fon
ſinfhaft die

Fachamt für Handball.

Bezirk 2. arten DannBetr. Freundſchaftsſpiele der Bezirksttaſſen Naent
ſchaften. Von allen Spielen, an den M isſpietwart ine
Mannſchaften beteiligt, muß an den Setren Von re
Abrechnung von den Spieleinnahmen a roynet werden
Spielen müſſen 5 Proz. Spielabgabe r e ant
Vereine, die dieſes nicht beachten, werden wersen aufget

Staffel A. Die Vereine der Staffe t z Freund
fordert, umgehend an den Begzirksſpielwark22 zember bisſchaftsſpiele, die in der Zeit vom e
Sang i935 abgeſchloffen ſind, zu Wert Guderlei.
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gonnerskag, den 20. Dezember 1934

Es entſpricht alter und beliebter Vorſtel
Nung, wenn man ſich das Weihnachtsfeſt mit
Nechnee und Froſt wünſcht. Maler haben in

ihren Werken uns immer wieder dieſes echte
deutſche Weihnachtsfeſt geſchildert, wenn ſie
herſchneite Dächer und Türme, verſchneite

Wege und weißes Land zeichneten und in
eſſen Rahmen hinein das Erlebnis des Hei-
ligen Abends oder der Chriſtmette ſtellten.

Weihnachten im Schnee das gehört zu
htslos Mieſem Feſt.
ießen Nun merken wir aber ſchon ſeit Wochen die

aunen einer Natur, der es bei milden Lüften
Ibeliebt, allerlei Abſonderlichkeiten hervorzu
Itringen. Aecker haben zweimal Frucht ge
Iagen, Obſtbäume blühten, und kürzlich las
nan gar von Maikäfern, die verſchiedentlich

c Not Jtereits Nachſchau hielten, wie es in dieſem
a gahre auf der vorweihnachtlichen Erde aus

Jfeht.
er Nicht wahr, das richtige Weihnachtswetter
u vorſſſt das nicht. So ſehr wir auch dafür dankbar

n ind, daß uns Kälte und Eis erſpart bleiben,
e zeil- ſür geradezu frühlingshafte Naturſcherze in
adürch eſſen ſind wir in der Weihnachtszeit nicht

a recht empfänglich.

Jmmerhin: in wenigen Tagen kann ſich
ver

die große Frage.
r viel

t wer ea Schwarze Figaretten
z aus Jn der nächſten Zeit wird den Zigaretten
s be uchern auf den Zigarettenpackungen eine neu
bei artige Bezeichnung auffallen: „Schwarze
ein die igaretten“. Was unter dieſer Bezeich
ar der nung zu verſtehen iſt, ergibt ſich aus der
UnruhgDurchführungs Verordnung zur
hinein lenderung des Tabakſteuergeſetzes.
daß die Danach ſind ſchwarze Zigaretten Zigaretten

aus feingeſchnittenem Tabak, zu deren Her
ſtellung nachweislich Tabakblätter inländiſcher
Herkunft in einer Mindeſtmenge von 50 v. H.

der bearbeiteten Rohſtoffe verwendet worden
ſind. Die Schaffung dieſer Zigarettenart wird
weſentlich zum Abſatz des deutſchen Zigaretten
Ntabaks beitragen, wie er namentlich in der
IFfalz in guter Qualität angebaut und auf

n, daß ereitet wird. Um den Abſatz zu fördern, ſind
rd. ür ſchwarze Zigaretten ſteuerliche Erleich

Jerungen vorgeſehen, die ſich auch im Kleinver
Nhbufspreis auswirken werden. Auf den Packun
pn ſteuerbegünſtigter Zigaretten muß der
Panhalt als „Schwarze Zigaretten“

e auf der Schauſeite in Druckſchrift mit minde
Eis ſtens Zentimeter großen Buchſtaben be

5 vom zeichnet werden. Auch das Steuerzeichen wird
erſehen nen entſprechenden Aufdruck tragen.
n

g ſtatt. ztag VPoſtwertzeichen für das WyW
nittag Vom 29. Dezember an veranſtaltet die
gt. Da nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei
che mit in Rahmen des Winterhilfswerkes 1934/35
fizieller eine Straßen-Losbrief-Lotterie, bei der jedem
inn am los zwei zu ſammenhängende Anſichtspoſtkarten

kigefügt ſein werden. Bei einem Teil der Loſe
gien Mit eine Karte mit einem 6Pfg.Poſtwertzeichenreich berſehen, das eine Hand mit Schale zeigt. Aus
o len ihr lodert eine Flamme empor, hinter der ein
i z un Mon einem Strahlenkranz umgebenes Herz
ten ti ſihtbar iſt. Dieſer Wertſtempel iſt auf 40 ver
e ſt er ſchiedenen Anſichtspoſtkarten aufgedruckt. Die
jerwei harten müſſen vor der Verſendung mit der

I oft auseinandergekrennt werden. Bei den
en ein Moſtanſtalten oder den Verkaufsſtellen für
er kor Sammlermarken iſt die Karte nicht erhältlich.
n d mi ie kann auch nach dem Ausland benutzt
verden Nwberden, wenn die erforderlichen Zuſatzmarken

We ufgeklebt werden.

inſhat edieſem

an Hoſen für die HitlerFugend
rcb Aus Anlaß des bevorſtehenden Weihnachts

ſtes überreicht die Gebietsführung Mittelland
r HJ den fünf vedürftigſten Kameraden einer
den Gefolgſchaft des Gebietes eine HJ-

tfindend lniformhoſe als Geſchenk. Jnsgeſamt ſind in
den m leſen Tagen etwa 1000 Hoſen im Werte von
tals auſ a 6000, RM. zur Verteilung gelangt.

reiſe Peitere 200 Hoſen wurden vor kurzem dem
inn 266 zur Verfügung geſtellt, der dieſe an
e minderbemittelten Hitlerjungen des Mans
wer Landes verſchenkte. Dieſe Maßnahmen

weiſen wieder einmal, daß in den Reihen
t S nicht nur von Sozialismus geredet
I rd, ſondern daß in unſerer jungen Gemein-

Mut die Tat gilt.

Die Hitler-Jugend ſendet
Als letzte Rundfunkſendung des Gebie-

Mittelland in dieſem Jahre bringtwerden er Keichef Dt. Reichsſender Leipzig am Sonnabend,
e im 22. Dezember, in der Zeit von 17.80 Uhr

18 Uhr eine Hörfolge von Robert
ler „Reifkälte ſpinnk um die Tannen“,
t Winter im Wort, Lied und Muſik. Eine

nber bis

erlei,

Mitteldeutſche National- Zeitung

Schar Hitlerjungen zieht ins Winterfreizeit
lager. Die feſtliche Zeit der Julfeier und der
Winterſonnenwende bringt eine Fülle von
frohem Erleben. Jn Schnee und Sonne tum
meln ſich die Kerls auf Skiern und ſelbſt
gebauten Schlitten. Abends hockt die junge
Mannſchaft um den runden Tiſch und ſingt
Lieder des Winters, begleitet von den Jnſtru
mentenſpielern und lauſcht dem Brauchtum
unſerer Altvorderen.

Halbes Fanuargehalt der Beamten
eher ausgezahlt

Zur Auszahlung der Dienſt- und
Verſorgungsbezüge für die erſte
Hälfte des Januar 1935 hat der Reichsfinanz
miniſter in einem Erlaß Stellung genommen.
Die erwähnten Bezüge würden nach den all

gemeinen Beſtimmungen am Montag, dem
31. Dezember, auszuzahlen ſein. Da an dieſem
Tage nach einem Beſchluß des Reichskabinetts
Dienſt wie an Sonntagen ſtattfindet, erklärt
ſich der Reichsfinanzminiſter damit einver
ſtanden, daß die geſamten Bezüge bereits am
Sonnabend, dem 29. Dezember, ausgezahlt
werden. Ueberweiſungen im Reichsbankgiro
oder Poſtſcheckwege dürfen bereits am Don-
nerstag, dem 27. Dezember, in die Wege ge
leitet werden.

ArbeiterRückfahrkarten
bis 3. Januar gültig!

Die Geltungsdauer der Arbeiter
Rückfahrkarten iſt auf die Zeit vom
21. Dezember bis 8. Januar ausgedehnt.

Frohe Weiheſtunden
gebergabe des Kameradſchaftshaufes

der Mitteldeutſchen Engelhardt- Brauerei
Feiertag im Betriebe der Mitteldeutſchen

Engelhardt-Brauerei. Auf dem weiten Platze
ſtehen in Reihen geordnet Engelhardt-Bier
wagen in Ruheſtellung. Von 1 Uhr an war
Feſttag, doch bald herrſcht auf dem Platze
wieder reges Leben. Die Betriebskapelle ver
anſtaltet ein Platzkonzert, die Gefolgſchaft
ſammelt ſich langſam und Gäſte kommen an.
Punkt 16 Uhr iſt die

Gefolgſthaft
angetreten und zieht unter Voranmarſch der
Betriebskapelle mit wehenden Fahnen auch
die Halloren in alter Verbundenheit mit der
Engelhardt Brauerei ſind mit ihrer Fahne ver
treten vor das neue Kameradſchaftshaus,
das am heutigen Tage eingeweiht und ſeiner
Beſtimmung übergeben werden ſoll.

Vor dem ſchmucken neuen Hauſe wird Halt
gemacht. Nach dem Gruß auf den Führer
gibt Betriebszellenobmann Pg. Leuſchner
das Zeichen zum Hiſſen der Hakenkreuzfahne.
Reg. Baumeiſter Löhr, der den Umbau ge
leitet hat, überreicht mit einem herzlichen
Glückwunſch den Schlüſſel zum Kamerad-
ſchaftshauſe dem

Betriebsführer
Pg. Reimann, der ihn dem Betriebs
zellenobmann Pg. Leuſchner in Obhut gibt.

Mit den Dankesworten verbindet Partei
genoſſe Leuſchner zugleich die Mah-
nung, dies neue Heim müſſe ein wirkliches
Kameradſchaftshaus werden, eine echte
Betriebs- und Kameradſchafts gemeinſchaft
ſolle hier gepflegt werden, und dazu müßten
alle beitragen. Das Haus wird geöffnet
und unter Muſikklängen ziehen Gefolg
ſchaft, Betriebsführer und Gäſte ins neue

Heim, das wundervoll ausgeſtattet iſt.
Große elektriſche Kugellampen erhellen den

Raum, doch für den heutigen Feiertag ſtehen
auf den ſchweren weißgedeckten Tiſchen unge
zählte weiße und blaue Kerzen. Nach dem
Einmarſch der Fahnen und einem kurzen
aber eindrucksvollen Prolog entbot der Be
triebsführer Pg. Reimann allen ein herzliches
Willkommen. Beſonders begrüßte er den
Gauwalter der DAF, Betriebszellenobmann

Pg. Bachmann, den GauOrganiſations-
leiter Pg. Teſche, Pg. Albrecht als Ver
treter des Kreisleiters, die Gäſte aus San
gerhauſen, Merſeburg und Berlin,
den Vertreter der Handelskammer und die an
weſenden Halloren.

Dies Kameradſchaftshaus, fuhr Pg. Rei
mann fort, ſei das erſte in Halle und es
ſolle das Heim werden für eine vorbildliche
Betriebsgemeinſchaft im Sinne des großen
Führers.

Nach einigen Muſikſtücken der vorzüglichen
Betriebskapelle hielt Pg. Bachmann eine
oft von lautem Beifall unterbrochene Anſprache.

Es folgte der gemeinſame Geſang des
Liedes von der Deutſchen Arbeitsfront,
dann ſprach der Aufſichtsratsvorſitzende
Direktor Köſter- Berlin die beſten
Wünſche der Arbeitskameraden der Ber-
liner Betriebe aus, die durch eine Abord
nung von vier Mann vertreten waren.
Jntereſſant war die Mitteilung des
Direktors Köſter aus der Zeit ſeiner
Tätigkeit in Halle 1929, als er immer
wieder verſucht und ſich die größte Mühe
gegeben habe, das Vertrauen ſeiner
Arbeitskameraden zu gewinnen und es
ihm nicht gelungen ſei. Heute ſäßen nun
dieſelben Menſchen mit ganz anderen
Augen und ganz anderer Geſinnung als
Arbeitskameraden in der neuen Betriebs-

gemeinſchaft.

Nach einigen mit großem Beifall auf
genommenen Darbietungen des Halloren
quartetts ſprach Direktor Bauer über die
Entwicklung des Unternehmens.

Eine kurze Anſprache des Oberſt a. D.
Rauchfuß folgte, dann ſchilderte Rechts
anwalt Fuchs in humorvoller Weiſe die
Entſtehung des neuen Kameradſchaftshauſes.

Nach dem Abendbrot fang man gemeinſam:
„Brüder in Zechen und Grüben“ und
dann, nach einem kurzen Saargedenken das
„Saar-Lied“. Der anſchließende heitere
Teil brachte abwechſlungsreiche Unterhaltung
durch Vorträge, Geſänge des Hallorenquartetts
und Darbietungen der unermüdlichen Betriebs-
kapelle, ſo daß das Feſt zu einem ſchönen Ge
meinſchaftserlebnis wurde.

Aus den Gerichtsſälen
Er konnte das Einbrechen

nicht laſſen
Einbruchsdiebſtahl im ſtrafverſchärfenden

Rückfalle brachte den 25jährigen P. L., der ein
recht langes Vorſtrafenregiſter bereits zu ver
zeichnen hat, wieder einmal auf die Anklage-
bank. Keine der Strafen ſcheint bisher hart
genug geweſen zu ſein, um den jungen
Menſchen von ſeinem verbrecheriſchen Lebens
wandel abzubringen. Am 7. November 1934
wurde der Angeklagte erneut ſtraffällig. Jn
der Mittagsſtunde drang er in ein Geſchäft
ein. Hier hatte es der Angeklagte auf die
Ladenkaſſe abgeſehen. Bevor er aber ſein Vor
haben durchführen konnte, wurde er von dem
Geſchäftsinhaber entdeckt. Jn der Verhand
lung beſtritt der Angeklagte entſchieden, daß er
diebiſche Abſichten gehabt habe, nur wußte er
ſein Verſteckſpiel hinter dem Ladentiſch nicht
recht zu klären. Das Urteil lautete auf ein
Jahr Zuchthaus und drei Jahre Ehrver-
luſt, außerdem wurde dem Verurteilten für ein
neues Verbrechen Sicherungsverwahrung an
gedroht.

Eine weiſe Frau
muß ins Gefängnis

Jn der letzten Verhandlung der X. Schwu r
gerichtsperiode beſchäftigte ſich das
halliſche Schwurgericht unter dem Vorſitz
von Landgerichtsdirektor Runge mit einer
Strafſache gegen die Ehefrau Martha H.,
die wegen gewerbsmäßiger Abtreibung ange
klagt war. Schon einmal war der Prozeß vor
den Schranken des Gerichtes verhandelt wor
den, damals war die Angeklagte aber freige
ſprochen worden. Jn der neuen Schwurgerichts
verhandlung hielt es das Gericht für erwieſen,
daß ſich die Angeklagte der Abtreibung ſchuldig
gemacht habe. Gewerbsmäßigkeit konnte ihr
nicht nachgewieſen werden. Das Urteil lautete
auf zwei Jahre Gefängnis.

Verkehrsunglück vor Gericht
Unter den halliſchen Kraftdroſchkenfahrern

iſt Paul W. als einer der zuverläſſigſten Kraft
fahrer bekannt. Seit dem Jahre 1917 iſt der
jetzt 85jährige als Berufsfahrer tätig. Nie ließ
er ſich irgendeinen Verſtoß gegen die Kraft

fahrzeugverkehrsordnung zuſchulrden kommen.
Ausgerechnet ihm mußte das Unglück paſſieren,
einen Straßenpaſſanten tödlich zu überfahren.
Am 22. Oktober 1934 verunglückte der Loko
motivführer B. durch das Verſchulden des An
geklagten tödlich. Gegen 13 Uhr kam der An
geklagte mit ſeiner Kraftdroſchke vom Harz
die Scharrenſtraße entlang gefahren und bog
in den Univerſitätsring ein. Der Angeklagte
wollte auf der 5 Meter breiten Straße gerade
einen Radfahrer überholen, als er dabei zu
weit auf die linke Fahrbahn kam und den vom
Bürgerſteig heruntertretenden Lokomotivführer
anfuhr. Das Gericht ſah als erwieſen an, daß
den tödlich Verunglückten ein großer Teil
Schuld trifft, daß aber der Angeklagte für den
Unfall ebenfalls verantwortlich zu machen ſei.
Die Strafe lautete auf 120 RM. Geldſtrafe
an Stelle einer an ſich verwirkten Gefängnis
ſtrafe von 60 Tagen. Für das niedrige Straf
maß war mitbeſtimmend, daß der Angeklagte
als ausgezeichneter Fahrer bekannt iſt und
alles getan hat, um den Unfall zu vermeiden.

Gerichtstermine
Jn der laufenden Woche finden unter

anderem folgende Strafverhandlungen im Be
zirke des Landesgerichtes Halle (Saale) ſtatt:

Freitag, den 21. Dezember, vor der l. Stra f
kammer, 9 Uhr, gegen Emil S. in Eisleben
wegen Amtsunterſchlagung. Vor dem
Schöffengericht, Abt. 22, 10 Uhr, gegen
Hermann D. in Halle (Saale) wegen Se 246,
266, 263, 73, 74 StrGB.

Freitag, den 21. Dezember, vor der J. Straf-
kammer, 10 Uhr, gegen Dr. aus Halle (S.)
wegen Unterſchlagung.

Sonnabend, den 22. Dezember vor der
Strafkammer III, 1134 Uhr, gegen Alfred
A. in Eisleben wegen Untreue.

Berufung. Privatdozent Dr. Horſt. Jecht
iſt als außerordentl. Profeſſor der wirtſchaft
lichen Staatswiſſenſchaften an die Martin-
Luther- Univerſität Halle- Wittenberg
berufen worden. Er lehrt ſeit 1928 an der
hieſigen Univerſität Volkswirtſchaftslehre,
Finanzwiſſenſchaft und Wirtſchaftsgeſchichte.
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Fahreswende in Stolberg
Billige MN5-Hapag-

Kraſtpoſtſonderfahrt
Wie wir bereits angekündigt haben, ſtarten

am Silveſterabend um 15.30 Uhr die
Reichspoſtomnibuſſe an der Marktkirche, gegen
über dem Hapag-Reiſebüro im Roten Turm,
um unſere Sonderfahrtteilnehmer in einer
fröhlichen Fahrt nach Stolberg i. Har z
zu bringen. Das am Abend folgende Silveſter
Eſſen wird für das leibliche Wohl ſorgen und
anſchließend verleben alle Fahrtteilnehmer ver-
gnügte und ſchöne Stunden bei Muſik und
Tanz, bis zur Mitternachtsſtunde die Glocken
das neue Jahr einläuten. Eine kurze Pauſe
wird dieſe Vexanſtaltung durch frohe Wünſche
zur Jahreswende unterbrechen. Dann wird
alles unter den Klängen der Tanzmuſik das
neue Jahr mit heiterem Sinn und Fröh-
lichkeit beginnen. Es werden ſchöne Stunden
ſein, die man in dem herrlichen Harzſtädtchen
verlebt und ſo mancher wird ſich noch in ſpä
teren Zeiten an dieſe Sonderfahrt zur Jahres
wende nach Stolberg erinnern.

Wie großes Jntereſſe für unſere Autobus
fahrt beſteht, beweiſt die Tatſache, daß bereits
eine große Anzahl Anmeldungen vorliegt. Wir
empfehlen daher nochmals allen Jntereſſenten,
wegen der Quartierbeſtellung mit der Anmel-
dung nicht bis zur letzten Minute zu warten.
Der Geſamtpreis dieſer Fahrt beträgt einſchl.
Unterkunft und Verpflegung laut Programm
Führung, Unfallverſicherung uſw. nur 12,50 Mk.
je Perſon. Anmeldung iſt zu richten an das
Hapag-Reiſebüro Hal.le S. im RotenTurm, in Merſeburg an den Hapag- Vertreter
F. W. Voigt, Adolf-Hitler-Straße 11 (Fern
ſprecher 3006).

C mLuther- Vortrag
im Geſchichtsverein

Wie alljährlich hatte auch in dieſem Jahre der
Sächſiſch- Thüringiſche Geſchichts-
verein einen Vortragsabend dem Reformator
Dr. Martin Luther gewidmet. Nach den
Begrüßungsworten Prof. Sommerlads er
griff der Redner des Abends Lic. Oskar
Thulin, Direktor der Lutherhalle in Witten
berg, das Wort zu ſeinen Ausführungen über
dieſes religionsgeſchichtliche Forſchungsinſtitut
und Luthermuſeum. Bedeutung dieſer
Sammlung wurde klar, wenn man hörte, daß
dort etwa 50 000 zeitgenöſſiſche Bücher und
mehr als 24 006 Lutherbilder aufbewahrt und
gezeigt werden. Der Redner wies zunächſt in
einem Bild aus dem Wittenberg des beginnen-
den 16. Jahrhunderts auf die dort damals herr
ſchenden Mächte hin. Man ſah das Schloß als
Symbol der kurfürſtlichen Macht, die Stadt-
kirche als Ausdruck der bürgerlichen Frömmig-
keit und das Auguſtinerkloſter, der Wohnungs-

Die

ſitz Lüthers, als Hochburg der Kirche. Jn
letztereitt Gebäude iſt heute die Lutherhalle
untergebracht. Durch Bilder großer Maler und
Anhänger Luthers wie Albrecht Dürer, Lucas
Cranach und des Bildgießers Peter Fiſcher
wurde der Kreis um Luther vor den Zuhörern
lebendig. Das erſte Lutherbild von Lucas
Cranach aus dem Jahre 1520 zeigt die Stirn
und die Wulſte über den Augen, die den
Willensmenſchen beweiſen, die nordiſche Naſe
und die ſlawiſchen Backenknochen Luthers und
dazu das Kinn und den Mund eines Dichters.
Dies alles aber laſſen die ſtrahlenden, beſinn
lichen Augen des Reformators vergeſſen. Alle
dieſe Grundzüge findet man dann in den
ſpäteren Bildern wieder. Als Symbol dieſes
großen Menſchen ſehen wir von Anfang an
längſt vor Beginn der Bibelüberſetzung ſchon
auf faſt allen Bildern die Heilige Schrift in
Luthers Händen.

Der Bibel war der letzte Teil des Vortrages
vorbehalten. An Titel- und Textbildern konnte
man hier immer wieder die Größe und Volks-
tümlichkeit der vom Reformator beeinflußten
Kunſtwerke bewundern.

Jn einem der letzten Bilder ſah man das
Titelbild der erſten vollſtändigen Bibelausgabe
von 1534 in ſeiner ſchönen Ausführung im Zeit
geſchmack der Rengaiſſance. Mit einigen Bildern
aus dieſer jetzt vor 400 Jahren herausgebrach-
ten Bibel und verſchiedenen Bildern Luthers
und der Feſtung Wittenberg ſchloß der Vortrag.

Beſuch im Aſtoria
Haſſo Herbert Uhlen-

J und Silveſter
davon ausgef

l.

Jm Aſtoria konferi
brock ein reichh
programm. Ein go
das Publikum iſt e
dort geboten wird, iſt zum c ht

lich. Li y Corſe bringt her nden Svitzen
und Gro nz. Ein muſilaliſcher lt, Grego r
und Aſſiſtenz, erfreute das r ZweiArolds z n die erſtaunlic faſt ans Uebernatür-
liche grenze Biegſamkeit ih ä und erntenfreudigen P Zwei Let eigen ſich alskomiſche Tanzparodi WKirſch s Accordt S e

einzigar
ſchaukeln und z
andere Kunſtſtü
für die Mühe der

Fahrrad Zubehör Gummi-Bieder

rich,ſen, „wirft“ zwei Landſchaften in wenigen
nuten aufs Papier, die obendrein noch unter das
kum verloſt werden. Gay und Glad, die klomiſchen
Akrobaten, ſetzen d Zwergfell der iſchauer in Be
wegung. Und zum Abſchluß des Abends nungen Doris
und Willi als elegante exzen Tänzer ihr
Können auf die Bühne; ſie finden begeiſtert Anklang.
Haſſo Herbert Uhlenbrool, der iſtrecht lebhaft und beweglich u t ſi
guter Sänger, indem er m

tſager,

des Falſtaff aus den „Luſ
ſingt.

Man kann wohl ſagen, daß das Programm, unter
haltend und reichhaltig geſt dem Publikum einige
Stunden lebhafte Unterhalt ietet und Anerkennung

e Hirſemann zwiſchenfindet, beſonde da die He e
eifrig und mit Schwungden einzelnen Darbietungen

zum Tanz aufſpielt.

m
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PaläſtinaVortrag
im Erdkunde- Verein

Vor dem Sächſiſſche-Thüringiſchen
ßerein für Erdkunde ſprach in der Uni
erſität Dr. Kaufmann über „Palä-
tinas Neugaufbau nach dem Welt
rieg“. Der Redner berichtete von ſeinem
langjährigen Aufenthalt im Orient, insbeſon
dere von dem politiſchen, wirtſchaftlichen und
kulturellen Kampf, den in Paläſtina Eng-
land, das Judentum, die national-zioniſtiſche
Bewegung und das Arabertum kämpfen. Mit-
ten hineingezogen iſt das Deutſchtum. Geo
graphiſch zerfällt Paläſtina in vier parallele
Landſtreifen: die Philiſterebene, Libanon,
Jordantal und Transjordanien. Außer der
fruchtbaren Küſtenebene iſt das Land größten
teils karſtig und trocken. Geſchichtlich iſt Palä
ſtina, als Brücke zwiſchen Afrika und Aſien,
ſchon ſeit Jahrtauſenden ein Kampfland. Heute
hat England dort wichtige politiſche und wirt
ſchaftliche Jntereſſen zu verteidigen: ſo den
Landweg nach Jndien, Oel- und Kaligewin
nung, Ausbau des Hafens von Haifa. Neben
den Engländern wirkt der Zionismus, jene
jüdiſche Bewegung, die das in alle Welt ver
ſtreute Judentum in Paläſtina ſammeln will.
Bereits 25 Prozent der Bevölkerung Palä
ſtinas ſind heute Juden, jedoch das Arabertum
wehrt ſich gegen dieſe jüdiſche Ausbreitung
Große kulturelle Leiſtungen hat Paläſtina
vor allem das Deutſchtum vollbracht. Es
kann dort ein völlig freies Eigenleben ent
falten und hat dadurch auch ſeinen Anteil an
dem Aufblühen des Landes.

Der zweite Teil des Vortrags wurde durch
Lichtbilder wirkſam ergänzt, und, verbunden
mit der lebendigen Darſtellungsweiſe des
Redners, hinterließ er ein anſchauliches Bild
von dem neugzeitlichen Paläſtinga.

Aus meiner Bergheimat
Sepp Dobiaſch im Alpenverein

Her dritte Wintervortrag der Sektion
alle des Deutſchen und Oeſterreichiſchen
Alpenvereins fand wiederum im dichtgefüllten
größten Hörſaal der Univerſität unter Leitung
von Prof. Dr. Kneiſe ſtatt. Der Alpenver-
einsbibliothek iſt das wertvolle Schutzhütten
album von einem langjährigen Mitglied geſtif
tet worden. Die Zeitſchrift 1934 mit der her
vorragenden Karte der Zillertaler iſt ſoeben er
ſchienen. Die Firma Brückmann, München, hat
für die Alpenbereinsmitglieder in Halle eine
beſondere Niederlage bei der Verlagsbuchhand
lung Geſenius errichtet. Am 25. Dezember
wird der bekannte Bergführer Fidelis Rein
ſtadtler in Sulden, der langjährige Be
wirtſchafter der halliſchen Hütte am Eisſeepaß,
ſeinen 70. Geburtstag begehen.

Darauf ergriff das Wort der bekannte Hei
matſchriftſteller Sie p. p. Dobiaſſſch, Graz, zu
ſeinem Lichtbildervortrag „Aus meiner
Bergheimat“. An der Hand hervörragen
der Lichtbilder führte der „Vorkragende im
Kreislauf des Jahres durch den Bergwinter,
den Bergfrühling, den Bergſommer und den
Bergherbſt ſeiner ſchönen ſteiermärkiſchen Hei
mat. Vom Hochſchwab ging es durch die Klet
kerberge und Kletterwände des Geſäuſes zum
hochragenden Dachſtein mit ſeinem wunder
vollen Südwandanſtieg und ſeinen Nord und
Oſtgletſchern, die ſich im Goſauſee wider
ſpiegeln. Jn Gedanken und Erinnerungen
führte der Vortragende in die Dolomitenberge
der Palagruppe und zur zweiten Bergheiingat,
der Grazer Hütte im Kauner Grat. Der Vor
tragende, der Bruder und Seilgefährte des
leider im April bei der Parſennabfahrt tödlich
verunglückten und in Halle wohlbekannten
Bergſteigers Willi Dobiaſch, verſtand es,
das Heimaterlebnis zum Volkserlebnis zu ge
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ſtalten. Der kernige ſteiermärkiſche Bauer
wurzelt mit ſtarker Zähigkeit und großer Hei
matliebe in ſeinem Boden und weiß, daß er
für die großdeutſche Volks gemeinſchaft auf
Vorpoſten ſteht. Das lebendige Deutſchland ge
hört überall zuſammen und wird alle Hinder
niſſe überwinden, weil es ſein muß! Lebhaf-
teſter Beifall der zahlreichen Zuhörer dankte
dem Vortragenden für ſeine ebenſo heimat
treuen wie volksdeutſchen. Gedanken und
Worte.

Chriſtveſpern
Auch in dieſem Jahre werden neben den
üblichen Chriſtveſpern, die im allgemeinen um
17 Uhr beginnen (das Nähere iſt aus den kirch
lichen Anzeigen zu erſehen), hauptſächlich für
die Geſchäftsangeſtellten ſpätere Chriſtveſpern

Nächſten Sonntag

veranſtaltet, und zwar um 19 Uhr abends, für
den Norden in der Bartholomäus- und
Pauluskirche, für das Zenkrum in
Unſerer Lieben Frauen, für den
Süden in Johannes.

Sonderzug des Deutſchen Skiverbandes
nach Oberbayern am 22. Dezember

Wie uns der Deutſche Skiverband
Gau VI mitteilt, verkehrt der verbilligte
Sonderzug am 22. Dezember nach Ober
bayern beſtimmt. Die Rückfahrt erfolgt, wie
bereits mitgeteilt, am 6. Januar 1935. Weitere
Auskünfte erteilt die offigzielle Auskunftsſtelle
des DSV Gau VI in Halle im Roten
Turm (Hapag Reiſebüro), wo auch Fahr
karten erhältlich ſind.

Volksweihnachten für gang Halle
NéDAP beſthenkt 10000 Kinder

Nächſtens wird der Weihnachtsmann im Auto durch unſere Stadt fahren. Er hat eine
ungehenere Aufgabe übernvmmen; auf Geheiß der NSDAP ſoll er am kommenden Sonntag
viele tauſend Kinder, die noch eine ſchriftliche Einladung erhalten werden, beſchenken! Auf
öffentlichen Plätzen der Stadt werden große Weihnachtsfeiern veranſtaltet, in deren Verlauf
alle Kinder gleiche Gabenteller mit Süßigkeiten, Aepfeln und Nüſſen erhalten. Es wird in
dieſem Jahre kein Kind in der ganzen Stadt geben, das nicht erfahren ſoll, daß Weihnachten
gekommen iſt. Und mit ihnen werden ſich zum Heiligen Chriſt alle Erwachſenen freuen

Auf Anordnung der Reichspropaganda
leitung wird am Sonntag, dem 28. Dezember,
das Volksweihna cht en durchgeführt, bei
dem auf. öffentlichen Plätzen alle Kinder der
vom Winterhilfswerk betreuten Volks
genoſſen beſchenkt werden ſollen. Auf den
Plätzen, die wir anſchließend aufführen,
werden gedeckte Tafeln und Weihnachtsbäume
hergerichtet werden. Die Einladung ergeht im
Namen der politiſchen Organiſation, während
ſich SA und SS als Ordner zur Verfügung
geſtellt haben. Die Verteilung der Geſchenke
erfolgt durch die politiſchen Leiter und die
Amtswalter der NB.

Die Volksweihnachtsfeiern beginnen jeweils
um 16 Uhr auf folgenden Plätzen:
Frieſenplatz (Frieſenſchule)

Berliner Straße, Roßplatz, Freiimfelde,
Nord.

Wettiner Platz (Oberrealſchule)
Giebichenſtein, Vikltoriaplatz, Paulusring.

Oberrealſchulplatz (Oberrealſchule):
Eröllwitz, Kaiſerplatz, Lutherlinde.

Saalwerderſtraße (Reichsadler):
Trotha Witteèlind.

Stadttheateranlage (Lyzeum):
Steintor, Leipziger Turm.

Univerſitätsplatz (Tulpe):
Univerſität, Neumarkt.

Domplatz (Nikolaus):

Hallmarkt. eParadeplatz (Fechtſaal, in der Mortbburg);
Moxikburg, Friedrichplatz, Patshof. D.

Platz vor der Taubenſchule (Taubenſchule):
Glaucha, Ranniſcher Platz.

Franckeſche Stiftungen (Turnhalle):
Pfännerhöhe, Hofjäger, Johannesplatz,

Melanchthonplatz (Torſchule):
Geſundbrunnen.

Huttenſtraße (Huttenſchule)
Bergmannstroſt, PaulBerck, Waſſerturm Süd.

Verlauf der Feiern
Weihnachtslieder werden überall die Feiern

einleiten. Es folgt ein Chorgeſang oder ein
Sprechchor. Nach einem Vorſpruch wird eine
Anſprache an die Teilnehmer der Weihnachts
feiern gehalten, an die ſich der gemeinſame
Geſang des Weihnachtsliedes „Jhr Kinder
lein kommet“ anſchließt. Dann erfolgt die

Waſſerturm

Thielenplatz.

Beſcherung der Kinder. Mit dem gemeinſamen
Schlußgeſang „O du fröhliche werden
die Feiern ausklingen.

Es iſt notwendig, daß während der Weih-
nachtsfeiern einige

Abſperrungen AUmleitungen
erfolgen, die von der Polizei durchgeführt
werden. Es werden geſperrt:

Saalwerderſtraße;
Melanchthonplatz, ſoweit es der Straßenbahn

verkehr zuläßt;
Friedenplatz, mittlerer Durchfahrt;
Wettiner Straße ab Lafontaineſtraße bis

Anfang Triftſtraße und die OQuerver-
bindung bis Richard-Wagner-Straße;

Anlagen zwiſchen Stadttheater u. Hauptpoſt;
Huttenſtraße zwiſchen Turm und Liebenauer

Straße.
Dieſe, Sperren treten ab 15.30. Uhr

Kraft.
Nur bei ungünſtigem Wetter finden die

in

Volksweihnachtsfeiern. in den angeführten
Sälen ſtatt. Unter freiem Himmel wird die
Stadt in dieſem Jahre ihr Weihnachten
feiern. Die geſamte Bevölkerung wird daran
teilnehmen, wenn zu unſeren Kindern der
Weihnachtsmann kommt. Aber es iſt not
wendig: Ueberall ſtrenge Diſziplin halten,
damit die Feiern überall in entſprechend wür
diger Form durchgeführt werden können Wie
immer wird ſich auch an dieſem Tage vor
Heilig- Abend in unſerer Stadt die wahre
Volks gemeinſchaft erweiſen.

Kein Verbot
anderer Weihnachtsfeiern

Bei dieſer Gelegenheit ſei darauf aufmerk-
ſam gemacht, daß ſeitens des Reich smini
ſteerinms für Volksgufklärunge und
Propaganda wie uns die Landes
ſtelle Halle- Merſeburg mitteilt
irgendein Verbot von Weihnachtsfeiern inner
halb der Partei-Organiſationen, Verbänden,
Vereinen oder Betrieben nicht beſteht. Gs iſt
einwandfrei erwieſen, daß irgendwelche Ein
ſchränkungen von Weihnachtsfeiern nicht an
geordnet ſind.

Nr. 297

Das ſchaffende Halle
In der Zeit vom 17.-238.
folgende größere
ausgeführt:

der Werlkſteine
grube, Ausbau des Aufenthaltsraumes

n Damm:burger Weg Vürgerſteigherſtellung; Oeſtl. Sſtraße: Pflaſterumlegung; Kurallee 9: rgeſen
ſtellung und Fahrbahnausbeſſerung; Voeldeſtrate
Sommerwegbefeſtigung; nInſtandſetzung der Radfahrwege;
ſtellung eines Schlackenweges; Lindenſtraße und Könngſtraße: Pflaſterinſtandſetzung; Südſtraße: Pflaſt
umlegung; Freiligrathſtraße: Ausbau der Straße; See
bener Straße und Königsberg: Gasrohrſtrangverlegung;
HermannGöringStraße: Elektr. Kabelverlegung über
Nachtigalleninſel bis Am Kirchtor; Benkendorfer Straße
Abſchachtungsarbeiten; Leipziger Chauſſee: Moſaikpflaſter
herſtellung; Kuhntſtraße: Bürgerſteigbefeſtigung; Sleg
Neupflaſterung; Hermann-Göring-Straße und Weinberg
weg: Herſtellung von Betonrohrkanälen; Am Gimritzer
Damm: Berohrung des Saugrabens; Cecilienſtraße: Her

Einebnungsarbeiten; Straß,

Leibnizſtraße: Her

ſtraße und Dölauer Straße:
anſchlüſſen; An der Klausbrück
am Regenauslaß; Beeſener Straße: Freilegung des Ton
röhrkanals zur Auswechſlung eines beſchädigten Rohres

Zu Weihnachten

Herſtellung von Haus

Die Deutſche Pothilfe vittet,die Wohlfahrtsbriefmarken
Reichspoſt mit Darſtellungen der

lich, und die Wohlfahrtspoſtkarte mit dem SA
Mann auf der eingedruckten Marke als hübſche

Ferner ergeht die Bitte, in der Weihnachtszeit
möglichſt viele Wohlfahrtsbriefmarken zur
Frankierung der Poſt zu verwenden. Jede
Wohlfahrtsbriefmarke hilft Winternot lindern

Auf Grund des 9 30 der Arbeitszeitordnung
vom 26. Juli 1934 (RGBl. l S. 804) iſt geneh
migt, daß abweichend von entgegenſtehenden Be
ſtimmungen des Erſten Abſchnittes der Arbeits
zeitordnung und von Tarifordnungen der an
24., 27., 28., 29. und 31. Dezember d. J. oder an
einzelnen dieſer Tage eintretende Ausfall von
Arbeitsſtunden ſowie ein weiterer Arbeitstag
als Erſatz für einen der beiden Weihnachtsfeier
tage an Werktagen der Monate Dezember 1934
und Januar 1935 vor oder nachgearbeitet
werden kann. Dieſe Genehmigung iſt an fol
gende Bedingungen geknüpft:

1. Von dieſer Genehmigung darf nur inſo
weit Gebrauch gemacht werden, als nicht in
anderer Weiſe für Erſatz des Verdienſtausfalle
der Beſchäftigten geſorgt iſt.

2. Diejenigen Betriebe, die von dieſer Ge
nehmigung Gebrauch machen, haben ein Ver
zeichnis zu führen, aus dem die in Anwendung
der Genehmigung innerhalb des feſtgeſetzten
Ausgleichszeitraumes vor oder nachgearbeiteten
Arbeitsſtunden zu erſehen ſind. Das Verzeich
nis iſt den Gewerbeauſſichtsbeamten auf Ver
langen vorzuzeigen.

der Faſerſtoffverordnung über die Arbeits

Reichswirtſchaftsminiſter
regelung.

Amtliche Bekanntmachung
Meine Dienſtſtelle iſt vom Sonnabend, dem 22., bis

Donnerstag, den 27. Dezember 1934 (einſchließlich) ge
ſchloſſen.

Der Beauftragte des Reichsſportführers.
gez. Schmidt.

Sondergetroffene

Anton Jmkamp geht nach
Breslau

Anton Jmkamp vom halliſchen Stadt
theater wurde nach erfolgreichem Probeſingen
und nachfolgenden Gaſt ſpielen als Hunding
in der „Walküre“ und Osmin in der „Ent-
führung aus dem Serail“ vom General
intendanten Berg-Ehlert als 1. Baſſiſt an
das deutſche Opernhaus Breslau ab
1. Auguſt 19835 verpflichtet.

Die Breslauer Preſſe ſchreibt über
Jmkamps Gaſtſpiele u. a.: „Breslauer Neueſte
Nachrichten“: „Der Sänger verfügt über eine
machtvolle, erfriſchend ſaftige Baßſtimme, die
zudem in allen Lagen mühelos anſpricht und
in ihrer durchaus intakten Technik bisweilen
an die ſtrotzende Ueppigkeit italieniſcher Bäſſe
erinnert. Vor ſchwarzen tiefen „Kellerton“ bis
in die baritonale Region hinauf erſcheint alles
in guter und angenehmer Ordnung, ſo daß es
durchaus ein Vergnügen iſt, ihn zu hören.“
„Schleſiſche Zeitung“: „Wenn ein Künſtler den
„Hunding“ in der „Walküre“ mit dem gleichen
Erfolge wie den Osmin in der „Entführung“
ſpielt, ſo beweiſt er damit Vielſeitigkeit und
Beweglichkeit. Dieſe- Vorzüge finden bei Anton
Jmkamp vom Stadttheater Halle a. d. Saale
ihre feſte Stütze in einem voluminöſen, gut
ſitzenden Baß, der in der Tiefe und zwar
einer beträchtlichen ebenſo mühelos an
ſpricht wie in der baritonalen Höhe. Hnn

derman in der „Walküre“ feſtſtellen daß
Sänger über ein abſolut geſundes Stimm-
material, über eine gut durchgebildete Sprech
technik und über die nötige „Grundgewalt“ ver
fügt, ſo bot ihm die Rolle des Osmin er
wünſchte Gelegenheit, ſeine Vertrautheit mit
Mozarts fließender Linienführung zu zeigen
und eine Probe fein abgeſtimmter Enſemble-
kunſt abzulegen, die man durchaus als geglückt
bezeichnen kann.“

Hans Nachreiner
Jm Alter von 48 Jahren ſtarb in Berlin

der Direktor des Komödienhauſes, Hans

Nachreiner, Nachreiner wurde in München
geboren, kam aber ſchon in jungen Jahren als
Schauſpieler und Regiſſeur an das Deutſche
Theater in Berlin. Jm April vorigen Jahres
übernahm er die Direktion des Theaters
„Die Komödie“ und konnte gleich mit
ſeinem Eröffnungsſtück „Robinſon ſoll nicht
ſterben“ von Friedrich Forſter einen großen
Erfolg buchen. Zuletzt gaſtierte in ſeinem Hauſe
Curt Götz, der hier über 150 mal den „Dr. med.
Hiob Prätorius“ ſpielen konnte.

Ein Jdeenwettbewerb zum Neubau des
Friedrich-Theaters in Deſſau

Die Theaterſtiftung hat zur Sr
langung von Jdeen und Entwürfen für den
Neubau des Friedrich-Theaters in Deſſau
einen Wettbewerb gusgeſchrieben,
zu dem alle in Deutſchland anſäſſigen reichs
deutſchen Archikekten, die Mitglieder im
Fachverband für Baukunſt in der
Reichskammer der bildenden Künſte ſind, ein
ſchließlich der im Saargebiet und Danzig an
ſäſſigen, zugelaſſen ſind.

An Preiſen ſind ausgeſetzt 5000 Mark
für den erſten Preis, 4000 Mark für
den zweiten Preis, 3000 Mark für den
dritten Preis, 2000 Mark für den
vierten Preis und zehn Ankäufe zu
je 600 Mark. Weitere 5000 Mark werden
dem Preisgericht zur Verfügung geſtellt zur
Auszeichnung beſonderer Leiſtungen.

Das Preisgerxicht ſetzt ſich zuſammen
aus dem Reichsſtatthalter Hauptm. Loeper,
Staatsminiſter Freyberg, Oberbürger
meiſter Sander Herzog Fogchim
Ernſt, Jntendant Kühn, Staatsrat Gg ge
ling und Bürgermeiſter Dr. Harms, dieſe
beiden als Erſatzmänner, Diplom-Jngenieur
Prof. Lorcher Berlin Präſident des BJA),
Architekk Blattyer Frankfurt (Main),
Architekt Karl Fiſcher München, Architekt
Profeſſor Schultze Naumburg Weimar,
Architekt Steer- Berlin und. als Erſatz
männer Architekt Bin der Berlin und Archi
tekt Loddermoſer Berlin. Das Amt des

Vorprüfers übt Architekt Friedr. Lipps
Berlin aus.

Als Termin zur Einreichung iſt
der 15. März 1935 feſtgelegt. Die Preis
gerichtsentſcheidung fällt etwa am 15. April
de Mit dem Bau wird dann ſofort begonnen
werden.

Reichsnährſtand
und Nordiſche Geſellſchaft

Um die einheitliche Arbeit in Deutſchland
auf dem Gebiet eines Ausbaues der Be
ziehungen zu den nordiſchen Ländern zu för
dern, hat der Reichsbauernführer einem
Arbeitsübereinkommen ſeines Stabs-
amtes mit der Nordiſchen Geſellſchaft zuge
ſtimmt.

Wechſel in der Leitung des anhaltiſchen
Kunſtvereins

Der Leiter des anhaltiſchen Kunſtvereins,
Hofkammerpräſident Heß, iſt wegen
Krankheit von ſeinem Poſten, den er elf Jahre
lang vorbildlich verwaltet hat, zu ückge
treten. Auf Vorſchlag von Staatsminiſter
a. D. Dr. Müller wurde er zum Ehrenvor-
ſitzenden und Stadtbaurat Metzer zum
Vorſitzenden auf fünf Jahre ernannt.

Ein Zimmer des Zerbſter Schloßmuſeums
hat den Namen Heßzimmer erhalten. Der an
haltiſche Kunſtverein hat aus dem Beſitz des
Kommerzienrates Polich die lebensgroße Bronze
von Max Klinger „Die Badende“, die ſeinerzeit
mit 15 000 Mark erſtanden wurde, erworben.
Die Bronze findet Aufſtellung in der anhal-
tiſchen Gemäldegalerie.

Dr.

Pflege nordiſcher Kunſt in Lübeck
Jn Verbindung mit der Nordiſchen Geſell

ſchaft werden die Städt. Bühnen in Lübeck
ihren Arbeitsrahmen bedeutend erweitern und
eine Reihe hervorragender Bühnenwerke
aus dem nordiſchen Kulturkreis
zur Aufführung bringen. Dieſer Entſchluß iſt
um ſo begrüßenswerter, als die deutſche Dra

matik der nordiſchen ſehr viel verdankt. Es iſt
nicht zuletzt das Verdienſt der Nordiſchen Ge
ſellſchaft, Hamſun für die deutſche Bühne
erobert zu haben, deſſen „Munken Vendt“ einer
der größten Theatereindrücke der vergangenen
Spielgzeit war.

Ein Muſeum der Seidenweberei. Die früher
dem preußiſchen Staat gehörende Gewebe
ſammlung iſt ſetzt in den Beſitz der Stadt
Krefeld übergegangen. Die Stadtverwah
tung plant nun, ein Haus „Samt und Seide
zu errichten, das die wertvollſten Stücke der
Sammlung als Grundſtock für ein Muſeum
der Seidenweberei enthaltenFerner iſt veabſichtigt, in dem Hauſe da
Schaffen der Krefelder Samt und Seiden
induſtrie laufend in wechſelnden Ausſtellungen
zu zeigen, die mit Modenſchauen verbunden
ſein werden.

Unbekannte Putten Raffagels. Jn der Stan
za della Segnaturag des Vatikans hat man
jetzt vier bisher un bekannte Putten
von der Hand Raffaels gefunden.
ſcheint, als ob dieſe einfarbig in der Tönung

ſondern erſtAnfang an beabſichtigt waren, rrdariech e Architektennachträglich über der Malerei des
angebracht wurden.

Deutſche Dichter vor der Hitlerjugend.
Hans Schwarz, der Autor des erfolgreichen
Schauſpiels „Rebell in England las in
der Reichsführerſchule in Potsdam
aus ſeinen eigenen Werken. Der Dichter las
zunächſt die „Langemarck-Sage“ und dann zwei
Szenen aus dem Dramg „Prinz von Preußen
und hinterließ bei den Jungbannführern r
nachhaltigen Eindruck. Eine ſes r
wöchige Vortragsreiſe, die von der
Reichsfugendführung gemeinſam mit a
Reichsleitung der RNSKulturgemeinde r
ſtaltet wird, führte den Dichter Her der
Böhme auch nach Oſtpreußen, wo er vor b
Königsberger HJ und auch in mehreren n
deren Städten des Gebietes Oſtland u
großem Beifall aus ſeinen Werken las.
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Jnſtandſetzungen und Santen

Boelckeſtraße und Deſſauer l

ſtellung eines Steinzeugrohrkanals; Reilſtraße Ecke York

Jnſtandſetzungsarbeiten

Wohlfahrtsbriefmarkenl

Regelung der KArbeitsgzeit h
5l Woilinachtenl

des Skeins gehaltenen Kinderbilder nicht bon

ſonners!
e

Jnſtandſetzung der Hausmannstü Sider Gewölbe; Dach und e Auch ar
Brunnenſchule 5/6; Dach und Rinnenerneuerung i er jJgann in
Schillerſchule; Einrichtung von 6 Wohnungen und Dach m Hand
inſtandſetzung Südſtraße 2; Einrichtung von Büroräu a Po
Rathausſtraße 4; Umbauarbeiten Wittekindſtraße 5; S n 8o e n e Schlachthof: Fertigſtelun 3 ißenfels
der reſtlichen Arbeiten in der S eineſchl r ilaſler Ken Hertenen T Schweineſchlachthalle, r in under Dungen ranſtaltr

für die Vieh e frühen
hte die

lung ar
tm begin

n der

hlingst
glichkeit

Es a
kleine Gabe auf den Weihnachtstiſch zu legen. T

getreten
hutzpoliz

e Front
gende 2

Dieſe be
ſollen ze
deutſche

fühlt. 2
jenigen

geſtiftet.
Beamten

Gegen 300
ekämpft

Papferkeit
inte ſind

Wir ge
Für Betriebe, auf welche die Vorſchriften ind

ent habe
ſtreckung Anwendung finden, gilt die durch den ehmut

terland
Nauſende

att einer
Der P

ine ganz
ies Erin:
ichen da

r ruhmnſeres F
aß wir j
tagen dü

Die Fi
apelle di
Poligeiprä

inen Bee
liter Pg.
m mit
euz mit
erraſcht
dann ſch
ſiner Be
Pren



onnerskag, den 20. Dezember 1932
27

Juch der zweite Tag der deutſchen Polizeierung nn der ann mit einer ſportlichen Veranſtaltung,
Sag In HandballRückſpiel der Polizei Halle
räumen gen Polizei Weißenfels, das in
ten ſeißenfels ausgetragen wurde und über das
hthaue r in unſerem Sportteil näher berichten. Die

rranſtaltungen in Halle ſelbſt begannen
n frühen Nachmittage. Kurz nach 14 Uhrwer tte die Schutzpolizei mit Muſik zur Auf

teighet. lung auf den Roßplatz. Vom Waſſer
e m veginnend, war der Platz für die
an Paradeaufſtellung der Polizei

n d den Vorbeimarſch der Ehrenhundertſchaft
legung n der Feldjägerbereitſchaft 4 ſo weit als
De be bedingt nötig, abgeſperrt. Die immer ſtärker
alen erdende Verbundenheit der halliſchen Be

Sieg erung mit unſerer Polizei zeigte ſich
n ſern wieder. Eine nach Tauſenden zählende

ſchauermenge umrahmte den weiten Platze: Her ue An le ſie wurde in doppelter, ja ſogar in drei
ren her Hinſicht belohnt: erſtens durch die wirk
h eindrucksvolle Veranſtaltung ſelbſt, zwei
Rohres Ins durch ein geradezu unvorſchriftsmäßiges

ühlingswetter und nicht zuletzt durch die
oglichkeit, den eifrigen Sammlerinnen vom
o für das WHW ſpenden zu dürfen.

ken! Zahlreiche Ehrengäſte hatten ſich inzwiſchen
Igefünden, unter ihnen der Führer der

rigade 88, Pg. Oberführer GErn ſt, Pg. Kreis
ter Dohmgoergen, Landespolizeioberſt

Obexſtleutnant der Reichswehr
Wieder von der

htszeit erth, Reg.-Vizepräſident Heydebrand
u zuründ der Laſa, Landesleiter- der Teno

Jede ſſunecke, Hauptmann a. D. Albrand
n NSDFB, Oberregierungsrat HKrokiſius
m Finanzamt Halle-Stadt, Branddirektor
h. Rohr und andere. Nachdem Polizei

ten äſident Rov ſen die Beſtandmeldung der
getretenen Offiziere und Beamten der

dnung utzpolizei entgegen genommen und dann
geneh e Front abgeſchritten hatte, hielt er ungefähr
en Be lgende Anſprache:

Feiner geſchloſſenen Aufſtellung heran
gezogen werden können. Heute iſt ein be
Nſonderer Anlaß dazu: Der verſtorbene

Reichspräſident von Hindenburg hat
zur Erinnerung an den Weltkrieg Ehren
zeichen für die Frontteilnehmer, die Kriegs
teilnehmer und die Angehörigen Gefallener
geſtiftet. An unſere halliſchen Schutzpolizei
Beamten kommen 298 Ehrenzeichen zur

Verteilung.
Wegen 300 Beamte haben in den Aufſtänden

Feh kämpft und ebenſo viel haben für ihre
eret Auszeichnungen erhalten. 80 Bef Ver nte ſind zum Teil ſchwer verwundet.

Wir gedenken derer, die nicht mehr unter
ins ſind, die aber alle dies Ehrenzeichen ver

t haben. Wir gedenken mit ganz beſonderer
rch ehmut der Opfer, die nach dem Kriege fürs
onderterland das Leben gelaſſen haben. Und die

auſende lauſchen ergriffen den Klängen „Jch
litt einen KameradenDer Polizei Präſident fuhr fort: Es iſt mir
ne ganz beſondere Freude und Ehre, daß ich
es Erinnerungszeichen heute perſönlich über
ichen darf. Und ſomit gedenken wir ſowohl
r. ruhmreichen vergangenen Zeit als auch

iſeres Führers, dem wir es zu danken haben,
wir jetzt ſtols und frei dies Ehrenzeichen

tagen dürfen.
Die Führerehrung erklang, dann ſpielte die
helle die Hymnen des Dritten Reiches. Ehe

holigeipräſident Rooſen die
Ehrenzeichen

linen Beamten überreichte, trat er zum Kreis
iter Pg. Dohmgoergen und übergab die

vebe m mit herzlichen Worten das Frontkämpfer
teuz mit der dazugehörigen Urkunde. Sichtlich
herraſcht und erfreut dankte der Kreisleiter.
Mann ſchritt der Polizeipräſident die Reihen
ner Beamten ab, und die Bruſt von 298
keren Männern ſchmückte das ſchlichte,

veranrbert

or der Jn an er Aufn. Schulzeunter leihung der Weltkriegs-Ehrenkreuze
durch Polizeipräſident Rooſen

Mitteldeutſche Naktivnal Zeitung

Tag der Deutſchen Polizei
Verleihung der Ehrenkreuze Muſikreiten und Platzkonzert

Kreisleiter Dohmgoergen als erſter ausgezeichnet
dunkelbronzene Ehrenkreuz am ſchwarzroten
Bande.

Den Abſchluß der Veranſtaltung bildete der
Vorbeimarſch der Ehrenhundertſchaft unter
Polizeihauptmann Rutſatz an Polizeipräſi
dent Rooſen.

Gegen 16 Uhr begann das Muſikreiten der
Landespolizei in der Reitbahn der Artillerie
kaſerne. Oberſt Gentſch ſelbſt ritt an der

Den Abſchluß dieſes Tages und zugleich
beider „Tage der deutſchen Polizei“ bildete das
von der Kapelle der Landes- und Schutzpolizei
abends 18 Uhr vor dem Rathaus, gerade unter
dem flammenden Reichsadler, dargebotene

Platzkonzert.
Schon um auf ihren Stellplatz zu gelangen,
mußten die Polizeibeamten ſich durch die
Menſchenmauer durcharbeiten, und der unglück
liche Träger der Pauke wie die Träger der
großen Waldhörner hatten alle Mühe, ihre
Jnſtrumente glücklich durchzubringen.

5 Minuten vor 18 Uhr. Eine Jungens-
ſtimme drängt: „Fangen die nicht balde an,
Vater?“ Ein halliſcher Vater beruhigt: „Die

Spitze, ihm zur Seite Landes-Polizeihaupt
mann Konopazki von der 4. Bereitſchaft,
der das Kommando führte. An dem Ritt
beteiligten ſich außer Reiterinnen und Reitern
des Halliſchen Reitervereins auch Reiter der
SA und SS. Es war ein wirklich prächtiges
Bild, die 22 durchweg guten, zum Teil recht
feurigen Tiere nach den Klängen der Muſik
in den verſchiedenſten Gangarten in der
Bahn zu bevbachten.

Man ritt zu zweien, dann in Viererreihen,
links herum, rechts herum, ganze Kreiſe,
Zirkelreiten, Figurenreiten, Trab, ſpäter auch
Galopp, erſt zu zweien, dann einzeln in zwei
Kreiſen, ſchließlich folgte Hürdenſpringen und
am Ende ein kurzer Paraderitt der 22 Pferde
in breiter Front. Ein außerordentlich herz
licher Beifall, der den Dank aller Zuſchauer
ausdrückte, bewies den Reiterinnen und Rei-
tern, wie ſehr ihre Leiſtungen und ihre ſchönen
Tiere Anerkennung gefunden hatten.

Augenzeugenbericht
Geſtern wurde in den Nachmittagsſtunden

gegen 17 Uhr von der Straßenbahn ein vier-
jähriges Kind an der Ecke Geiſt- und Flei-
ſcherſtraße überfahren. Das Kind war
auf der Stelle tot. Durch die ſofort alarmierte
Feuerwehr mußte die Elektriſche hochgewunden
werden, um das tote Kind hervorzuholen. Es
wurde mit einem Sanitätswagen abtranspor
tiert. Jnfolge des entſetzlichen Unglücks ent
ſtand eine große Verkehrsſtockung. ſowie eine
Anſammlung von mehreren hundert Menſchen.
Das Kind befand ſich mit einer Verwandten
auf dem Wege zum Weihnachtsmarkt.

Die Polizei teilt uns zu dem tragiſchen
Unglücksfall folgendes mit:

Geſtern gegen 17 Uhr wurde das 2 jährige
Kind Annemarie Wagner, Fleiſch
ſtraße 1 wohnhaft, an der Ecke Neumarkt
und Geiſtſtraße von einem Straßenbahn-
wagen überfahren. Das Kind wurde in ſchwer
verletztem Zuſtande der Privatklinik Dr.
Loeffler, Hedwigſtraße, zugeführt, woſelbſt
nur noch der bereits eingetretene Tod feſtge
ſtellt werden konnte. Die Großmutter des
Kindes war bei dem Unglücksfall zugegen. Sie
führte das Kind an der Hand. Das Kind riß
ſich beim Herannahen der Straßenbahn von
der Großmutter los und lief vor den Straßen
bahnwagen, von dem es überfahren wurde.

Was ſagt die Gtraßenbahn?
Von der Verwaltung der Straßenbahn

erfahren wir zu dem Unglücksfall noch folgende
Einzelheiten:

Jn den Nachmittagsſtunden des Mittwoch
kam die dreijährige Annemarie Wagner
an der Hand ihrer Großmutter aus einer
Drogerie in der Geiſtſtraße und wollten die
Fahrbahn in Richtung Fleiſcherſtraße über
ſchreiten. Beim Heruntertreten vom Bürger
ſteig riß ſich das Kind von der Hand der Groß
mutter los, um ſchneller über die Straße zu

gelangen. Dabei lief es in die aus Richtung
Univerſität herankommende Straßenbahn. Das
Kind geriet unter die Schutzvorrichtung des

Vorderwagens und wurde auf der Stelle ge

er
er

tötet. Der Straßenbahnführer, der
wie fünf Augenzeugen ausſagen, mitmäßiger Geſchwindigkeit fuhr, konnte

die Straßenbahn bereits nach zwei
Metern zum Stehen bringen. Nach vier
Minuten traf die alarmierte Feuerwehr
ein, die ſchnellſtens Hilfe leiſtete.

Das Unglück ereignete ſich an einem der
markanteſten Gefahrenpunkte, die es im
Straßenverkehr unſerer Stadt gibt. Die
Straßenbahn muß in der Geiſt ſtraße ſo
nahe an den Bürgerſteig, der beſonders in dem

Furthtbares Unglück in der Geiſtſtraße

Kind unter die Straßenbahn geraten
Auf dem Wege zum Weihnachtsmarkt tödlich überfahren

Aufn. Schulze

ſinn pünktlich wie die Meier.“ Das war durch
aus nicht böſe gemeint und der Mann hatte
recht. Laut tönte die Glocke vom Turm; die
vier Schläge der vollen Stunde, dann das tiefe

2, 8, 4, 5 und 6!
Der letzte Ton iſt noch im Verhallen, da hebt
Hauptwachtmeiſter Schotte ſeinen Stab,
die Jnſtrumente ſind angeſetzt, noch ein
Zeichen und der erſte ſchmiſſige Marſch
ertönt über all den Weihnachtsmarkttrubel
und das geſchäftige und „genießeriſche“
Leben der Vorweihnachtsabende.

Der Tag der deutſchen Polizei iſt beendet.
Die enge Gemeinſchaft zwiſchen der Bevölke
rung unſerer Stadt und ihren Beſchützern in
der blauen Uniform iſt in dieſen zwei Tagen
ganz beſonders zum Ausdruck gekommen. Das
Winterhilfswerk des deutſchen Volkes hat durch
dieſe Gemeinſchaft eine erfreuliche Unter
ſtützung erfahren.

Teil vom Univerſitätsring bis ein
Stück über die Einmündung der Neumarkt-
ſtraße hinaus äußerſt ſchmal iſt, entlang-
fahren, ſo daß ſtändig Gefahr beſteht, daß
Fußgänger von den vorüberfahrenden Straßen
bahnwagen geſtreift werden. Der Fußgänger-
verkehr iſt an dieſer Stelle auch meiſt ſo leb
haft, daß nur äußerſte Vorſicht vor ähnlichen
ſchweren Unglücksfällen bewahren kann, zumal
nach Lage der Dinge verkehrstechniſch hier
kaum eine Aenderung getroffen werden kann.

Kein Tag in Halle ohne Anfall
Geſtern gegen 11.25 Uhr wurde ein Rad

fahrer, der mit ſeinem Rade nach links in das
Grundſtück Mansfelder Straße 41 ein
bog, von einem ihm entgegenkommenden Per
ſonenkraftwagen angefahren, wobei er leichte
Hautabſchürfungen am Kopfe davontrug. Beide
Fahrzeuge wurden leicht beſchädigt.

Geſtern gegen 13.30 Uhr ſtießen vor
Raffinerieſtraße 27 ein Laſtkraftwagen
und ein Perſonenkraftwagen zuſammen. Per
ſonen wurden nicht verletzt. Der Perſonen
kraftwagen wurde ſtark beſchädigt.

Gegen 14.30 Uhr wurde auf dem Riebeckplatz
ein Perſonenkraftwagen von einem Laſtkraft-
wagen angefahren. Perſonen wurden nicht
verletzt. Der Perſonenkraftwagen wurde leicht
beſchädigt.

Gegen 17 Uhr ſtießen vor Magdeburger
Straße 8 ein Perſonenkraftwagen und ein
Kraftradfahrer zuſammen. Der Kraftradfahrer
wurde an der rechten Hand und am linken
Knie leicht verletzt. Das Kraftrad wurde ſtark
beſchädigt und mußte abgeſchleppt werden. Der
Verletzte konnte ſeinen Weg allein fortſetzen.

Heute morgen gegen 4.15 Uhr ſtießen an der
Ecke Hermannſtraße und Bernburger
Straße zwei Perſonenkraftwagen zuſammen.
Beide Fahrzeuge wurden beſchädigt. Perſonen
wurden nicht verletzt.

Winterfreizeitiager der Hs
Vom 27. im Julmond (Dezember) 1934 bis

zum 11. im Hartung (Januar) 1935 führt der
Bann 36 ſein 5. Freizeitlager in Eckarts
berga durch. Kameraden, meldet euch noch
rechtzeitig beim Bann. Morgen, Freitag, iſt
Meldeſchluß.

Hitler-Jugend, Bann 36.

Hans Hartleb
noch verſchwunden

Fieberhafte Nachſorſchungen
Wie wir in unſerer Ausgabe vom Diens

tag, dem 18. Dezember, berichteten, wird der
Banklehrling Hans Hartleb ſeit dem15. Dezember 1934 vermißt. H., der bekanntlich
an einer Primaner-Feier des Reform-Real-
gymnaſiums teilgenommen hatte, iſt in der
Nacht vom Sonnabend, den 15., zu Sonntag
den 16. September, ſpurlos verſchwunden. Alle
Nachforſchungen der Kriminalpolizei nach dem
Vermißten blieben bisher erfolglos.

Das Verſchwinden des H. iſt inſofern be
ſonders rätſelhaft, als nach Ausſagen der
Eltern keinerlei Gründe für einen Selbſtmord
vorliegen, dies beſonders, da er ſich, bei ſeinen
Eltern in Halle wohnhaft, in durchaus geord-
neten Verhältniſſen befand. Die Möglichkeit,
daß es ſich bei dem plötzlichen Verſchwinden des
jungen Menſchen um ein brechen oder einen
Unglücksfall handelt, iſt ſo gut wie ausge
ſchloſſen, da in dieſem Fall die Kriminalpolizei
wohl Anhaltspunkte für die Auffindung des
Vermißten gefunden hätte.

Dunkler Vorgang in der Saale
Wie wir erfahren, ſcheint der Verſchollene

Selbſtmord verübt zu haben, da die Mit
teilungen zweier Perſonen, die ſich in der frag
lichen Nacht in der Gegend der Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe am Saale-Ufer befanden, un

Ver

bedingt darauf ſchließen laſſen.
Dieſe beiden Perſonen kamen in der Nacht

vom Sonnabend zum Sonntag in die Gegend
der hölzernen Brücke vor der Strommeiſterei
zwiſchen Behrs Badeanſtalt und der Allge
meinen Ortskrankenkaſſe. Plötzlich hörten ſie
vom Waſſer her ein ſtarkes Schnaufen und
Bruſten und ſahen, als ſie dem Geräuſch nach
gingen, in der Dunkelheit einen Menſchen im
Waſſer ſchwimmen. Sie reichten dem in der
Nähe des Ufers Schwimmenden, indem ſie ſich
an Sträuchern feſthielten, einen Spazierſtock
hin, daß er ſich daran feſthalten könne und daß
ſie ihn aus dem Waſſer ziehen könnten. Der
Betreffende ſchwamm jedoch immer wieder um
den Stock herum und ging ſchließlich unter.
Alle weiteren Verſuche, den Untergegangenen
aufzufinden und zu retten, blieben erfolglos.

Es ſoll ſoweit die beiden Perſonen in
der Dunkelheit an dem aus dem Waſſer ragen
den Kopf des rätſelhaften Schwimmers feſt
ſtellen konnten, um einen etwa 20jährigen
jungen Mann gehandelt haben. Da nun von
anderer Seite her keinerlei Vermißten- Meldung
an die Polizei ergangen iſt, iſt wohl mit
Sicherheit anzunehmen, daß es ſich bei dem
ſeltſamen Unbekannten um den vermißten
Banklehrling Hans Hartleb gehandelt
habe. Die Motive, die ihn dazu getrieben haben
könnten, liegen jedoch vollkommen im Dunkel.

Vielleicht iſt es möglich, daß durch Be
obachtungen des Publikums weiterhin Licht in
die geheimnisvolle Angelegenheit gebracht wer
den kann und ſo den Eltern endlich Gewißheit
wird, was mit dem Vermißten geſchehen ge
ſchehen iſt.

Alle Angaben, die weitere Aufklärung des
Falles bringen könnten, werden auf dem Poli
zeipräſidium, Zimmer 162, entgegengenommen.

Carl Forn
Jm Alter von 62 Jahren iſt der weit über

Halles Grenzen hinaus bekannte Kaffee
haus- und Konditoreibeſitzer Car!
Zorn aus dem Leben geſchieden. Mit ihm iſt
eines der eifrigſten und treueſten Mitglieder
der Konditorei-Pflicht-Fnnung des Regierungs
bezirkes Merſeburg verſtorben. Für
jeden Kollegen ſtets ein Vorbild, hatte Carl
Zorn nach raſtloſer, mühſamer Tätigkeit aus
kleinſten Anfängen den Großbetrieb Zorn ge
ſchaffen.

Der falſche Offiziersburſche
Dieſer Tage konnte einem Betrüger dur

Feſtnahme ein Ziel geſetzt werden, der, durch
die Lande reiſend, aus dem Grunde beſonders
ſchimpflich handelte, weil er ſeine Opfer unter
den Angehörigen von Kriegsgefallenen, ins
beſondere der Offiziere, ſuchte.

Dieſer Gauner, ein 85jähriger Schriftſetzer
Haar aus Nürnberg, verſchaffte ſich von den
Grabaufſchriften auf den Heldenfriedhöfen
Frankreichs und Belgiens, aus Zeitungen der
Kriegszeit und Nachſchlagewerken den Aufent
haltsort von Angehörigen gefallener Offiziere,
ſuchte ſie auf, gab ſich als Burſche des Ge
fallenen aus und wußte dann unter Schilde
rung ſeiner erdichteten Notlage immer erheb-
liche Unterſtützungen zu erreichen.

Seinen Namen wechſelte er, ſo oft es die
Situation angebracht erſcheinen ließ.

Es handelt ſich um einen mittelgroßen,
ſchlanken, dunkelhaarigen Mann mit ſchmalem
Geſicht, kurz gehaltenem Schnurrbart und
lückenhaften Zähnen.

Geſchädigte wollen ſich an das 5. Krimi-
nakſommiſſariat, Polizeipräſidium
Halle, Zimmer 96, wenden.

Gaarabſtimmungsberechtigte!
Bei der Aufſtellung der Liſten der

Sagarabſtimmungs berechtigten für
die Eiſenbahnfahrkarten hat ſich er
geben, daß Briefſendungen wegen nicht mehr
zutreffender Anſchrift als unbeſtellbar zurück
gekommen ſind. Die Saarabſtimmungsberech-
tigten, die in letzter Zeit ihren Wohnſitz ver
ändert und ihre neue Anſchrift noch nicht ge
meldet haben, werden deshalb dringend ge-
beten, die veränderte Anſchrift ihren Orts-
gruppen und ihren Saarobleuten umgehend
mitzuteilen, damit die Eiſenbahnfahr-
karten ihnen rechtzeitig und richtig zugeſtellt

Großer Berlin 11, Fernruf 336 36. werden können.
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Statt beſonderer Anzeige
Heute nachmittag 3 Uhr entſchlief ſanft nach

kurzer, ſchwerer Krankheit unſer lieber Vater, Sohn

Carl Horn
im Alter von 62 Jahren.

In tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Cilltz Weauthier geb. Forn
Liejel Forn
Carla Zorn
Franz Weauthier

Halle a. S., den 19, Deſember 1934.
Leipziger Straße 93.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 22. Dezember, vorm.10Uhr, von der Kapelle des Stadtgottesackers aus ſtatt.

Zugedachte Kranz penden nimmt die Beerdigungsanſtalt „Pietät“
M. Burkel, K eine Steinſtraße 4, entgegenBon Veileidsbe ſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Schokoladen-,

Pfeffer kuchen

Einige un Alteste
Z7uckerwaren- und Lebkuchenfabrik

in der Leipeiger

Geschenkartikel
in vorzälicher Qualität und fabelhafter Auswehol

Str a Be
Baumbehano
Maearzipan

von uns gegangen.

des Stadtgottesacker

Ein arbeitsreiches Leben iſt abge chloſſen.
umfaſſender Tätigkeit für ſeinen aus kleinſten Anfängen aufgebauten
Betrieb iſt geſtern unſer hochgeachteter, verehrter Chef,

Nach raſtloſer,

der

Konditorei und Kaffeehausbeſitzer

Herr Carl Horn
Er war uns allen ein leuchtendes Vorbild, un

ermüdlich im Streben, äußerſt genügſam für ſich ſelbſt.
iſt für uns um ſo ſchwerer, als wir mit dem Entſchlafenen bis zu
ſeinem Tode Hand in Hand zuſammen gearbeitet haben. Jn treuem
Gedenken werden wir das Werk in ſeinem Sinne weiterführen

Halle (Saale), den 20. Dezember 1934

Die Gefolgſchaft der Firma Carl Forn

S.

Der Verluſt

Am 19. Dezember verſtarb nach kurzem Leiden unſer
Reber Kollege und Arbeitskamerad

Carl ort
im 62. Lebensjahre.

Der erſtorbene gehört ſeit vielen Jahren unſerer Jnnung
an und war ein eifriges und treues Mitglied. Wir bedauern ſeinen
Heimgang und werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten

Konditoren Pficht- Innung des Regie
rungsbezirkes Merfeburg, Halle (Saale)
j. A. Rudolf Danneberg, Obermeiſter

Beerdigung am Sonnabend, 22. Dezember, 10 Uhr, von der Kapelle
Beteiligung aller Mitglieder iſt Ehrenſache

Oberhemden preſweri
T

Blankenstein Obere leipziger
Straße 71

Pſaff
Nähmaschinen Haus
Halle, Große Alrichſtr. 2

Fernruf 283 79

Fernruf 211 88

SCHULAE G BERESE
Likörfabrik u. Welngrobhandciiung

Einzelverkaut nur Kontor Krausenstr, Hof
und Friesenstraße 80

Ssor. 187

Achtung
Dauerwelien S.

fachm. Bedienung

Salon Richter
Alter Markt 6

Was wünſche
ich mir

II

kais t

V n
versch. Mustern
von Während 49
Jahren er drobt.

Fabrikaten in

100-Gramm-
Versſſderung

l. on Slver

wichtigen

Familien-
Leeiguiosen

ibt man einem Freundes und Vekann
nkreis am beſten durch Anzeigen in
er MN Kenntnis. Das iſt nicht teuer,

und man vermeidet auf dieſe Weiſe,
manden zu übergehen.

Anzeigen werden ermäßigt berechnet.
Angebote und Textvorſchläge werden in
en verſchiedenen Geſchäſtsſtellen der
M unverbindlich gemacht.

uunuuuuuinn

on

Familien

und zWar
Kaffeelötftel

t. V. 3-24 M.
Ehlst el el

ad V. 775 M,

N kamerad.
verdienten

Nach ſchwerer Krankheit iſt am Sonntag, dem
16. d. M., unſer ehemaliger Vierſahrer, Herr

Hrans Mehnert
in die Ewigkeit eingegangen.

Länger als 40 Jahre war er unſer treuer Arbeits
Nur kurze Zeit konnte er ſich des wohl
Ruheſtandes erfreuen

zuverläſſig und von offenem Charakter, hat er es während
J ſeiner Dienſtzeit verſtanden, ſich die Achtung aller Kame

raden zu erwerben und ſich bei ihnen auch über
das Grab hinaus ein ehrendes Andenken zu ſichern

Die Betriebsführung u. Gefolgſchaft der

Mitteldentſch. EngelhardtBrauereil.G.

Stets hilfsbereit,

S tnzur Verrobungj353/ Gold 750 Gold
585 Gold 900 Go d

Billige Preise
Große Auswahls chinm der

Mir 55

Juwolſerittel
Schmeerstr. 12
Altbewährtfes
Besteckhaus

Sold. Medaill.
1912, 1922, 1931

n.

Jm Namen de

Für die anläßlich des Hinſchei
dens un erer lieben Entſchlafenen

J erwieſenen Anteilnahme u. reichen
Blumenſpenden ſagen wir Allen auf

M dielem Wege unſeren herzl. Dank.
Beſonders ſei Herrn Pfarrer Vah

dieck, dem Hall. Turn und Sport
verein v. 1861 und der San Kol.

vom Roten Kreuz herzl. gedankt. V
Halle (Saale), d. 19. 12. 1934 9

r

tieftrauernden Hinterbliebenen

Atrg. Rautngtert
Buchbindermeiſter

T cc-
Tijchuyren

in Nußbaum,
EicheBillige Preiſe.
Jm großen

Uhren- Geſchäft

Gchindler,
Kl. Alrichſtr. 35.
2 gr. Schaufenſter

Wollen Gie
hre Ware billiger verkaufen

Dann verſuchen Sie
Jhren Abſatz zu ſteigern

Der beſte Weg: Die
Anzeige in der MN

J Bitte beſichtigen Sie meine

Schlackwurſt Ausſtellungen

öclaewurt
ca. 35000 Stück
W in allen Größen
I 20-120 em lang

ein ganzes Pfd. nurKalbfleiſch

v. Knochen
Kalbskeule. nur
Kalbskoteletten nur 728

J Caßler Koteletten 85
Hühner ohne arm 82

A. Knäuſel

h.

Butter, Wurſt
Fleiſchwaren

g Lan ch Bau
l haene, Leipziger Str. 80

Barth sSinn Genuun ſs

Mitoſied des Rabatteparvereins zAmwmendort, Haitlesche str. l

Kaffee
Kaffee Rösteret
Kolonialwaren

Werbung ſchaßt Umſatz
Umſatz ſchafft Arbeit!

Helfen Sie mit, werben

Sie für Jhre Erzeugniſſe!

6eelachs d. K.

KeueHaſ eleg. 28
Mandarinen u Pfd. 20
öllße Rpeinen e. 285,

J Große gltrohen a 10
6ühe Randein 80
Boſnen Pfd. 265
Kokograſhel
Mandelerſatz 1 Pfd. 42

Aledermelers.m.b.5.

5 alle

neue Wainiſſe da 28

nur von

Uhren
échraut

e Schmeerſtraße 4.

Eine
gute Ahr,
modernen

6 m uck

Das gute
Fachgeſchäft,

„Mäch 80
Einms es für Nudeln
und Spritzgebäck in jede
Fleischhockmaschine,
sollte in keinem Haushaſt
fehlen, da sehr praktisch
und préeis wert.
Vorrätig bei

bar vGr. Steinstr. 14

eheDie gele iel
Kleiner Anzeigen in der n

wird immer wieder gelobt Habe
Sie noch keinen Verſuch gemacht

ſind die
Qualität 6eefſche

in der

Blulfeſher

AZabelſanv. K.
vint)riſcher

6chneewelßes gabelſau

Karbonaden bratfertig

Fiſch wird koſtenlos koch und
bratfertig gemacht

Beſtellen Sie ſchon heute Jhrens weiſnachtz Karpfen

eventuell teleſoniſch

Pikante

lagen gehören auf jeden Gabentiſch

Koſdfal biſſg

nur22pf. u

öPfd. h. 66 B.

ällel W. un 58 B.

pid. un 55 Pf.

SiſchMarinaden in jeder

Wehhnahts Pecſenl

Aale von 60 f.

um Fest gern

Zum
fett und zart wie

GeräucherteWelnnachts- galt

das allerfeinste täglich frisch eintreffend
Der Name

bürgt für gute Ware, billige Preise

Leb. Spiegelkarpfen
alle Größen, nur reinschmechende Ware

Fischdelikatessen

wirklich preiswert

Fleſschsalat
NMatjessalat

Deutsche Salzheringe
ferner Stüch 7 unch 9 Pf.

kſavonnafse war APel
aus frischen Eiern hergestellt, also das

denRbar Beste, ferner

NMatjesheringe, Kapern Perlzwile-
beln, Sardellen saure, Senf- undGewürzguricen, Herlingsmilch

gegessen Riesenauswahl,

Heringssalat

eringssalat
gucs Drt

ſschotten

h gre73
P

i u. DAuBMER
DECKEN

S K.

prachtvolle Musſer u. Farben
Niedrigste Preise!
Steppaccken, Oberselte la Kunstsetde, in

weißer deutsch. Schafwolle 30, 33. 36. 41. 45.
mit bunter Wollfüllung
mit Halbwollfüllung

22.50 25. 27. 29.
e 13.75 15. 16.50 18. 19.

Daunendecken, prachtvolle Daunenfüllung
mit Kunstseldenbezug 59. 42. 48. 55, 63.

68. 75. 82.
Veherschlaglaken

mit Kissen 6.85 9.40 10. 14. 16. 25

Vm- und Aufarbeitung
von Stepp- u. Daunendechen sowle Neuanfertigung von
vorhandenem Material in eigenen Werhkstätten billigstBeltenhaus Bruno Paris Kleine Ulrichstr, 2 bis Domplatj 9

3 Minuten vom Markt
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Der Hausfrau Weihnachtsfreude Lhrodor Kiappeeth
Mein Freund Schulz ſchreibt ſich ohne tz,

denn er ſtammt aus einer ſparſamen Familie,
und ich glaube, ſeine Eltern haben ihn Karl ge
nannt, weil ihnen dieſer Namen beſonders an

ſpruchslos und billig zu ſein ſchien. Karl
Schulz iſt es gelungen, ſein ererbtes Vermögen
durch alle Fährniſſe der Zeit wenigſtens zu
großen Teilen zu erhalten, und ich kann es ihm
nicht verdenken, wenn er die überlieferte Spar
ſamkeit auch weiter pflegt. Man kann ihn nicht
knickrig nennen er wäre ſonſt nie mein
Freund geworden aber er hat eine ſchwer
fällige Hand und gar keine Phantaſie. Er ſteht
vor den verlockendſten Dingen, doch er vermag
ſich nicht vorzuſtellen, wie ſchön und reich das
Leben wäre, wenn man ſie hätte und nutzte.

Dieſe Armut der Phantaſie war gewiß auch
ſchuld daran, daß Schulz vierzig Jahre alt
wurde, bevor er ſeine Frau fand. Es war eine
nette und tüchtige Frau, die ſehr ſchnell die
Wirtſchaftsführung übernahm, ſo daß Schulz
gar nicht mehr in die Verlegenheit kam, ſparen

ſte

ful
Zaug

ſtr. 21

m u wollen. Er ließ ſich dieſe „Entmündigung“,
hie er es mit einem Anflug von Humor nannte,
I gern, gefallen, denn er hatte fünfzehn Jahre

t Aerger mit betrügeriſchen, verſchwenderiſchen,
ehelüſternen Hausdamen hinter ſich, und alle
ſeine Freunde fanden, daß er an der Seite
ſeiner jungen Frau liebenswürdige Eigenſchaf
ten entwickelte, die früher niemand bei ihm ver

Juden i mutet hatte. Er begann den Maßſchneider, der
m ſedo in ſeinem Hauſe wohnte und deſſen Dienſte er
Hine visher verachtet hatte, denn er kaufte ſeine An
ushaſt Züge von der Stange, in Nahrung Zu ſetzen.
tie Er verwarf den billigen Braſilzigarillo und
o r vertauſchte deſſen mühſam brennende Schwärze

mit einem leichteren und beſſeren Kraut. Er
lud ſogar Gäſte zu ſich und ſtellte zu den guten
Gerichten ſeiner Frau einen anſtändigen
Tropfen auf den Tiſch. Ein flüchtiger Beob
achter konnte ihn kaum noch ſparſam nennen.
Denn leicht überſah man, daß er in Dingen,
die nicht unmittelbar mit ſeinem Behagen zu
tun hatten, genau ſo ſparſam war wie ſeine

Eltern und Großeltern, als ſie ſorgſam Taler
J auf Taler häuften.

Jm vorigen Jahr feierte er zum erſtenmal
Weihnachten mit ſeiner Frau, und als ich ihn
zwiſchen den Feſten beſuchte, war ich ſehr ge
ſpannt, womit er ſie wohl überraſcht haben
möchte. Es war nachmittags, er rauchte eine
erleſene Jmporte und bot mir eine gute Ham
gurber Zigarre an: „Veronika, die Verſchwen
derin, hat, mir ein Kiſtchen echte Havanna ge
ſchenkt, es ſind aber bloß 10 Stück, und die muß
ich alleine rauchen.“ Es gab einen wunderbar
leckeren Stollen, an dem weder die Butker noch

Mandeln und Roſinen geſpart waren, Weißt
du noch, Theodor“, fragte Karl Schulz und
kaute mit vollen Backen, „das Fräulein Ida
aus Radebeul, die ſo gräßlich trockene Dresdner
Stollen buk und behauptete, die Berliner Oefen
ſeien auf ſo mächtige Backwaren nicht einge
richtet? Schmuhgroſchen hat ſie ſich gemacht,
und ich konnte entbehren und zahlen! Ja, eine
liebe Fraul Wohl dem Manne, der ein tugend
ſam Weib hat uſw. Doch nun muß du auch
bewundern, was ich ihr zu Weihnachten ge
ſchenkt habel Sieh dich um in der Wohnung.
Es iſt etwas ſehr Koſtbares. Nicht wahr, Ve
ronika?“ Veronika nickte, aber ich konnte nichts
entdecken, bis mich Schulz in ſein Arbeits
zimmer führte. „Du ſtehſt ja drauf!“ „Ein
neuer Teppich?“ „Jawohl, ein neuer Tevpich.

Sie hat ihn ſich immer für mich gewünſcht. Es
iſt kein echter, aber ein gutes, ſolides, geſchmack

volles Stück. Und meine Frau hat ſich wahn
ſinnig darüber gefreut.“

An dieſes Letzte glaubte ich nicht recht. Denn
mit dieſer Gabe hatte ſich doch in erſter Linie
mein Freund eine Freude gemacht, und da der
Teppich viel Geld gekoſtet hatte, war er nicht
auf den Gedanken verfallen, ſeiner Frau noch
etwas anderes, und ſei es eine Kleinigkeit, zu
ſchenken. „Weißt du“, ſagte er, „ein Stück,

aber ein ordentliches. Das iſt beſſer als viel
Kleinkram, macht auch nicht ſoviel Kovfzer

M brechen und iſt letzten Endes ſogar billiger.“
Da ich zu bemerken glaubte, daß ſich in Frau
Veronikas Zügen bei dieſen Worten doch eine
gelinde Enttäuſchung ſpiegelte, wollte ich Karl
Schulz ein bißchen in die Lehre nehmen. Bald
fand ſich Gelegenheit, denn ſeine Frau war ſo
unpraktiſch, bereits im Januar Geburtstag zu
aben, und er ſagte zu mir, und es klang, als

ſchelte er ſie unbeſcheiden: „Denke dir, nun hat
Veronika Geburtstag. Und ich muß ihr ſchon
wieder etwas ſchenken. Jch weiß nicht, was.
Ob ſie ſich über einen Lautſprecher freut? Er
iſt nur ſo gräßlich teuer, und nachdem ch ihr

grade erſt den Teppich Da mußte ich ihn
M unterbrechen und ihm ſagen, daß ich den

Teppich, der doch faſt ausſchließlich für ihn be
ſtimmt ſei, für keine glückliche Wahl halte, ſo
wenig wie den Lautſprecher, der doch auch nicht
M in das alleinige Eigentum Veronikas übergehe.

Er ſolle ihx doch etwas ſchenken, was wirklich
und nur für ſie ſei. Es gebe doch ſoviel. Er

brauchte bloß die Anzeigen in den Zeitſchriften
und Zeitungen zu leſen und ſich die Auslagen
er Läden anzuſehen. Meine lange Rede machte

offenbar Eindruck auf ihn. Er verſprach, ſich
e

etwas einfallen zu laſſen. Eine Schachtel
Briefpapier ſei wohl zu wenig? Und als ich
am 17. Januar mit meinem Blumenſtrauß bei
Frau Veronika erſchien, war auf dem Gaben-
tiſch nichts zu ſehen als eine ſchüchtern blaß
blaue Hyazinthe, darunter aber ſtand ein ſchim
merndes metallenes Gefäß. Karl Schulz
ſtrahlte auf mich zu und ſprach: „Dies iſt der
Mann, dem du dein Geburtstagsgeſchenk zu
danken haſt! Es iſt Niedlichs Waſchtopf, ge
nannt die Frauenfreudel! Freuſt du dich,
Nikchen?“ Denn ſo ſagte er ſeit kurzem zu
ſeiner Frau; Veronika erſchien ihm auf die
Dauer doch zu verſchwenderiſch.

Sie freute ſich, denn ſie war eine gute und
geduldige Frau, und wenn der Waſchtopf hielt,
was er verſprach, ſo war der Waſchtag in Zu
kunft wirklich ein Freudentag. Aber ich zwei
felte, und wahrſcheinlich zweifelte ſie auch, ob
gleich ſie ſich, wie mir Karl Schulz lebhaft ver
ſicherte, den Apparat ſehnlichſt gewünſcht hatte.
Jch gab es auf, ihm klarzumachen, daß nicht
jede Gabe eine Feſtgabe ſei und daß es eben
doch als eine Unſitte gelten müſſe, hauswirt-
ſchaftliche Anſchaffungen als Geſchenke auszu
geben. Man wird dieſe Meinung nicht unwider
ſprochen laſſen. Jede Frau wünſcht ſich einen
Staubſauger, aber nur wenige können ihn ſich
nebenbei kaufen oder ſchenken laſſen. Dafür

Die beiden Alten
„'n Abend auch. Alſo morgen bin ich dann

auf Urlaub“, ſagte Briefträger Larſen und
nickte den Kollegen zum Abſchied zu; ein ganz
klein bißchen plinkerte er gegen das Licht.
Das war das einzige, was man ihm anmerken
konnte. Aber eigentlich auch nur, wenn man
von dem Brief des Sturmführers wußte, den
Vater Larſen vorhin bekommen hatte. Jn dem
Brief ſtand, daß Larſens Einziger, der Peter,
an der Spitze ſeines SATrupps bei der Aus
hebung eines Kommuniſtenneſtes erſchoſſen
war! Morgen ſollte das Begräbnis des jungen
Helden ſein.

Oberſekretär Lönnies ſprang ſelbſt zur Tür
und öffnete ſie für den Alten, obwohl er doch
Larſens Vorgeſetzter war. „Fühl mit Jhnen
mit, Herr Larſen“, ſagte er und griff feſt die
greiſe Hand. „Der Peter Larſen nickte auto
matenhaft. Lönnies war es ja geweſen, der
Peter zu jenem Poſten dort geholfen hatte. „Ja,
ja“, antwortete er und trompetete heftig in das
Blaugeblümte.

Das Schwerſte kam erſt: Mutterl Wie
brachte man's der Mutter des Jungen bei?
Dann auch Elli, ſeiner Braut. Und als er an
die beiden Frauen dachte, wie ſie es wohl auf
nehmen würden, ſtieg ihm ein Schluchzer die
Kehle herauf. Ein wenig tatterig, gar nicht
nach ſeiner ſonſtigen Art, ſchritt er die paar
hundert Meter nach Haus und kletterte die drei
Treppen hoch zu ſeiner Wohnung.

Nach alter Gewohnheit ſchnupperte er ſchon
vom Flur her in die Küche; es gab das Ge
twärmte vom Mittag. Nein, vor dem Abend-
brot wollte er noch nichts ſagen, nahm er ſich
eiſern vor. Hilft nichts, es iſt zum Guten, das
bißchen Komödieſpielen. Aufgeräumt ſteckte er
den Kopf in den Türſpalt. „Abend, Mütter,
na?“ Argwöhniſch ſpähte er in ihr Geſicht; da
ſaß ſo ne verdächtige Röte an den Augenlidern.
Oder war das bloß von der angeſchnittenen
Zwiebel, die auf dem Tiſch lag? „Na, da biſt
du fa“, ſagte ſie und nickte ihm gelaſſen zu,
während die Finger flink mit den Töpfen han-
tierten. „Gibt gleich was zu eſſen.“

Zögernd ſchlürfte er in die Schlafſtube,
hängte den Dienſtrock in den Schrank und
kramte die bequemen Filzſchuhe unter dem Bett
vor. Ach ſo der Brief. Wie auf verſtohlener
Tat ſtopfte er ihn zwiſchen Bettrand und Ma
tratze. Nein, dort konnte ſie ihn beim Auf
decken finden. Alſo auf den Schrank! Steif
beinig kletterte er auf einen Stuhl Nanu,
Mutters guter ſchwarzer Velourhut hier oben
Den hatte ſie doch ſeit Jahr und Tag im
Mottenbeutell! Kopfſchüttelnd ſchob ſie ihn
wieder zurück. „Na, wer weiß“, dachte er.

Umſtändlich holte er Rauchzeug. Zeitung und
Leſebrille zuſammen und legte alles für nach
her zurecht. Ruhelos umkreiſte er den Tiſch.
Will auch gelernt ſein, das Schauſpielern. End
lich kam ſie mit der Schüſſel und begann, die
Suppe auf den Teller zu ſchöpfen. „Setz dich,
doch, Männe“, ermahnte ſie. „Was haſt du denn
heut abend?“

Erſchrocken duckte er ſich. Hatte ſie ekwa
ſchon etwas gemerkt? Polternd ſtellte er den
Stuhl zurück. „Jch? Aber Mutter! Nee, ich
wüßt' nicht, was ich haben ſollt'. Nee, nee.
Schneid' doch mal ne Stulle abl! So, danke.“

Der Menſch läßt ſich eben nicht ſelber eine
Komödie vorſpielen. Wollte und wollte nicht
rutſchen das Abendbrot.

„Warum iſt du nicht, Vater?“ fragte ſie und
hatte ſelber noch keinen Happen gegeſſen.

Aufatmend ſchob er den Teller zurück. „Ach, da
war ſo was im Dienſt“, knurrte er. Hölliſches
Sapperment, raſch die Zeitung vor die Augen!
Kollerte doch wahrhaftig ſo'n Salztropfen die

ſind die Zeiten zu ungünſtig. Und darum wird
er den Karl Schulzen als Weihnachtsgeſchenk
angeprieſen, wie unzählig viele andere nützliche
Dinge, Plättbretter und Backapparate, Stepp
decken und Lavendelſeife, Filzpariſer und
wollene Handſchuhe. Und es gibt Männer, die
ſtolz darauf ſind, wenn ſie ihrer Frau nur
etwas Nützliches ſchenken.

Sicherlich iſt die Frau verſtändig genug, um
einzuſehen, wie koſtbar oder mindeſtens wie gut
gemeint dieſes Nützliche unter dem Tannen-
baum iſt. Wir wollen es nicht vertreiben. Doch
wir wollen daran denken, daß der Reiz des
Lebens erſt jenſeits des Nutzens beginnt. Wir
brauchen auch zu Weihnachten keine irrſinnigen
Verſchwender zu werden, die Warenhäuſer im
Feſtzimmer aufſtapeln und nachher monate
lang krumm liegen, um dieſe Ausſchweifung
wieder gutzumachen. Aber wir wollen unſre
Phantaſie walten laſſen und vor allen Dingen
unſre Liebe, und ſchon wird uns einfallen, was
Freude machen könnte, über das Rotwendige
hinaus, dort wo der Luxus anfängt oder beſſer
noch: das Reich des Schönen. Jn dieſem Reich
gibt es viele Dinge, Bilder, Bücher, Noten, die
ſehr billig ſind und von unerhörter Koſtbarkeit.
Man muß nur nicht geizig ſein mit den Kräf
ten des eigenen Geiſtes und Herzens, um das
herauszufinden, was dem Nächſten entſpricht
und ihn länger beglückt, als es unter dem
Ehriſtbaum liegt.

Skizze von
Fr. Schecker

Naſe entlang! Faſt merkte er nicht, daß auch
ſie mit verdächtiger Eile aufſtand und noch
irgendwas in der Küche vergeſſen haben wollte.

Vein, ſo geht's nicht, grübelte er. Nachher
im Bett will ich's ihr ſagen. Bis fünf zähl' ich.
Wenn das Licht aus iſt, dann fang ich an.

Klapperte ſie heut' nicht ſo laut mit dem Ge
ſchirr, oder kam ihm das bloß ſo vor? Wie ein
Luchs wartete er auf den Augenblick, ihr ab
und zu ſpähend ins Geſicht zu ſehen. Irgend
etwas hatte ſie doch! Sinnierend hielt ſie die
Strümpfe des Jungen und ſpielte bloß mal ſo
mit der Nadel in einem der Löcher.

„„Alte, was haſt du denn fuhr er ſie faſt
mürriſch an. Plötzlich ſetzte ihm faſt das Herz
unter einem Gedanken aus: Sollte ſie etwa
ſchon wiſſen „War heut' jemand da? Haſte
vielleicht Beſuch gehabt?“

Langſam drehte ſie ihm den Kopf zu; aber
der Blick heftete ſich beharrlich auf ſeinen
unterſten Weſtenknopf: „Jch? Ach, die Elli war
mal auf einen Sprung hier. Ob wir vielleicht
Nachricht vom Peter hätten. Sie hätt' ſowas
Komiſches geträumte von ihm, ſagte ſier“

Sakra, rumorte das im Bruſtkaſten „So
ſo, die Elli war da, die Elli alſo Und geträumt
hätt' ſie vom Peter? Soſo.“ Mit gut geſpieltem
Zorn ſchimpfte er die Pfeife aus, daß ſie nicht
zöge.

Die Gnädige
Ein paar Häuſer entfernt iſt eine Dame in

Schutzhaft genommen worden, weil ſie ihr
Dienſtmädchen geohrfeigt hatte. Nicht etwa in
einer Aufwallung, ſondern aus purer Gewohn
heit. Es wurde einvernommen und verhört ein
rundes Dutzend Dienſtmädchen, die von der
Gnädigen im Verlauf von ein paar Monaten
verbraucht worden waren. Sie pflegte ſich ſo
zu benehmen. Jetzt wird ihr der Prozeß ge
macht, und man verſchafft ihr ein paar nach
denkliche Monate.

Aber nicht eigentlich dies hat mir ein ſol
ches Vergnügen bereitet, die Gnädige beliebte
ihre Ohrfeigen mit Sprüchen zu würzen: „Jm
Dritten Reich hat ein Dienſtmädchen nicht zu
mucken, ſondern zu gehorchen.“ Und ſo. Sie
rülpſte national.

Philiſter über dirl!
Daß dieſe Gnädige in einen grauen Arbeits

kittel geſteckt wird und ein paar Monate in
der Verſenkung verſchwindet, wird hoffentlich
allerſeits gebilligt. Aber wenn ich mich auf
den Standpunkt ſtelle, ich wäre ein Emigrant
und hätte eine Fuchsteufelswut, ſo müßte ich
zugeben, daß dieſes Dritte Reich doch immer
hin einiges geradezu grundfamos macht. Die
ſer Gnädigen zum Beiſpiel wird nicht nur ein
gewöhnlicher Prozeß aufgehalſt, ſondern gegen
ſie iſt auch ein Verfahren eingeleitet mit dem
Ziel, ihr das Recht zur Beſchäftigung von
Hausangeſtellten auf eine geſalzene Reihe von
Jahren abzuſprechen.

Die Gnädige erwacht. Sie klingelt. Nie-
mand kommt. Sie erhebt ſich. Keine Zofe
läßt ſich mit angewärmtem Badetuch blicken.
Die Gnädige muß ſich ihre Schuhe ſelber
putzen. Ach, ſie muß ſich ihre Morgenſchoko
lade ſelber kochen. Stellt ſie euch vor! Vom
Unglück verfolgt, wird ſie mit dem, was ſonſt
ihre Heinzelmännchen bis 10 Uhr früh voll
brachten, noch nicht am ſpäten Abend fertig
ſein. Chaos und Weltuntergang breitet ſich
aus, Unordnung und Schlamperei, wo dieſe
Gnädige nur Hand anlegen ſoll. Stellt euch
eindringlich die Neuerung vor, daß eine ſchlecht
erzogene Dame nicht mehr das Recht haben ſoll,

Und als er dann ins Bett gekrochen war, ſich
reckte und ſtreckte, ſich ein bißchen hinſchob und
ein bißchen herſchob, nahm er allen Mut zu
ſammen, hob den Kopf ein ganz klein wenig
von den Kiſſen und taſtete mit der Hand zu
ihrer Hand herüber: „Du, Mutter?“ Plötzlich,
Herrgott, faßte ihn der Schreck. Sie weinte
„Olgal“ ſagte er und ſetzte ſich im Bett auf.

Augenblicks war es ſtill nebenan. Wollte ſie
ſo tun, als ob ſie ſchon ſchliefe? „Olga, warum
haſt du geweint?“ Nun raſchelte es nebenan.
„Was ſoll ich wohl geweint haben“, antwortete
ſie. „Kann eine Mutter nicht mal weinen,
wenn ſie an ihren Jung denkt? Jmmer ſo
allein in der fremden Stadt. Alle Jahr nur
ne ſeine Eltern und ſeine Braut mal
ſehen

Mit aller Kraft biß er die Zähne zuſammen,
um den tollen Schmerz abzuwürgen. Kann man
einer Mutter in ſolcher Minute ſagen, daß ihr
Jung gar nicht mehr allein iſt, daß er nie mehr
die Eltern und ſeine Braut ſehen wird? Nein,
nein, das kann man nicht.

„Hm“, brummelte er bloß und legte ſich
wieder in die Kiſſen zurück.

„Denn ſag mal, Männe“, fuhr ſie mit nach
denklicher Stimme fort. „Einmal kommt ja
immer ſo'n Tag, von dem an ſo'n Jung ſeinen
Weg allein geht, meinſt nich? Und nu, wo
er auch noch die Elli hat“, ſchloß ſie.

„Hm, ja“, knurrte Larſen. Feiger Lump,
warum hatte er's nicht gleich nach dem Abend-
brot geſagtl! Nach ſolchen Gedanken fiel's doch
doppelt ſchwer für ein Mutterherz.

„Hat unſer Jung es jemals ſchlecht gehabt,
Otto? Wir haben ihm doch alles getan, was
wir ihm nur anſehen konnten. Und die Elli doch
auch. Wer hat in ſeinen Jahren ſchon ſo'ne
feine Stellung! Faſt möchte ich meinen, Vater,
er iſt ſo recht auf der Höhe ſeines Lebens. Und
ich hab' ſchon ſo oft gedacht, könnt's doch was
geben, irgend ein Mittel, ich weiß ja nicht
aber ihn noch einmal alles ſehen laſſen mit dem
Blick, und ihn dann wegnehmen. Jſt das Sünde,
wenn man ſowas denkt, Vater?“

Hart verkrampfte der Mann die Fäuſte. Der
Brief, der Briefl!

„Denn das war's, Vater, was die Elli von
ihm geträumt hat, ſagt ſie. Jch kann das nicht
ſo fein ausdrücken wie ſie; aber ſie ſagt, der
hätt ſich um Gott und das Vaterland verdient
gemacht, wer in Hitlers SA ſtirbt. Denk mal,
Vater, unſer Peter ein Held!“

Jäh warf er ſich hoch und griff ihre Hand.
Wie Schuppen fiel's ihm von den Augen. Daher
der Velourhut auf dem Schrank für die Beerdi
gung morgen, die rotgeweinten Augen und die
ungeſtopft gebliebenen Strümpfe. Sie hatte es
ſchon früher gewußt als er.

„Mutterl“ ſagte er, „Mutter, du weißt
alles?“ Daß unſer Peter ein ein Held iſt?“

„Von Elli“, ſchluchzte ſie. Einer in des
andern Arm gebettet, ſahen ſie den neuen
Morgen kommen.

Erzählung von
Walter Julius Bloem

ſoviel unglückliche Dienſtmädchen ſo ſalbungs
voll zu ſchikanieren, wie ſie nur irgend kann.

Das iſt ja geradezu ſozialiſtiſch!!
Der Philiſter hat ſich der nationalen Revo

lution mit Schwung bemächtigt. Er bietet ſeine
Waren nicht mehr an, weil er damit Geld ver
dienen will. Er bietet ſie an, um „das große
Werk der Arbeitsbeſchaffung zu fördern.
Seine Lippen triefen von „Volksgemeinſchaft“.
Wenn er aber die Geſchichte von der Gnädigen
erfährt, die ins Loch kam, weil ſie unter Be
rufung auf das Dritte Reich („Wie ich es auf
faſſe“) ihre Dienſtmädchen zu prügeln pflegte,
7 zieht der Spießer allmählich doch die Stirne
raus.

Es war ſo ſchön. Man hob ein wenig die
Hand und war ein erklärter Patriot. Man
brachte über ſeinem Laden ein elektriſch er
leuchtetes Geſchäftsſchild in ſchwarzweißroten
Farben an das beflügelte die patriotjſche
Tageskaſſe. Man befeſtigte ſelbſtbewußt ein
Hakenkreug an der Uhrkette und am reifen
Buſen.

Die Volks gemeinſchaft war ſo prachtvoll un
verbindlich. Jndem der Spießer ſie anrief,
erſtickte er jeden Widerſpruch. Alles, was er
früher aus purer Eigenſucht tat, tat er neuer
dings im Namen und im Auftrag der Nation.
Der Spießer dünſtete das Nationale aus wie
eine dicke Roſenwolke, mit der er den unheim
lichen Begriff „Sozialismus“ einnebelte und
ihn der Sicht entzog.

Es wird doch wohl kein Wind wehen?!
Paßt auf:
Wenn die Gnädigen anfangen, ſich über das

Dritte Reich zu entrüſten
wenn die KHaffeekränzchen beſchließen, nicht

mehr den Gruß mit erhobener Hand zu machen
wenn die Reklame aufhört, ſich national

anzubiedern
an der Spießer zeternd ſeine Kaſſe zu

a

und überhaupt, wenn die Unzufriedenheit
aus allen Plüſchſofas raunt

dann haben wir die Maſernhinter uns
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Seheeilttüm dee Bewegung

Juden ſehen dich an
Jm Verlag des „Stürmers“, Nürnberg, jenes be

kannten antiſemitiſchen Wochenblattes, iſt eine Schrift mit
dem obigen Titel herausgekommen. 24 Zeichnungen des
Stürmerzeichners Fips ſind. zu einem Heft zuſammen
geſtellt, das in ſeiner Art einfach köſtlich iſt. Mit wenigen
Strichen, aber ſtets charakteriſtiſch, ſtellt Fips die ein
zelnen Stufen der „Betätigung“ der Juden dar. Gänz
famos iſt gleich das erſte Bild „Der Schnorrer“, als was
die aus Galizien einge wanderten Juden zumeiſt zuerſt in
Deutſchland auftraten. Ueber den Hauſierer und den
Trödler, über den prachtvoll- lebensechten Viehjuden, über
Judenmezger und Ganeff geht der Weg in die „höheren,
Berufe des Rechtsanwaltes, des Kritikers, des Journa
liſten, des Mediziners uſw., um ſchließlich beim juwelen
behangenen, ordengeſchmückten Bankier und „anſtändigen“
Juden zu enden, Man ſchmunzelt fröhlich beim Beſchauen
der einzelnen Typen. Es iſt ein herzerfriſchendes Büch
lein, das man zur Aufklärung nur empfehlen t1515

Raoseubcieacle

Prof. Dr. B. Bavink:
Eugenik als Forſchung und
Forderung der Gegenwart

Erſchienen 1934 als Band 293 der Samm-
lung Wiſſenſchaft und Bildung“ im Ver
lag von Quelle C Meyer, Leipzig. Preis:

gebunden 1,80 Mk.
Der Nationalſozialismus hat die Bahn frei gemacht

für eine zielbewußte Vollspflege, die nur die Zukunft des
Volksganzen im Auge hat und ſich nicht durch falſches
Mitleid zu halben Maßnahmen verleiten läßt. Aber noch
ſind viele Widerſtände zu überwinden, noch ſind weiteſte
Kreiſe in biologiſchen Jrrlehren befangen und können nur
durch ganz planmäßige, verantwortungsbewußte und ſach
liche Aufklärungsarbeit zur Erkenntnis eugeniſcher Not
wendigkeiten gebracht werden. Jn den Dienſt dieſer Auf
gabe ſtellt Profeſſor Bavink, der aus zahlreichen Vor
trägen und richtungweiſenden Schriften rühmlichſt be
kannte Vorkämpfer moderner Eugenik, ſein vorliegendes
Buch. Er kennt all die Einwände, die von gegneriſcher
Seite gegen die heutigen Erkenntniſſe und Lehren geltend
gemacht zu werden pflegen und widerlegt ſie mit ganz
klarer, ſachlicher Beweisführung. Gerade in dieſer ſcharfen
Herausarbeitung des Grundſätzlichen und in der Heran
ziehung einer Fülle erläuternder Beiſpiele liegt der Wert
und die Eigenart des vorliegenden Buches, das damit für
den Lehrer und jeden tiefer Forſchenden beſonders ge
eignet wird. Ein Ueberblick über die kommenden Auf
gaben und die bereits geleiſtete Arbeit bilden den Ab-
ſchluß des wertvollen Buches, das die Aufmerkſamkeit auf
eine Reihe beſonders beherzigenswerter, aber nicht immer
angenehmer Wahrheiten richtet und zum Kampf für
Deutſchlands Zukunft brauchbare Waffen liefert. (945)

h L 0Bücher zie Zeitgeockielste
Eugen Huth:

Gedanke und Tat
Eine Einführung in Werk und Leben großer
deutſcher Männer (Fichte, Arndt, Jahn,
Stein, Bismarck, Lagarde, Lange, Cham-
berlin). 100 Seiten. Armanen Verlag,
Leipzig und Frankfurt am Main. 2 Mk.
Mehr und mehr löſt ſich der Blick des Volkes aus der

Befangenheit kleiner ichbezogener Dinge, die in den ver
gangenen Jahren zum Mittelpunkt aller Mühen und
Sorgen um die eigene Perſon geworden waren und damit
dem deutſchen Volke die Schwungkraft nach innen und
außen zu nehmen drohten. Frei erhebt ſich heute der
Gedanke zur Höhe des gegenwärtigen Geſchehens und
nimmt. Anteil am Geſamtſchickſal der Nation. So wendet
er ſich auch jenen Kräften, Männern und Schickſalen zu,
die als Vorbild und Rechtfertigung der heute Lebenden
und Geſtaltenden aus der Vergangenheit heraufleuchten.
Dieſes Buch will einige der größten dieſer deutſchen
Männer, in deren Denken und Handeln der heutige poli
tiſche Wille vielfach wurzelt, dem Volke näher bringen,
damit es erkennt, daß das heutige Wollen und Streben
ſeiner Führer nicht einem willkürlich genormten Pro
gramm entſpringt, ſondern oft zu vollenden trachtet, was
jene vegonnen haben und was durch Unverſtand, Zwie-
tracht und politiſche Jnſtinktloſigkeit beinahe zerſchlagen
würde: die Einigung des deutſchen Volkes, die Herſtellung
ſeiner Freiheit nach außen und der nationalen Solidarität
nach innen. So ſtellt das Buch in guter Auswahl den
Leſer in lebendige Verbindung mit der wertvollen Ver
gangenheit und läßt ihn die Gegenwart und, die Auf
gaben der Zukunft veſſer begreifen. (1053)

Poli nd Staatohuncle

Das wirkliche Frankreich
Erſchienen 1934 bei der Hanſeatiſchen Ver
Iagsaänſtalt, Hamburg, Preis: kartoniert
2 Mk., in Leinen gebunden 2,80 Mk.

Seit Jahrhunderten wird die politiſche Lage Europas
durch das deutſch franzöſiſche Verhältnis beſtimmt. Zwar
hat es nicht an Verſuchen gefehlt, dieſes, das europäiſche
Schickſal beſtimmende Verhältnis eindeutig zu klären.
Aber dieſe Verſuche waren Gewaltakte, wie etwa der
Friedensvertrag von Verſailles oder beruhten auf wirk
lichkeitsfremden Jdeen wie der Völkerbund. Das Buch von
Karl Tögel iſt in dieſen kritiſchen Tagen von größter Be
deutung. Es macht uns Art und Weſen des franzöſiſchen
Volkes lebendig und weckt unſer Verſtändnis für deſſen
Eigenart. Wir erkennen darin die von der deutſchen ver
ſchiedenartige franzöſiſche Mentalität. Wir ſehen den
Lebensinhalt des Arbeiters, des Bürgers, des Bauern
und des kleinen Mädchens an der Schreibmaſchine. Maß
ſtäbe wie gut und ſchlecht oder minderwertig und hoch
wertig ſind bei der Betrachtung der Eigenart der Völker
fehl am Platze. Der Verfaſſer hat die Gabe, mit ſeltener
Anſchaulichkeit das kleine einzelne Leben zu ſchildern, jene
geringer PHandlungen und Weſenszüge des Lebens zu
einem Virv des franzöſiſcheir Nätionalcharakters zuſammen
zufügen. So iſt ein lehrreiches, ernſtes Buch entſtanden,
das ſowohl dem Politiker wie dem Kaufmann, ja auch dem
Reiſenden wertvolle Aufſchlüſſe gibt.

Rom
Fred Neumeyer:

Nourraine
Roman. 260 Seiten. Preis: Ganzleinen
4,80 M., kartoniert 3,80 Mk. Societäts

Verlag, Frankfurt a. M.
Nourraine iſt ein Bauer aus dem Rumäniſchen. Wie

er eine Erbſchaft macht, ſein Haus vernagelt, die ſtarke
Welt ſeiner Heimat hinter ſich läßt, brennend vor Neugier
mit dem tolpatſchigen Rieſen von Neffen in Berlin ein
dringt, wie er ſich mit allem Fremden kindlich- erſtaunt
und mit bäuerlicher, aber aus dem Herzen kommender
Schkäue einläßt und trotz vieler Widrigkeiten geläutert
nach Hauſe fährt das iſt die einfache und aus einer
echten Phantaſiebegabung heraus geſchriebene Fabel dieſes
merkwürdigen Romans. Schöner und zwingender iſt die

väuerliche Welt vielleicht ſelten aus ihrem Widerpart, der
gehetzten Großſtadt, geſchildert worden. Dieſer Bauer
ſcheint nur primitiv und lebensfreudig zu ſein; er geht
auf die Reiſe, um einmal aus ſeinem jahrhundertealten
Schlummer aufzuwachen, und bekundet Schritt für Schritt
Kräfte, deren Lebensklugheit und Weisheit ihm ſelbſt ver
ſchloſſen war. Jn den entſcheidenden Situationen erzählt
er ſelbſt Geſchichten, deren ſich kein Dichter zu ſchämen
braucht. Nourraine iſt der Menſch mit dem urſprünglichen
und richtigen Verhältnis zum Leben, der nie den Kontakt
zur Welt verliert, der immer und ohne Anſtrengung ver
antwortlich handelt, dem Helfen ſo natürlich das16Atmen iſt. 04)äh L
Joſef Albicker: Trilpetritſch

und andere Geſchichten
Verlag Moritz Schauenburg, K.G., Lahr
(Baden). 112 Seiten. Katoniert 1,40 Mk.
Aus dem Bauerntum kommt Joſef Albicker und aus

dem Bauerntum zumeiſt, aus eigenem Erleben, ſchöpft er
ſeine kleinen Erzählungen, deren Stärke die natürliche,
ungezwungene Sprache und die Volkstümlichkeit ſeiner
Darſtellung iſt. Es iſt bei ihm noch nicht alles ganz
fertig, iſt bei ihm vielleicht wie beim gärenden Moſt, der
eben zum Wein reift. So erklären ſich kleinere Schnitzer
im Stil, die wohl vald verſchwinden dürften. Wenn
dieſer Wein aber mal gänzlich reif geworden iſt, dann
ſteht Albickers Ergählkunſt in einer Reihe mit Hansjakon,
Schmitthenner, Huggenberger uſw. (1476)

Auswahl der Kalender für 1955
Eine Fülle neuer Kalender für die Jugend und vom Kampf um Deutſchland

Kalenderfreunde und welcher Deutſche
wäre kein Freund von Jahrweiſern und Jahr-
büchern finden wieder eine Fülle dieſer
treuen Begleiter durch 865 Tage hindurch, und
nicht leicht wird die Auswahl, wenn man die
lange Reihe der Kalender für 1985 überſchaut.
Neben Neuerſcheinungen treffen wir alte liebe
Bekannte, nach denen wir gern greifen wer
den. weil wir ihren Wert und ihre Eigenart
ſchätzen gelernt haben. Da iſt zuerſt der ſeit
weit über 100 Jahren bekannte „Lahrer
Hinkende Bote“ (Verlag M. Schauenburg, Lahr i. B., geh. 0,50 M., gebd. 1,20 M.
das Urbild und Muſter eines volkstümlichen
Kalenders, der auch mit dieſer neuen Ausgabe
ſeinen alten guten Ruf feſtigt und reichen
unterhaltenden wie belehrenden Leſeſtoff bietet.
Ein Heimatkalender ähnlicher Art er
ſcheint im 11. Jahrgang im Verlag Welchert
in Aſchersleben. Fröhlichkeit und Gemütlich-
keit vermittelt der „Fliegende Blätter
Kalender“ (Verlag Schreiber, München 275
Preis 0;80 M.), der überall ein gern geſehener
Gaſt iſt, wo man Sinn für deutſchen Humor
hat. Als rechtes und bewährtes Jahrbuch für
das deutſche Haus und nützlicher Begleiter ſtellt
ſich wieder der „Daheim-Kalender“ ein
(Verlag Velhagen Klaſing, Bielefeld; Preis
2,50 M.), bei dem das Praktiſche im Vorder
grund ſteht. Aus der Praxis hier der des
Arztes ſchöpft auch der Deutſche Ge
ſundheitskalender“ von Dr. Schipverl
(Verlag Mang, Regensburg; Preis 0,85 M.),
in dem rund 160 Krankheiten in Bild und Wort
und die rechte Geſundheitspflege erörtert
werden. Ueberaus reichhaltig bietet der
Deutſche WehreKalender“ Verlag

Stalling, Oldenburg i. O.; Preis 1,60 M.)
allen Angehörigen und Freunden der Wehr-
macht in anſchaulicher und leichtverſtändlicher
Form, was es auf dieſem weiten Gebiet an
Reuem, und Wiſſenswerten im Jn- und Aus
land gibt. Er iſt ebenſo ein Handbuch für den
jungen Soldaten wie Hilfsmittel für Vorge
ſetzte, wendet ſich aber auch an Nichtſoldaten.

Reiche Auswahl beſteht dieſes Jahr beſon
ders an Jugend-Kalendern. Auf Technik iſt
unſere Jugend in erſter Linie eingeſtellt; da
her wird ſie mit Freude nach dem Jahrbuch
„Technik voran“ greifen, das mit 64
Photos, 45 Zeichnungen und 20 Skizzen in die
Grundlagen techniſchen Denkens und die neue
ſten Fortſchritte der Technik einführt (Verlag
DatſchLehrmitteldienſt, Berlin W 35, Pots
damer Straße 11b; Preis 0,75 M., Leinen
0,90 M. Auf vielen Wunſchzetteln für Weih
nachten werden ſtehen und auch auf vielen
Gabentiſchen liegen die von der Reichsjfugend
führung her ausgegebenen vier Jahrweiſer für
die HJ: „Hitlerfjugend-Jahrbuch“,
„BDMeJahrbuch“, „Jungvolk-Jahr-
buch“ (jedes in Ganzleinen 1,30 M. und
„HJ-Abreißkalender“ (1,50 M. alle
im Deutſchen Jugendverlag, Berlin W sö,
Lützowſtraße 66, erſchienen). Es ſind Träger
jenes Geiſtes, der unſere junge Generation be
ſeelt. Aehnlicher Beliebtheit werden ſich die
vom Reichsverband für Deutſche Jugendher-
bergen, Berlin SO 36, herausgegebenen DH-
Jahrweiſer erfreuen: Deutſches Wan-
dern“ (56 AbreißBildblätter; Preis 1,80. M.)
und die 10 Pfennig Jugendjahrbüchlein
„Freudenborn“, „Ränzlein“ und
Heinzelmann“ Für Kinder iſt in erſter
Linie auch der im 10. Jahrgang erſcheinende
„Nürnberger Tierfreundkalender“
(Verlag F. Korn, Nürnberg; Preis 0,20 M.)
beſtimmt. Er ſollte in keiner Familie fehlen.
Wenn ein Jahrbuch bereits zum 53. Male her
auskommt wie „Auerbachs Kinder
kalender“ (Verkag G. Wigand, Leipzig Cil,
Schließfach 88; Preis Ganzl. 1,80 M.), ſo muß
das gute Gründe haben. Er iſt ein Spiegel
hild unſerer heutigen Jugend, die ſelbſtändig
an dieſem Univerſal-Jugendbuch mitarbeitet.
Jm gleichen Verlag erſchien im 21. Jahrgang
der „Ludwig-Richter-Abreißkalen-
der“ (Preis 1,60 M.) mit etwa 100 Bildern
des Meiſters, einer der ſchönſten Haus und
Familienkalender, der wie immer freundliche

Foeo el St Wir
Karl With:

Das hohe Lied der Sonne
Ein Buch vom Quell des Lebens. 128 Seiten
mit 157 Bildern im Text. Jm Propyläen-

Verlag Berlin. Kartoniert 8,— Mk.
Der Verfaſſer hat mit einer Reihe „Bücher des Lebens“

eine Buchform geſchaffen, die ebenſo neu wie eigenartig
iſt. Er läßt gleich einem Film in intereſſanter Anord
nung Seite für Seite ablaufen, ſo daß ſich mancherlei
Ueberraſchungen ergeben. Jn dieſem Band erzählt
Dr. With von der ewigen Sonne, von ihrem Wandoel,
ihrem Weſen und Wirken. Er erzählt von der Wiſſen
ſchaft der Sonne und dem Erlebnis des größten Himmels
geſtirns, von Sonnenreichtum und Sonnenarmut der
Länder der Welt, von Sonnenverehrung und Lichtgiauben
der Völker der Erde, von Feſten. und Volksbräuchen im
Zeichen der Sonne. Morgen, Mittag und Abend, Früh
ung und Sommer, Herbſt und Winter, Tag und Nacht
als Schickſal der Sonne erfahren eine Darſtellung, die
niemals lehrhaft doch hinführen zu der Erkenntnis von
dem alles Leben bedeutenden Quell des Lebens, von dem
Sonnengut, das uns Menſchen des Nordens beſonders
ein köſtliches Geſchenk iſt.

Walter Schvenichen:
Zauber der Wildnis in deutſcher

Heimat
Urkunden vom Wirken der Natuürgewalten
im Bilde der deutſchen Landſchaft. Mit
96 Kupfertiefdrucktafeln und zahlreichen Ab
bildungen im Text. Verlag J. Neumann,
Neudamm. Jn Leinen gebunden 4,80 Mk.
Der Direktor der Staatlichen Stelle für Naturdenkmal-

pflege in Preußen, Leiter des Reichsfachamtes für Natur-
ſchutßz im Reichsbund Volkstum und Heimat hat das
deutſche Schrifttum über das Weſen der Landſchaft, ſowert
ſie unberührt geblieben iſt, ſchon durch manche Veröffent
lichung weſentlich vereichert. Jetzt hat er ſeinem vor
kurzem erſchienenen Werk „Urwaldwildnis in deutſchen

Aufnahme finden wird; denn Ludwig Richters
Kunſt iſt in ihrer Jnnigkeit und Gemütstiefe
heute ebenſo friſch und lebendig wie ehedem.

Damit kommen wir zu der großen Zahl von
Abreißkalendern, deren ausgezeichnete Aus
führung und gediegener Jnhalt die Wahl
außerordentlich ſchwer machen. Im 13. Jahr
gang liegt der Preußen Kalender“
(SchlieffenVerlag, Berlin SW e 11, Wandaus
gabe 2,30 M., Schreibtiſchausgabe 8,90 M.) vor,
deſſen Herausgeber (C. Lange, Oliva) Aufbau
arbeit im Sinne des „Neuen Potsdam“ leiſten
will. Jedes vierte der 61 Bilder kann als An
ſichtskarte verwendet werden. Die Schönheiten
Bayerns bringt uns der „Bay ern-Kalen-
der“ (25. Jahrgang, Verlag C. Gerber, Mün-
chen, 2,50 M.) auf 122 Blättern und zwei far
bigen Kunſtblättern in muſtergültiger Aus
führung näher und will ſo die Fremdenver
kehrswirtſchaft befruchten helfen, gleich dem in
demſelben Verlag erſcheinenden „Deut ſchen
Kalender“, herausgegeben von der Reichs
bahnzentrale für den deutſchen Reiſeverkehr
(2,50 M. Reiſeſehnſucht erwacht, wenn man
all die ſchönen Landſchaftsbilder, die Türmie,
Tore, Burgen und Schlöſſer betrachtet. Am
Reiſen hat auch die Reichspoſt ihren Anteil.
Von ihrer Bedeutung als gemeinnützige öffent
liche Einrichtung und dem Umfang ihrer viel
ſeitigen Arbeit gibt der in 7. Folge vorliegende

Deutſche ReichspoſteKalender“ (Kon
kordiaVerlag, Leipzig C 1, Goetheſtraße 6;
Preis 2,80 M.) Zeugnis und gleichzeitig Auf
ſchluß über die vorteilhafteſten poſtaliſchen Be
nußungsmöglichkeiten. Wie ihre Vorgänger,
weiſen die 128 Blätter reichen Bildſchmuck,
klare Texte und vorzüglichſte Druckausführung
auf. Als gemeinſamer Gruß des Volksbundes
für das Deutſchtum im Ausland und des Deut
ſchen AuslandsJnſtitutes geht diesmal der
Abreißkalender „Deutſſcheſin aller W e I. t“
hinaus als veſcheidener, aber doch wirkſamer
Zeuge für die große Gemeinſchaft des Blutkes
der Sprache und der Geſchichte (Verlag Grenze
und Heimat, Berlin W 30; Preis 1 M. Jm
Dienſte von Heimat und Volkstum ſteht auch
der Jahrweiſer für das deutſche Haus „Di en ſt
am Deutſchtum“ mit ſeinen 55 ſchönen
Bildblättern (J. F. Lehmanns Verlag, Mün
chen; Preis 1 M.). Das Deckblatt zeigt die
Büſte des Führers. Eine beſondere Note be
ſitzt der vielſeitige und reichhaltige Athengion
Kalender Kultur und Natur (Akad.
Verlagsanſtalt Athengion. Potsdam; Preis
1.95 M.). Das im 4. Jahrgang vermehrte
Bildmaterial ſpiegelt alle Lebensgebiete wieder
Geographie, Geſchichte, Künſt, Technik, Wetter
und Garten. Kurz: Ein freundlicher und froh
machender Begleiter auch im neuen Jahr.
1935 fehlen natürlich auch nicht die im Verlag
W. Limpert, Berlin SW 68. heraus-
gegebenen und gern gekauften Abreißkalender:
Das ſchöne Deutſchland M.
ſpricht in Bild und Wort von den Schönheiten
und Eigenarten unſerer Heimat. Der „Lim
verte-Wanderkalender“ (2 M.) ſpendet
für das Heim aller naturfrohen Menſchen, für
Schulzimmer, Heime und Gaſtſtätten, ein Jahr
Freude. Der Deutſche Liedkalender“
(2 M.) wendet ſich an alle Liederfrohen; altes
Volksgut erſteht zu neuem Leben, echt deutſcher
Geiſt ſtrömt aus den einzelnen Blättern. Für
alles Leibesübungtreibenden in der „Bild-
kalender des Reichsbundes für
Leihesübungen“ ein anregender Jahres
begleiter; er will mithelfen an der Erneuerung
unſeres Volkes, Freude und Erbauung ſchenken
(2. M., für Mitglieder des RfL 1,50 M. Es
iſt notwendig, den Wert der nationalen Luft
fahrt immer wieder zu betonen. Dieſen Zweck
erfüllt die Neuausgabe des Deutſchen
Luftfahrt-Kalend erst (2,20 M.), der
vom OLV als wertvolles Werbemittel her
ausgegeben wird. Schließlich iſt hier der
„Waſſerſport-Kalender“ (Verlag E.
Mager, Donauwörth; 2,30 M.) zu nennen, be
ſorgt vom Altmeiſter des deutſchen Waſſer
ſports, E. J. Luther, München. Jeder Freund
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Landen“ einen zweiten Bilderband folgen laſſen, der deTitel „Zauber der Wildnis in deutſcher Heimat“ irägt
Er wendet ſich damit abermals an alle Freunde der Landſchaft und Natur und breitet in ausgezeichneten Vildern
die ganze Fülle landſchaftlicher Schönheit und Eigenart
der deutſchen Gaue vor ihnen aus, indem er die Vilder
durch feſſelnd geſchriebene Einleitungen erläutert. Dabei
hat der Verfaſſer ſolche Bildausſchnitte bevorzugt, in
denen das Urſprüngliche und Urtümliche der deutſchen
Landſchaft urkundegetreu und unverfälſcht zum Ausdruck
kommt. Die veröffentlichten Bilder legen Zeugnis davon
ab, von dem gewaltigen Widerſtreit der Naturkräfte, die
in Meeren und Strömen, in Bergen und Tälern, in
Wind und Wettern beſchloſſen liegen und regen dazu an
die Schönheit und Großartigkeit der Landſchaften unſerer
Heimat nicht nur in den äußeren Formen und Farben
die ſich dem ſuchenden Auge bieten, kennen zu lernen
ſondern auch in der ergreifenden Vorſtellung von der Ge
walt jener Naturkräfte, die das Herrliche und Große in
den Landſchaften ſchufen. So iſt ein Werk entſtanden, das
allen Freunden deutſcher Heimat, deren Heimatliebe in
unſerer Weltanſchauung wurzelt, Freude machen wird.
Ein Werk, das ſich insbeſondere für die naturverbundene

Jugend eignet. (1535)
Irgenchebeiſe

Trude Höing:
Mädeljahr

Ein Jahrbuch für das deutſche Mädel.
Reich illuſtriert. Ganzleinen 4,80 RM.

Die Welt des BDM iſt es, die aus dieſem neuen
Jahrbuch zu den 15 bis 18 jährigen Mädels ſpricht. Jn
bunter Fülle bringt das „Mädeljahr“ ernſte und heitere
Erzählungen, Gedichte, Berichte von Großfahrten und
Heimabenden, erzählt vom Segelfliegen in Maſuren, von
ſchönen alten Volksbräuchen und Sitten, vom Kampf der
Auslandsdeutſchen, von der Forſtarbeit junger Mädchen
in der Eifel, wie man bei Unglücksfällen erſte Hilfe leiſtet,
von Kameradſchaft und Führertum, von der Arbeit im
Schulungslager und vom Sinn dieſer Arbeit, die nicht
als Zwang, ſondern als Aufgabe erfaßt wird. So iſt das
reichöebilderte Jahrbuch beſtrebt, die heranwachſenden
jungen Mädchen im Sinne des Führers zu lebensfrohen,
praktiſchen deutſchen Frauen zu erziehen, die ſich ihrer
hohen Aufgabe als Hüterinnen der deutſchen Jugend, des
koſtbarſten Gutes unſerer Nation, voll und gänz bewußt

ſind. (1662)Elſe von Steinkeller:
Dit und Taudi gehn auf Abenteuer
Erzählung für Mädchen von 6 bis 12 Jah
ren. Jn Halbleinen geb. und reich illu
ſtriert. 1,25.0. A. H. PayneVerlag, Leipzig.
Zwei luſtige Rangen von 916 Jahren, unübertrefflich

im Ausdenken verwegener Streiche, feſſeln die Leſer von
Anfang bis zum Ende. Kaum hatten Dit und Taudi das
wenig ruhmreiche Abenteuer im geſchloſſenen Güterbahn-
wagen hinter ſich und der Mutter reuevoll Beſſerung ge
lobt, da heckten ſie ſchon wieder ganz verſtohlen einen
neuen Plan aus. Kurt, der Sohn des in der Nachbar
ſchaft wohnenden Konditors, hat den beiden Mädels von
geheimnisvollen Gängen erzählt, in denen man nicht nur
unterhalb Glatz, ſondern auch unter der Neiße herum
laufen könnte. Ein neues, beſonders ſchauriges Abenteuer
wird alſo für die kommende Nacht geplant! Aber o weh,
gleich zu Anfang fällt Kurt in einen mit Eiern gefüllten
Korb, die beiden Mädels jedoch mußten hinter einer Fall
tür warten, bis ſie aus ihrer Gefangenſchaft befreit wur
den. Zikternd und bebend warten die beiden Sünderinnen
vor ihren Eltern auf das kommende Strafgericht. (1624)

Walt Disney:
Drei kleine Schweine

Ein fröhliches Tierbuch. Erſchienen 1934
bei Williams Co. Verlag G. m. b. H.
Berlin W 57, Frobenſtraße 1. Preis: Ge

bunden 2,50 Mk.
Bisher galten für uns die Schweine als nicht gerade

ſaubere, behäbige und ungelenke Geſellen, die ſo gar
nichts von Humor in ſich haben, kurz, als ziemlich üner
freuliche Zeitgenoſſen. Von nun an wiſſen wir und weiß
es die Welt, daß wir ihnen bitter unrecht getan habendaß es zierliche, appetitliche, muntere, jederzeit zu an
Und Spiel aufgelegte Kumpane ſind, an denen man ſeine
helle Freude haben kann. Walt Disney, der Schöpfer
der MickeyMouſe, hat ſie neu geſchaffen, die Welt freut
ſich dieſer Schöpfung und hat ſie gleich bei Erſcheinen
liebgewonnen. Sein Buch, das die reizende Handlungüberaus luſtig erzählt und mit vielen Bildern illuſtriert
iſt, zeigt uns, wie die zwei leichtſinnigen, nur zum ult
aufgelegten Schweine trotz der Warnungen des bedäch
tigeren Bruders, ihre Häuſer nur aus Stroh und Heu
bauen, wie der böſe Wolf ſie einfach umbläſt und die
Tierchen mit knapper Not ihr Leben in das Steinhaus
des lebenstklügeren retten können. Es wird wohl nie
manden geben, der nicht dieſes reizvolle, wirklich luſtige
Buch gerne immer wieder zur Hand nehmen wird, wenn
er ſich eine Stunde behaglicher Freude re

Karl With:
Mutter und Kind

Ein Buch vom koſtbarſten Lebensgut.
128 Seiten mit 152 Bildern im Text. Jm
ProphlaenVerlag, Berlin. Kart. Mk.
Jn der Reihe der „Bücher des Lebens“ erſchließt dieſer

Band die unerſchöpfliche Erlebnisfülle, die in der „Fr
ſcheinung Mutter und Kind beſchloſſen liegt. Vom Wun
der der Geburt an verfolgt er das Werden des Kindes
und bvegleitet es bis an die Schwelle des Alters der Er
wachſenen. Jahre der Kindheit zu ſchildern heißt von dem
Glück und der Hingabe der Mutter zu ſprechen, von dem
Mutterſchickſal in frohen und dunklen Stunden So geht
dieſes Buch einen weiten Weg. Es berichtet von den
Kindern und Mütern in aller Welt, doch immer iſt es die
deutſche Mutter, die hier in all ihrer Jnnigkeit verſtanden
iſt als der Ausgang alles völkiſchen Lebens. (1517)

v oMe v 5 u nBrauereifinanz gebündelt und geröntgt vo
r. L. Hermann. Preis 4,80 M. BrückenVerlag,

Berlin W. 62. (858)„Unſere Ahnen in der
M. König Zerbſt.
Dünnhaupt, Deſſau.

„Wörlitz und Weimar“ von Rudolf Kießmann.
0,25 Verlag C. Dünnhaupt, Deſſau.

Kaiſer, Erzbiſchyf und Juden“ Von Dr. Fritzh Seiten. Frankfurter Volksblatt G.m.b.H. 8

furt (Main). eigs„Zehn Lehrbriefe für die freie Rede und die erfolgreich
ſchöpferiſche Denktätigkeit“. Von E. Pene

1,60 40 Seiten. s 5)Statiſtiſches Jahrbuch für die Eiſen und Stahlinduſtrie
1933. Verlag Stahleiſen, Düſſeldorf. Preis

5

Deutſche Chriſtenlehre: Volk und Gott. Von
Bergmann. Verlag Waiſenhaus, Halle.
2,80 A.

Statiſtiſches Jahrbuch für die Stahl u
1934. Verlag Stahleiſen, Düſſeldorf.

Die
D

Urlandſchaft
M

Anhalts“ von
Preis 0,25 Verlag C

(1637)
Preis
1637)

Debus.

Walter
Preis

(1200)

und Eiſeninduſtrie
ßreis 5,e (1481)

Briefe von Geſtern für Morgen. Gedanken eines Arztes
Zur Zeitenwende. Von Kurt Kla re S
HippokratesVerlag, Stuttgart Leipzig. W

SuperphosphatKalender 1935 in Taſchenbuchform. We
Deutſche SuperphosphatJnduſtrie, Berlin. (869

15. P 2„Gott und Volk“ von Johannes Eile mann
fart. 0,90 Verlag „Nalionalfostaliſtiſch e

5

ziehung“, Berlin C 25. S „erenbe„Gefährliche Freiheit?“ Der Rauſch als regulierendes
Prinzip von Erich Rät ſh. 31 Seiten. Kur

Verlag, Berlin. 3 S„Der Dramatiker Hanns Jvhſt von Siegfried Caſpen

t Elsner(1500)

des Ruderns, Paddelns und des Waſſerwan
derns wird Käufer ſein.

29 Seiten. Broſch. 1 L. Verlag Albert do
Georg Müller, München.
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Aus Mitteldeutfschlandcä
die Bodenbenutzung in der Provinz

Sachſen
Die Grgebniſſe der vom Statiſtiſchen Reichs
amt angeſtellten AnbauflächenErhebungen für
das Jahr 1934 vermitteln eine intereſſante

Ueberſicht über die Hauptarten der Beoden-
venutzung. Jn der Provinz Sachſen ent
fielen von der Geſamtfläche von 2552 864

Hektar 1 778 890 Hektar auf die land wirk
ſchaft liche Nutzfläche. Von der landwirk
ſchaftlichen Nutzfläche waren 1 474 041 Hektar

Hektar für Getreide und Hülfenfruchtbau,
378 820 Hektar für Hackfruchtbau, 17 764 Hektar
für den Anbau von Garkengewächſen, 7 929
Hektar für den Anbau von Handelsgewächſen
und 101 889 Hektar für Futterpflanzenban. Zur

30911 Hektar Gartenland, 195 229 Hektar

gen, 7823 Hektar Obſtplantagen, 226 Hektar
Weinberge und 623 Hektar Korbweidenplantagen.

Neben der land wirtſchaftlichen Nutzfläche
wurden feſtgeſtellt: 570 763 Hektar Forſten
und Holzungen, 39 643 Hektar Haus und Hof-
rxäume, 1 825 Hektar unkultivierte Moorflächen,
42 152 Hektar ſonſtiges Oed und Unland und
120 091 Hektar Wegeland, Friedhöfe, Sport

plätze, öffentliche Parkanlagen, Gewäſſer uſw.
Von je 100 Hektar der Geſamtfläche ent

fielen auf die landwirtſchaftliche Nutzfläche
69,7 Hektar, auf Forſten und Holzungen 22,4
Hektar, auf Haus und Hofräume 155 Hektar
und auf die übrigen Flächen 6,4 Hektar.

Kirchliche Perſonalnachrichten
Berufen: Hilfsprediger Helling in

Wulferſtedt (Oſchersleben/Bode) zum Pfarrer
in Wulferſtedt; Hilfsprediger Oſt er mann
in Seyda (Jeſſen) zum Pfarrer in Seyda; der
Inſpektor beim Landeskirchenamt für Anhalt
Franz Starke zum KonſiſtorialFnſpektor

beim Ev. Konſiſtorium in Magdeburg.
Offene Pfarrſtellen: Elversdorf

(Tangermünde), GroßSchwarzloſen (Tanger
münde), Beyendorf (Wanzleben), Gehofen

(Artern), Beichlingen, eine Pfarrſtelle in
Ammendorf (HalleLand), eine Pfarrſtelle in
Herzberg (Elſter), Saxdorf (Liebenwerda),
Liederſtädt (Querfurt), Oberröblingen a.

ſtedt (Weißenſee).

Kreis Bitterfeld baut Straßen aus
Bitterfeld. Der Landrat des Kreiſes Bitter

feld Habild teilte in einer Sitzung der
Kreisabteilung Bitterfeld des Gemeindetaäges

140 Kilometer Gemeindeſtraßen zur Unter

das ſich teilweiſe in ſehr ſchlechtem Zuſtande
befindet, muß in neugeitlicher Art ausgebaut
werden. Andererſeits gibt der Kreis für die

neuen Gemeindeſtraßen rund 40 Kilometer
erſtklaſſig ausgebaute Straßen ab.

Vom Kraftwagen tödlich überfahren
Naumburg. Der in Naumburg im Ruhe

der Kaufmann Pfeiffer erſchoſſen wurde,
der Provinz Sachſen mit daß dem Kreis rund

ſtand lebende Zugführer Hend rich war nach

Zum 1. April 1935 ſind
2 züſammenliegende

Lagerräume
von 200 qm Größe im Südviertel
zu vermieten. Angebote L. 5153
an „MNz“, Halle a. S., Stein
weg 2, ll.

Kausmädth

Goldener
Ammendorf

CElektro-
meonteur,

welcher ſich in
Auto Licht und
Kraftfahrzeugrepa
taturen ausbilden

I möchte, geſucht.
Angebote mit Be

Kunſ: hand-
werkliche

Weihnachtsgaben
gibt es gut und
preiswert in der
neuen Werkſtübe

Königſtraße 91.

Dauer
wellen,

Waſſerwellen, Fri
ſieren/ beſte Aus
führung, zu billi
gen Preiſen. Garantie für Halt-
barkeit. Gerhard
Mütller, Haarform.,
Böllbergerweg28/29

Polſter
arbeiten,

neu, Moderniſie
ren, billig.

Kellnerſtraße 10

FotoEtke

Großchrom-
anlage

neueſter modernſt.
Art, ſauberſte,

billigſte Arbeiten
Friedrich Becker,
nur Kleine Brau
ausſtraße 11.

Tüſchler
arbeiten

alle vorkommenden
ſowie Holzbearbei
tung
Franz Pasderski,

Tiſchlermeiſter,
Fleiſcherſtraße 30.

Ruf 341 56.

Weihnachts
ausſtellung

Möbellager „Süd“
Kleinmöbel,

Schlafzimmer, Kü
chen, Speiſezimm.
Hiller, Tiſchler
mſtr., Liebenauer
Str. 70 (Hof).
Ecke Huttenſtraße.

Verkäufer hn) als
Weihnachts Aushilfe

ür ſofort geſucht.
Vorzuſtellen m. Org.

Zeugniſſen bei

Gebr. Zorn
Große Steinſtraße 9

2 leere

Immer, 1. Etage
t zu verm.Lanb wehrſtr. 21,

r. Ecke Fleiſcherſtr.Die gute Folo
grafie auf den

Weihnachtstiſch!

Paßbilder
8 Stück 1,

immer zu
vermieten

Wortanzetge
in die MNZ

Rödiger, Geiſtſtr. 61

Berlin gefahren, um ſeine in einem Berliner
Hrankenhaus operierte Frau zu beſuchen. Beim
Verlaſſen des Anhalter Bahnhofes wurde
Heinrich von einem Automobil erfaßt und ſo
ſchwer verletzt, daß er kurz nach der Ueber
führung in ein Krankenhaus ſtarb.

Fünf Verletzte
bei einem Autozuſammenſtoß

Bilzingsleben (Kr. Eckartsberga). Auf der
Straße Kölleda- Weimar wurde der Kraft
wagen des Bilzingslebener Gemeindevorſtehers
von einem entgegenkommenden Auto ange
fahren. Beide Wagen gingen dabei in
Trümmer. Alle 5 Jnſaſſen erlitten Verletzungen
und Quetſchungen. Die Schuldfrage iſt noch
zu klären.

Der Schrecken des Erzgebirges
zu 14 Fahren Zuchthaus verurteilt
Chemnitz. Der 36 Jahre alte Räuber Karl

Richard Poller, der von 1932 an in zahl
reichen Orten des Erzgebirges ſchwere Ein
brüche begangen hat, wurde wegen ſchweren
Rückfalldiebſtahles in 19 Fällen und wegen
einfachen Rückfalldiebſtahls in zwei Fällen zu
14 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrenrechtsverluſt verurteilt. Die Sicherungs-
verwahrung wurde außerdem angeordnet.

Heimiſche Kunſt im Schulhauſe
Mühlberg (Elbe). Nach Beendigung der

Weihnachtsferien kann der Neubau der im
Februar 1933 abgebrannten Volksſchule

Mitteldeutſche NakionalZeltung

ſeiner Beſtimmung übergeben werden. Es iſt
erfreulich, daß in dem Schulhaus auch Kunſt
werke heimiſcher Künſtler Platz finden werden,
da nach einer Verfügung der Regierung 2 v. H.
der Bauſumme für ſolche Zwecke verwendet
werden müſſen.

Statt Baracken
menſchenwürdige Wohnungen

Lauchhammer (Kr. Liebenwerda). Zur Be
hebung der Wohnungsnot in der großen Jn
duſtriegemeinde Lauchhammer hatte die Ge
meinde im Frühjahr eine Siedlung in An
griff genommen, deren erſten 20 Wohnungen
nun noch vor Weihnachten bezogen werden
konnten. Gleichzeitig wurden die Arbeiten für
den zweiten Bauabſchnitt, der 14 Wohnungen
umfaßt, in Angriff genommen.

Der erfreuliche Erfolg diefer Wohnungs
bauten iſt, daß in allernächſter Zeit t
dem Abbruch einer Reihe von Baracken zu
rechnen iſt, die bisher als durchaus menſchenu
unwürdige Unterkünfte gedient haben.

Gthrecklicher Sod eines Müllergeſellen

Bleicherode. Jn der Teichmühle in Wintzinge
rode fand der 30jährige Müllergeſelle einen
furchtbaren Tod während der Arbeit. Er geriet
in die Transmiſſionswelle, die ihn faßte und
herumſchleuderte. Der Mühlenbeſitzer erwachte
von dem ungewöhnlichen Geräuſch, kam aber
zu „ſpät. Als er ſeinen ſchwerverletzten Ge
ſellen aus der ſchrecklichen Lage befreite, war
der Tod ſchon eingetreten.

Annaburg. Umfangreichen Geſchirr-
Diebſtählen iſt man im Lager der hieſigen
Steingutfabrik auf die Spur gekommen. Bei
Hausſuchungen wurde bereits eine größere
Menge Diebesgut zutage gefördert; in einem
Falle iſt ein Geſtändnis des Täters erfolgt.

Gpäte Aufklärung von Verbrechen
Das Geheimnis von

Gommern. Die von den Polizeiorganen und
der Staatsanwaltſchaft in Gommern geführten
Ermittlungen, die der Aufklärung der dort in
der Nachkriegszeit verübten Verbrechen dienen,
können jetzt in einzelnen Fällen als abge
ſchloſſen gelten. Der Verdacht der Mittäter
ſchaft des Hermann Keller aus Gommern
an dem am 31. Januar 1919 begangenen
Ueberfall auf das Gehöft des Gutsbeſitzers
Koch am Schwarzen Berg bei Gommern, wobei

hat ſich ſo verſtärkt, daß angenommen werden
muß, daß Keller den tködlichen Schuß auf
Pfeiffer abgegeben hat. Er befindet ſich in
Unterſuchungshaft. Die gegen den Haftbefehl
eingelegte Beſchwerde wurde vom Landgericht
Magdeburg zurückgewieſen.

Ferner iſt es gelungen, Keller der Mittäter
ſchaft an dem am 3. April 1919 in den Abend
ſtünden auf die Villa des Fabrikbeſitzers
Stunz aus Gommern verübten Feuer
überfall zu überführen. Gemeinſchaftlich
mit einem anderen hat Keller aus einer Ent
fernung von etwa 15 Meter eine Anzahl von
Schüſſen durch die erleuchteten Erdgeſchoß

Gommern gelüftet
fenſter in das Wohnzimmer des Fabrikanten
Stunz abgegeben, offenſichtlich in der Abſicht,
ihn zu töten. Nur einem glücklichen Zufall iſt
es zu danken, daß niemand der im Wohn
zimmer anweſenden Perſonen getroffen wurde.

Nachgewieſen wurde Keller auch die Teil
nahme an dem Raubüberfall auf den
Milchfuhrmann Wendland am 12. Juli 1919
nahe der Heilſtätte Vogelſang, bei dem Keller
als Anſtifter und Begünſtiger mitwirkte.
Kennzeichnend iſt die Tatſache, daß Keller da
mals in polizeilichen Dienſten ſtand und den
Poſten eines Feldſchutzmannes verſah. Auf
geklärt wurde auch die Beſchießung des Düm-
lingſchen Kontors im Heinrichsthal bei Gom
mern im Jahre 1925, die dem damaligen Be
triebsleiter Barheine galt. Als Täter wurde
ein Gommerner ermittelt, der nach einer mit
Barheine erfolgten Auseinanderſetzung in den
Abendſtunden durch die Fenſterläden in das
Kontor ſchoß, um Barheine zu töten. Er konnte
ſeinerzeit im Schutze der Dunkelheit unerkannt
flüchten. Der Täter hat ſich ſpäter das Leben
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die Veruntreuungen

beider Stadtſparkaſſe Zeitz vor Gexicht

Zeitz. Jm Zeitzer Amtsgerichtsgebäude
tagte die große Strafkammer Naumburg, die
ſich in der Hauptſache mit den Ver
untreuungen bei der Stadtſparkaſſe Zeitz
die ſich insgeſammt etwa auf 30 000 Mark be
laufen, zu befaſſen hatte. Neun Beamte bzw.
Angeſtellte der Kaſſe hatten ſeit 1928 ihnen an
vertraute Gelder unterſchlagen und Bücher
unrichtig geführt bzw. Belege dazu gefälſcht.

Als Hauptangeklagte traten auf: Der
frühere Reviſor der Zeitzer Sparkaſſe, Walter
Harder, zuletzt Sparkaſſendirektor in Hof
geismar (von dort aus ſchwebt gegen ihn ein
ähnliches Verfahren) der Sparkaſſeninſpektor
und ſtellvertretende Direktor Max Pretzſch
und der Nebenſtellenleiter und Kaſſierer Alfred
Panthaler. Während die erſten beiden die
für die Unterſchlagungen benötigten Belege
abzeichneten, zahlte die Gelder im weſentlichen
Panthaler in ſeiner Nebenſtelle aus. Volle
ſechs Jahre lang wurden trotz Reviſionen die
Veruntreuungen fortgeſetzt. Einzahlungen
wurden zwar auf den Büchern der Sparer gut
geſchrieben, nicht aber auf deren Konto bei
der Sparkaſſe, ſo daß man von dem nun ent
ſtandenen „privaten“ Kaſſenbeſtand zehren
konnte. Fehlte bei geforderten Auszahlungen
auf dem Hauptkonto die Gutſchrift, ſo mußte
irgendein anderes Konto herhalten, um vor
übergehend dieſes Loch zu decken. Harder hatte
als Reviſor Mittel genug in der Hand, um
alles zu decken. Einem von ihm geführten Um
baukonto entnahm Harder 6000 Mark für ſich
und ſeine Mitangeklagten. Brenzlich wurde
für ihn allerdings die Geſchichte, als er 1981
Zeitz verließ, um eine Stelle in Hofgeismar
als Sparkaſſendirektor anzutreten. Dort öff
nete er deshalb erneut ein Loch, überwies
einem Zeitzer Komplizen 6000 Mark, um das
Umbaukonto wieder glatt zu machen.

So wurde im andauernden Umbuchen die
Unterſchlagung verſchleiert, und ſelbſt eine Re
viſion brachte nichts zutage, ſolange eben Har
der ſelbſt Reviſor war.

Die Verhandlung wurde vertagt, um neue
Zeugen zu hören. Die Angeklagten Harder,
Pretzſch. und Panthaler, die ſich in Unter
fuchungshaft befinden, werden mit ſchweren
Zuchthausſtrafen zu rechnen haben.

Zwei Verbreiter eines kommuniſtiſchen Hetz
dokumentes, der 25jährige Adolf Schr. aus Ras
berg und der 19jährige Heinz Dr. aus Zeitz,
wurden zu je 2 Jahren Gefängnis verurteilt.

Merſeburg. Die mit einem Koſtenaufwand
von mehr als 200 000 Mark errichtete Ent
eiſenungsanlage des ſtädtiſchen Waſſer

werkes in der Leunger Flur wird in dieſen
Tagen in Betrieb genommen.

3

Leung. Eine große Zahl verdorrter Bäume
verunzierte bisher die Umgebung Leunas, ohne
daß man daranging ſie zu entfernen. Das
hatte ſeinen Grund darin, daß ſeit langem ein
Prozeß der Baumbeſitzer mit dem Leuna-
werk ſchwebte, der in dieſen Tagen mit güt
licher Einigung endete. Man iſt ſofort daran
gegangen, überall die dürren Bäume zu ent
fernen. Das Holz wurde armen Volksgenoſſen
geſpendet.

J

i. Niederwünſch. Vom I. Januar 1985 ab
wird Lehrer Flemming nach Roitzſch an die
dortige Schule zurückberufen. Seit 15. Oktober
hat Lehrer Flemming, der von Roitzſch kam,

genommen. in unſerer Gemeinde gewirkt.

ehe

Als Weihnachtesgeschenk
Wird unser

BANK-SPARBDCH
stets eine Willkommene Gabe seln.

Allgemeine Deutsche Oredit- Anstalt

wache 15. Fernruf
355 09.Stempel, Schilder,

Veckoees

RitterSe Faheſchule
Fein. Heclſen u on Väſcheret

5 R t i eSthleiferei ſalleihe Iunmodi Vie

Königſtraße 14,S. Dobberſtein. yagul Hagemann Seiſtſtraße e.
Charlottenſtr. 28. Grünſtraße 31 e Naß u.Ruf 359 78. Ruf 218 05 Rollwäſche.

saushalt-

wäſche

Gardinenſpannen
Stärkewäſche

Wäſcherei Belger,
Martinſtraße 6.

Rote
Granatbroſch.

verloren. Da An
denken, geg. gute
Belohnung abzu
geben Platanen

Speiſe

zimmer,
Büfett, modern
Eiche, verkauft bill.

Kleemann,
Tiſchlermeiſter,

Taubenſtraße 14.Ruf 351 27. ſtraße 2, I.

Wäſche
truhen,

weiß lackiert, billig
Kathe-Paſſage.

Kianos,
Jebr. Blüthner,Schwechten. Lü
ders, Schulſtr. 10.

7 Rundfunk
gerüte

große Auswahl,
bequeme Teilzahlg.

Gloße Würo-
öchrelbmajch.
nur 85, A, verkauft Schuh, Leip
ziger Str. 73.

Feurich-
Flügel Hagendorf,

n Reilſtraße 23.Filiale Halle leeren Füchenbilligſt nur bei

Bank fur de dermeann Hoffmann eram Riebeckplat mHaſſe (Saaled, Vniversiteterin g s an S W
Nüh phonit guten Platteng 5 n S maſchinen, fur 15 A. zu verk.Vernickeln, Maler S Vhrene- Verein S Model alter Art Scerner St. 15. ibrünieren, pati n fachte Kauf heonche Flügel gebraucht, verkauft Glanzfaternieren u. ſonſtige arbeiten, logie r CirirMetallveredlungen Arbeits- Buchführung g Pianos Geiſtſtraße 32. n Jiinn,Friedrich Beger, Tapesieren, billigſt Handliniendeutung, Hallenſig Preis s aufe n

nur Kleine Brau Teubner, Leipziger über 30 Jahre be bei Emil Müller, h sthl. Fabrikate, z alen nhausſtraße 11. Straße 13. ſchweres, pferd, n ten zu Krahe tlanb r le e a d re ar Peſtalozziſtr. i45.

e en e anKliſchees, S See Mittel Kraße Ftr. Kl. Ulrichſtr. 185. T ſene wahrer vertant Surregt-
Waisenhaus-

Ring 1 B
am Francheplatz

ſtraße 36, II.

Maybach-
grude,

gebraucht, verkauft

geſetzten Gelegen
heitspreiſen im

Uhrenhaus
Gechindler

Kl. Ulrichſtraße 35Netzradio, Zwei Schaufenſter Dahe Hkndoarfer

Mende 38, mit 2et Gebr. Möbel Fahrräder,
Radio- Verkauf.

Teilzahlung.
Gallitz,

Lauchſtädter Str. 8

55 verkauft
Friedrichſtraße 56,

part.

verkauft ſpottbillig
Gr. Klausſtr. a

Laden.
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ebeckplatz
I

Schaab morgen Freitag
Nur 3 Tage)

Pat uncd
Patfachon

h die großen Beglücker von jung und J

Nur noch bis Sonntagkräch um ofanihe
Ein ungewöhnlicher Erfolgt
Die Jugend da

Malt, die Unzertrennlichen und. Un-

S kopierbaren

J noland- Drogerſe Carl Saatz

Charlottenstr. I Fernruf 22359

Stadttheater Halle
Heute, Donnerstag, 19 bis gegen 228, Uhr

Ada
Oper von G. Verdi
(Nur noch 2. Ring Hinterreihen verfügbar)

Freitag, 20 bis gegen 22 Uhr

Der Herr Baron fährt ein
Eine Komödie von H. Steguweit

Zahlg. der 5. Rate für Dienstag und FreitagStammkarten
ſowie der 4. Rate für MittwochStammkarten erbeten.

An den Weihnachtsfeiertagen haben feſte und wahlfreie
Gtammkarten keine Gültigkeit

nichttropfende, lamelta, Lichthalter, Walte, Wachsstock, V lWachsengeſ, Parfüms, Seifen- S amnggt

kästchen sehr preiswert

Ralle, Rannischestraße 6

in allen Gaststätten
die MAZ

gen ech
I Volltreffer auf Volltreffer
J Zentrum der Lachmuskeln
j tobenden, schreienden,

Publikums

Am Sonntag, nachm. 2.30 Uhr
Gr. fremden u. Jugenävorstellung

mit ungekütztem Programm
Jugendliche unter

kleine Preise.

W

W. 6.10, 815

Pößnecker Pilsner
Rosenbräu
Hofbräu

dunkel Export
Diese Qualitätsbiere der
Rosenbrauerei Pößneck
gelangen zum Ausschank

w.

G

im Holel und Restaurant Pilsner Urquell“
Halle S., Barfüßer Str. 20

Alle r rPolstenmöbelCouch, Ruhebett, Sessel, sofa Sport
werden in eigenen Werkstätten her
gestellt, deshalb die Qualität, des-
halb so bequem und formenschön,

deshalb so preiswert

Apfikel

40. 45. 48.Sofas ſtuclerer, Jur-85. 98.

Sessel 12.50 17.50 22.- 30. 55. 45. sowie für
Annahme aller Bedarfsdechungs-scheine! Lelchtaihletn
Bruno Paris lourfstfk
Kleine Wurtent 2 bis Domplatz 9 ung lnersnort

3 Minuten vom Markt. Empfienit
in großer Auswahl

sehr preiswert

n. Schnee
Fär Eislauf Nacht.
und Skisport A. F. Ebermann

jHalle, Gr. Steinstr. 84
u. rüderstr. 2

Rieker-Eislauf-,
Sport u. Skistfiefel

sſchuhhaus
Walter Schiller
in Fa. König, Schmeers!r. 27

Schirme
in gr. Auswahl

Karras
Leipziger Str.

lederwaren

fudhal Tennis

Ruhehett jans hockey Soler
Bett-Couches 44. 65. 78.69. llo s 8 II Radfahrer

Turandot, bezaubernde Turandot
Wenn du dich fächelst Wehen Düfte von Jasmin
Turandot, besaubernde Turandot
Wenn du nur lächelst Glüht dein Mund wie ein Rubin

Ufa-Großtonfilm von Liebe und lachender Jugend mit
Käthe v. Nagy Willi Fritsch. Paul Kemp

Inge List, Aribert Wäscher, Willy Schaeffers

Ein außergewöhnliches Geschehen
Eine außergewöhnliche Ausstaftung l
Eine außergewöhnliche Besetzung!

in gediegener, geschmackvoller
Ausführung sind

schenken Stunden köstlichen Erlebens, höchsten
Enteüchens und lauten Lachens und entführen
in eine herrliche und traumhaft schöne WeltWeilhnachts Geschenke

welche Freude bereiten und stets

willkommen sind. Ueberzeugen
Sie sich von der reichen Auswahl

u. den besonders billigen Preisen

Neuheiten in Damenkaschen,

prakttischen Stacdttaschen,

dauerhaften Reisekoffern,
haltbharen Rindledermappen
für Reise, Schule und Beruf
Feine Lederwaren jeder Art!

Hermann Böschel
Obere Leipziger Straße 40 41

Ewig bleibt das Rätsel der Frau
und so gibt Prinsessin Turandot, die Tochter der Phantasie, schon vor
„1001 Jahren“ im bunten Wunderreich einer „besopften“ Zeit denen die
um sie freien, Bätsel auf, die den Männern den Kopf Rosten Rönnen
bis die Rätsel gelöst werden von einem der freudig und wagemutig für
die Liebe sein Leben aufs Spiel setzt, bis das sieghafte Lied der Liebe erklingt

Räfselhaft schön bleibt dieser Film,
der die wundersamen

Erlebnisse um die Prinsessin Turandot ereähli
mit sehr viel Prachtentfaltung, mit viel Liebe u. Humor

Erstaufführung morgen Freitag!

B11 972
Spiel- Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen

der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preis von 6 Pf.
reiſpaltig geſetzt).

Waren
Die Eurythmieſchule Hallbauer ſpielt am Sonnabend,

ſeicht beschäcligt dem 22. Degember, in der Aula des Städt. Lyzeums
Eingang Unterberg, abends 8 Uhr, ein Weihnachts

Martinstr. 11 r ier, das nach alten deutſchen Liedern und Tertenzuſammengeſtellt iſt und dargeſtellt, geſprochen, geſungen
Laden Und auf alten Jnſtrumenten geſpielt wird von den Er

wachſenen und Kindern der Schule. Jedermann iſt dazu

l eeingeladen.

Nundfunkprogramm
Freitag, den 21. Dezember 1934

Leipzig Deutſchlandſender
Wellenlänge 382 Wellenlänge 1571

6.05: Mitteilungen für den Bauer. 6.00: Wetterbericht.
6.15: Funkgymnaſtik. 6.05: Wiederholung der wichtigſten
6.35: Morgenmuſik. Dazw.: Abendnachrichten.
7.00: Nachrichten. 6.15: Funkgymnaſtik.
8.00: Funkgymnaſtik. 6.30: Tagesſpruch.

10.15: Schulfunk. für Schüler aller Huſſels. Jn einer Pauſe gegen
Schulgättungen: „Alle Jahre wie 7.00: Neueſte Nachrichten.
der Vom Nikolaus, Chriſtkind 8.45: Leibesübung für die Frau.
und vom Tannenbaum.

11.00: Werbenachrichten der Deutſchen geſchichte von E. G. Kolbenheyer.
Reichspoſtreklame. 10.00: Neueſte Nachrichten.
bericht. ſtunde für die deutſche Schule.11.45: Für den Bauer. 11.00: Spielturnen im Kindergarten.12.00: Muſik für die Arbeitspauſe, 11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
Schallplatten.

13.00: Nachrichten und Zeit. die Weihnachtswerkſtatt.

liſtenVeretnigung. Dazw.: hört: Stroh als Dünger. Anſchl.:
14.00: Nachrichten, Börſe, Wetter. Wetterbericht.
14.40: Für die Frau: Weihnachts 11.50: Glückwünſche.

bräuche im alten Germanien. 12.00: Mittagskonzert.
15.15: Der dunkle Erdteil. Buchbericht. 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen See
15.35: Wirtſchaftsnachrichten. warte.
16.00: Nachmittagskongzert. 13.00: Wettſtreit der Jnſtrumente,
17.30: Deutſche Kraft alles ſchafft. Anſchl.: Wetterbericht.

Der Olympiafunk der Woche. 13.45: Neueſte Nachrichten.
17.50: Wirtſchaftsnachrichten, Zeit und 14.55: Programmhinweiſe, Wetter n

Wetter. Börſenberichte.18.00: Schlachten des Weltkrieges: Die 15. 15: Frauen am Werk: Filtmſchnei
Kämpfe um den Kemmel 1914--1918. den, ein Frauenberuf.

18.20: Das EmDe- Orcheſter ſpielt zur 15.30: Bücher werben für die Olhm
Unterhaltung. piſchen Spiele.19.35; Blüte und Niedergang des deut 15.40. Was ſchenken wir Vater u
fchen Zunſtweſens. Weihnachten20.00: Nächrichten. 16.00: Nachmittagskonzert.20.15: Reichsſendung:? Stunde der Na 17.30: Die dritte Adventsſtunde.
tion. Engel, Heilige, Hirten. 18.00: und wenn wir marſchierent

21.00: Zweite Sinfonie, C-Moll, von 18.25:. Jungvolk, hör zu!
Anton Bruckner. Leipziger Sin 55: Welche Bücher wünſche ich mir
fonieorcheſter, Ltg.: Hans Weisbach. zu Weihnachten

22.00: Nachrichten und Sportfunk. 19.00: Unterhaltungskongzert.

Prof. Robert Reitz, Violine. Leip bericht und Kurznachrichten.
ziger Sinfonieorcheſter, Ltg.: Theodor 20.15: Reichsſendung: Stunde der Na
Blumer. Kleiſt-Ouvertüre. Violin tion. Engel, Heilige, Hirten.
konzert H-Moll, Werk 57, f. Violine „Schwarzwaldtannen“.
und kleines Orcheſter.

23. 15-—-0. 15: Heitere Nachtmuſik. Schall
platten. 5

WerSinne unserer ZeitD ſind unſere
Herrenzimmer gehalten,

zwechentſprechend in der Form,
ſchön in ihrem Holz und dann be-

4 merhenswert preisgünſtig 5

ä

.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00--24.00: Tanzmuſik.

Die besten und vilſigsten

W Schulrormister

Schüler

h Mappen
Schreibmappen, Aktenmappen,

Frühstückstaschen

295, 585, 490, 552,
bis 1200, R.

Bedarfsdechungsſcheine
werden in Zahlung2 genommen J

S Gehr. Junghlut J

10.00: Wirtſchaftsnachrichten, Tages 6.35: Guten Morgen, lieber Hörerl
programm, Wetter und Waſſerſtand. Frohes Schallplaktenkonzert m. Jupp

9.40: Die Almoſenwolke. Eine Advents-

t1.30- Nachrichten, Zeit und Wetter-10.15: Bergweihnacht! Eine Wetihe

11.30: Für die Mutter: Ein Blick in

13.10: Mittagsmuſik. Dresdner So 11.40: Der Bauer ſpricht Der Bauer

22.20: RichardWetzStunde. Soliſt: 20.00: Kernſpruch. Anſchl. Wetter

Tages, Wetter u. Spvortnachr,

Albrechtſtraße 37
I

nur im Fachgeschäft

attle ren T Nnalte
leinziger Straße 79
Neben Hotel „Rotes Roß

Alle Reparaturen billigstl
Bezüge und Reparaturen

Ermil HerzObere Leipziger Straße 45 C Besteht seit 1822 J
Deutsches Schirm Spesial-Geschäft

Verein
für FeuerbeſtattungVur in in Halle a. G. u. Umgegend. E. V.

z v nd ringenden Fällen B n dere e
nächt mehr an unſere Arareet T

i ſchäftsſtelle, Lerchenfeldſtraße Nr. 18,iſt es ratſam, eine An ſondern nur an den
i i f VolksHeuerbeſtattungs Vereinzeige telephoniſch auf in Halle e er

Fü ö t r. 46, Fernruf Nr.zugeben. Für Hörfehler ne on Keipetg r. 20208
können wir keine Ver zu richten.
antwortung übernehmen. Halle (S), im Sezeniber 4884.
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